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25. Jahrgang Dienstag, 10. März 1942 Nr. 69 

stehen vor den Toren Indiens 
Java, Rangun, Neu-Guinea enthüllen die völlige Krise der britischen Kriegsführung 

Drahtbettcht unserer Berliner Schrtltleltung 

Ber l i n , 10. M ä r z 

Java, Rangun, Neu-Guinea — die Ket te der N ieder lagen u n d schwerer Nach r i ch ten retf i t 
für England n ich t ab und läßt d ie schleichende Kr ise n ich t zur Ruhe kommen . Sie ist langst 
n i ch t mehr e ine Kr ise u m einzelne Personen, sondern eine Kr ise der K r i eg füh rung überhaupt . 
I h re Symptome s ind von unbeschre ib l icher A r t . W e n n der General Gougb, Inhaber eines b r i 
t ischen Kommandos i m vor igen W e l t k r i e g , fo rder t , daß der br i t ische Oberbefehlshaber In 
Ostasien, Genera l W a v e l l , vo r e in Kr iegsger ich t gestel l t werden so l l , so ist das ebenso e in 
Symptom dieser Kr ise w i e der lahme Versuch , Rangun heute als wer t los zu e rk lä ren , o b w o h l 
v o n do r t ans noch am 21 . Februar e i n Kor respondent der „ T i m e s " seinem Blat te ber ich te te , 
daß der Ve r l us t dieser Stadt eine noch v i e l größere Katast rophe darste l len würde als der 
Ve r l us t Singapurs. Denn n ich t nur die Englander, sondern auch d ie Tschungk lng-Reglerung 
w ü r d e n dann vo l l s tänd ig der H a n d der Japaner ausgesetzt sein. 

A b e r auch i n dem immer wieder laut wer
denden Sch ie l nach einer br i t i schen Of fensive 
spiegel t s ich die Besorgnis der schle ichenden 
Kr ise wider . Es ist kennzeichnend, wenn die 
„ D a i l y Expreß" je tz t schreibt , m i t Rettungsplä
nen für 1943, 1944 oder 1945 könne man sich 
je tz t n ich t mehr befassen, denn es müsse ohne 
Ve rzug e in „Ret tungsp lan fü r das Emp i re " auf
geste l l t werden. A u c h d ie Energ ieanwendung 
bei dem Ang r i f f auf Paris und die Landung b r i 
t ischer Fa l lsch i rmjäger an der Nordküs te 
Frankre ichs — sie hat bekann t l i ch nur Stunden 
gedauert —, s ind ebenfal ls h ier e inzuordnen. 
Darüber h inaus ist es für die A r t der Kr ise 
kennzeichnend, daß selbst C h u r c h i l l heute 
7u i h rem O b j e k t geworden Ist, w e l l er den B r i 
ten n ich t mehr b ru ta l genug dünk t . Dafür u m 
immer s tärker C r i p p s als neuer M a n n in den 
Vo rde rg rund , v o n dem man erwar te t , daß er 
dem K r i eg du rch bolschewist ische Här te e inen 
neuen Au f t r i eb geben könnte . 

„C r i pps geeigneter als C h u r c h i l l " 
A u s a l l dem erg ib t s ich, w i e sehr d ie U n 

sicherhei t i n England angest iegen ist, w i e un 
ter dem Druck der N ieder lagen auch solche 
Me inungen und Uberzeugungen hervor t re ten , 
d i e .man in London noch vo r wen igen W o c h e n 
für unmög l i ch h ie l t . Der K r i e g sol l unter a l len 
Umständen fo r tge führ t werden, und da rum so l l 
er noch stärker als bisher das bolschewist ische 
Vorze ichen erha l ten. Selbst i n der „ T i m e s " 
k a n n man deshalb schon lesen, daß Cr ipps für 
d ie we i te re K r i eg füh rung geeigneter sei als 
Church i l l . 

N a t ü r l i c h b le ib t aber h ier Immer noch d ie 
Londoner Schönfärberei im Schwange. Japan 
habe, so versuchen br i t ische Blät ter i h re Leser 
zu t rösten, seine Seeverb indungen und N a c h 
schub l in ien so angestrengt, daß es weder ge
gen Ind ien noch gegen Aus t ra l i en losschlagen 
könne. Gle ichze i t ig ste l len aber andere b r i t i 
sche St immen fest, daß m i t der Landung auf 
Neu-Guinea d ie Bedrohung Aus t ra l iens s ich 
gewa l t i g gesteigert habe. Die beiden v o n den 
Japanern i n Neu-Gu inea erober ten Ha fen
plätze S a 1 a m a u a und L a e seien zwar 
schon f rüher evaku ie r t und im Zuge der Selbst
zers törung w e n i g preisgegeben wo rden , aber 
Salamaua l iege immerh in nu r 640 k m v o n 
Kap Yo rk , dem nächsten austra l ischen Fest
l andpunk t , ent fernt , und was besonders d ie 
durch die japanischen For tschr i t te i n Burma 
und ih re Eroberung v o n Rangung gesteigerte 
Bedrohung Indiens anbelangt, so zäh l t der 
„ O b s e r v e r " d ie Ind ien-Frage i n e inem A t e m 
zuge m i t den schweren mi l i tä r i schen N ieder 
lagen und m i t der Bedrohung der w i r tschaf t 
l i chen Verso rgung des Mut te r landes als eine 
der dre i Hauptau fgaben des Empires auf. 

Der Feind v o r Ind iens To ren — das ist der 
Ke rnpunk t a l le r b r i t i schen Betrachtungen zn 
dem neuen japanischen Er fo lg . Dabei w i r d mi t 
Entsetzen festgestel l t , daß gerade i n Ind ien fast 
al les versäumt wo rden sei, um dem Land eine 
Se lbs tver te id igung zu ermög l ichen. Es feh len 
a l le Voraussetzungen, so ber ichtete der Lon
doner Ve r t re te r der „ N e u e n Zür icher Ze i t ung " , 
angefangen v o n der Schu lb i ldung der Indischen 
Bevö lke rung über d ie Fachausbi ldung bis zum 
A u f b a u v o n Fabr iken . Gemessen an der Be
vö lkerungszah l von fast 400 M i l l i o n e n M e n 
schen b i lde t die amt l i che Stat is t ik Uber Ind iens 
indus t r ie l le Erzeugung e in entsprechendes 
Zeugnis fü r d ie v o n den Heeren des Empires 
versäumten Gelegenhei ten. 

H i n z u kommt , daß auch d ie gewiegtesten 
br i t i schen Ind ienpo l i t i ke r s ich ve rgeb l i ch be
mühen, u m m i t a l ten oder neuen Me thoden 
das i n I nd ien selbst schwelende Feuer zu 
ers t icken. D ie Ind ische Kongreßpar te i v e r w e i 
gert ih re Unters tü tzung, fal ls England nu r d ie 
E in füh rung des Domln ion-Statua nach dem 
Kr iege versprechen w o l l e , und forder t d ie so
for t ige B i l dung e iner ind ischen Regierung, die 

d ie gesamte Mach t über Ind ien e inschl ießl ich 
der Finanz- und Ver te id igungsf rage erhäl t . D ie 
ind ischen Mohammedaner dagegen protest ie
ren aufs entschiedenste gegen jede Ä n d e r u n g , 
derzufo lge die Ste l lung der ind ischen Meh r 
hei t gesteigert würde . A l s dr i t te Gruppe for
dern die ind ischen Fürsten ka tegor isch, zu 
a l len Abänderungsvorsch lägen gehör t zu wer
den. Die so durcheinandergehenden Forde
rungen und gehäuften Schwier igke i ten we rden 
schl ießl ich noch vermehr t du rch d ie St immen 
der Londoner Stel len und Po l i t i ker , die d r i n 
gend davor wa rnen , j a es für grundfa lsch ha l -

Surabaya 
Die Festung und der Hafen von Surabaja waren das Bollwerk der niederländischen Machtstellung 
auf Java. — Bl ick auf die Kai-Anlagen der „Ocean Dampier Kompanie" Im Hafen Surabajas, 
Tandjong Perek. (Atlantic. Zander-Multlplex-K.) 

ten , gerade Jetzt i n Ind ien etwas von der 
Mach t preiszugeben. A u c h die Ind ien-Po l i t i k 
is t somit zug le ich Prüfstein und Symptom der 
schleichenden br i t ischen Kr ise. (S. auch S. 2). 

Bedingungslose Kapitulation auf Java 
Die dramatische Endphase I Van Mook nach Australien geflohen 

T o k i o , 9. März 
Uber d ie dramat ischen Begle i tumstände der 

bedingungslosen Kap i t u l a t i on der fe ind l i chen 
St re i tk rä f te auf Java s ind inzwischen we i te re 
E inze lhe i ten bekann tgeworden : 

I m Kampfabschn i t t B a n d u n g erschien be
re i ts am 7. März , abends gegen 11 Uhr , e in n ie 
der ländischer Genera lma jo r m i t e iner we ißen 
Fahne be im Japanischen Oberkommando und 
ersuchte u m Waf fens t i l l s tand . D ie Forderung 
des Japanischen Oberkommand ie renden l a u 
tete Jedoch auf bedingungslose Kap i t u l a t i on 
der gegner ischen Krä f te i m Gebiet v o n Ban
dung , d ie schl ießl ich angenommen wurde . A m 
Tage darauf , also am 8. März , nachmit tags u m 
3 Uhr , t ra f der n ieder ländische Genera lgou
ve rneu r v a n S t a r k e n b o r g Im Flugzeug 
auf dem Flugplatz Ka l l d ja ta (nörd l i ch Ban
dung) e in und te i l te d ie Berel tschaft a l ler noch 
auf Java stehenden St re i tk rä f te m i t , also vo r 
a l l em der jen igen E inhe i ten , d ie i m Gebiet u m 
S u r a b a y a Inzwischen ebenfal ls eingeschlos
sen w o r d e n wa ren . D ie Verhand lungen fanden 
i m H o t e l Iso la statt . Der Genera lgouverneur 
forder te darau fh in Uber den Rundfunk d ie n ie 
der länd ischen St re i tk rä f te zur E ins te l lung der 
Fe indse l igke l ten auf. 

Nach einer Reutermeldung aus A d e l a i d e 
in Aus t ra l i en ist dor t der s te l lver t re tende Gene

ra lgouverneur v o n Nieder länd isch- Ind ien, Dr. 
v a n M o o k , m i t 14 M i tg l i ede rn des Nat iona l 
rates e ingetrof fen, w o er erk lä r te , daß B a n 
d u n g g e f a l l e n sei. M i t re ich l ichem O p t i 
mismus sagte er dann we i te ; , daß Aus t ra l i en 
den Wendepunk t bedeuten würde . E ins twei len 
aber steht man unter dem Eindruck des V e r l u 
stes v o n Java und der Landung japanischer 
T ruppen auf Neu-Guinea. 

I n Londoner Kre isen konzent r ie r t sich das 
I v f " - o s s e na tü r l i ch auf die Frage, ob Japan 
g le ichze i t ig m i t den Kämpfen i n Burma auch 
e inen massiven Ang r i f f auf Aus t ra l i en r i sk ie 
ren werde. M i l i t ä r i sche Sachverständige i n 
London, so ber ich ten schwedische Kor respon
denten, wa rnen vo r jenem ewigen Op t im is 
mus, der dieses Wagn is den Japanern n ich t 
zut rauen möchte, 

Inzwischen versucht W a v e l l , die S i tuat ion 
i n Burma durch e inen Kommandowechse l i n 
letzter M i n u t e zu ret ten. A n Stel le des b isher i 
gen Befehlshabers der dor t igen br i t i schen 
S t r e i t k r ä f t e , General H u 11 o n, setzte er 
Genera l leutnant Sir H. R. L. G. A l e x a n d e r 
e in . A lexander ist e iner der jüngsten Gene
ra le der br i tschen Armee. Er wa r der letzte 
Kommandeur des br i t ischen Expedi t ionskorps 
In Frankre ich , das sich in Dünk i r chen einen so 
t rau r igen Abgang verschaff te. ' 

Die Siegesmeldungen des Hauptquartiers 
T o k i o , 9. März 

Das Kaiser l iche Haup tquar t ie r gab u m 22.20 Uhr (15.20 Uhr MEZ.) bekannt : 
D ie Japanischen St re i tk rä f te , d ie gegen d ie Hauptmacht des Feindes i n der Umgebung 

v o n S u r a b a j a und B a n d u n g oper ie r ten , zwangen d ie fe ind l i chen St re i tk rä f te , d ie 93 000 
M a n n ho l länd ischer und 5000 M a n n austral ischer, br i t ischer und amer lkan lscherTruppen um
fassen, am 9. M ä r z u m 15.00 U h r (8.00 U h r MEZ.) zur bedingungslosen Kap i t u l a t i on . D ie 
Kap i t u l a t i on er fo lg te Innerha lb v o n neun Tagen seit der Landung Japanischer T ruppen am 
1. März . 

T o k i o , 9. März 

Das Kommunique^ des Ka iser l i chen Haup tquar t i e rs über die Besetzung v o n Rangun und 
Pegu laute t : 

Nachdem die japanischen T ruppen d ie fe ind l ichen Kern t ruppen In der Umgebung v o n 
R a n g u n vern ich te t ha t ten , besetzten sie am 8. März u m 10.00 Uhr Rangun vo l l s tänd ig . 

P e g u , fünfz ig M e i l e n nö rd l i ch v o n Rangun, w u r d e am 7. März nachmit tags besetzt. 
Nach der Einnahme von Mar taban am 10. Februar, ve r fo lg ten d ie japanischen T ruppen 

d ie f l iehenden Feinde. Sie durchbrachen am 16. und 17. Februar den s tarken fe ind l i chen 
W ide rs tand am Flusse BUln u n d ve rn i ch te ten anschl ießend eine fe ind l iche D iv i s i on ostwär ts 
v o m Flusse Si t tang. I n der Nacht zum 3. März erzwangen d ie Japaner den Ubergang Uber 
den Si t tang und begannen am gle ichen Tage den Ang r l i f auf Rangun. 

D ie M i t t e i l u n g des Hauptquar t ie rs schl ießt mi t der Festste l lung, daß m i t dem Fa l l von 
Rangun das Hauptz ie l der Japanischen Opera t ionen an der Burma-Front er re icht sei . 

Tok io , 9. Mä rz 

Japanische T ruppen haben an bisher unbekan ten Punk ten Landungen auf N e u - G u i 
n e a d u r c h g e f ü h r t 

Selbst Tokio überrascht 
Funkspruch unseres Cr.-Oslaslen-Berlchlerslattera 

Tokio , 10. März 
M i t dem Fal l Javas und der amt l ichen Über

nahme der Regierungsgewal t durch die japa
nische A rmee nach dem pathet ischen A b 
schiedsgruß des javanischen Rundlunks an die 
K ö n i g i n W i l h e l m i n a ist nach Ans ich t der japa
nischen Presse der zwei te Abschn i t t des Ost-
asfenkrieges i m wesent l ichen abgeschlossen. 
Die Schnel l igke i t des Vord r ingend der j apan i 
schen T ruppen m i t e inem Tagesdurchschni t t 
v o n 40 K i lometer überrascht h ier fast noch 
mehr als während des Feldzuges auf Ma la ia , 
da man hier dami t gerechnet hatte, daß d ie 
Ho l länder bei der Ve r te i d i gung ihres Ko lon ia l 
reiches zäheren Widers tand leisten wü rden als 
vo rher die Br i ten. M i t besonderer Spannung 
ve r fo lg t Tok io je tz t d ie we i te ren Maßnahmen 
der Gegner, wobe i vo r a l lem auf d ie br i t ischen 
Pläne h ingewiesen w i r d , In Westas ien e inen 
neuen gsechlossenen Mach tb lock zu schaffen. 
M a n rechnet h ier m i t gewissen Zugeständnis
sen an die indische Unabhäng igke i tsbewegung 
sowie m i t einer noch engeren A n l e h n u n g Eng
lands an M o s k a u und m i t der Ve rs tä r kung der 
Beziehungen zu Tschiangkaischek. M a n rech
net h ier m i t Tschlangkalscheks Beziehungen zu 
den Sowjets und denk t an eine Einbeziehung 
Tschungklngs in den vorderas iat ischen Block. 
A l s bezeichnend dafür w i r d der h ierher gemel
dete Abschluß eines Freundschaftsvertrages 
zwischen Tschungk ing und dem v o n England 
ve rgewa l t i g ten I rak angesehen. 

V o m M i t t e lmeer b is zum Indischen Ozean 
und nach Zentra las ien h ine in wü rde nach h ie
siger Auf fassung England dami t e in neues 
•Widerstands- und Mach tzen t rum gewinnen, 
von wo aus der K r ieg gegen Japan von Eng
land m i t Hof fnungen auf besseren Er fo lg for t 
geführ t worden würde . Der Preis, den Eng
land für diese En tw i ck l ung bezahlen müsse, 
wä re die beschleunigte Sowje t is ie rung unter der 
Führung v o n Cr ipps, der schon w iederho l t als 
Nachfo lger Church i l l s bezeichnet wurde . Eng
land habe unter der W i r k u n g seiner N ieder 
lagen i n Europa und Südostasien sein W e l t 
re ich berei ts an d ie USA. verp fändet und sei 
nunmehr als Trabant des Bolschewismus an
scheinend unaufha l tsam i m Begrif f , seine a l ten 
Uber l ie fe rungen sozialen und w i r tschaf t l i chen 
I l l us ionen zu opfern, ohne einsehen zu w o l l e n , 
daß, we r m i t dem Bolschewismus pakt ie re , 
s ich selbst e in tödl iches Gi f t e inspr i tze. E in 
sowjet is ier tes England würde außerstande sein, 
den Kr ieg er fo lg re ich auf längere Sicht fo r tzu
setzen. Üb r ig b le ibe dann, daß die USA. Roo-
sevelts das Erbe antreten und den Kr ieg v o n 
Kon t inen t zu Kon t inen t durchkämpfen müßten, 
aber schl ießl ich e inmal die We i t e r f üh rung der 
Erbschaft ve rwe ige rn w ü r d e n 

D ie japanische Wehrmach t hat auf H a w a i i , 
Ma la ia , Singapur und je tz t auf den Sundain-
sein Geschichte geschrieben. Die Eroberung 
Javas beendet eine Periode der We l tge 
schichte und beginnt eine neue, d ie zwe i 
großen Au fgaben an d ie Achsenmächte s te l l t : 
Entscheidung des Endkampfes sowie Wieder 
aufbau Europas und Ostasiens. 

Der britische Generalmajor Campbell Ist, wie "der 
Londoner Nachrichtendienst meldet, In Libyen bei 
einem Kraltwagcnunlall ums Leben gekommen. 



Wir bemerken am Rande 
Pia neue Agratordnung 
des Relchsmlnitlers für 
die benetzten Ostgebiete, 
Allted Rotenberg, erln-
dß des ruBlandaeulschen 
930, die tu dessen völlh 

I des späteren Massen-

Di« Schicksalswende 
de« rußlanddeutseben 

Bauerntums 

nert an die Schlcksal»w 
Bauerntums von 1927 bis 
gern Huin lührle. Ein Vol..,. 
terrors Stalins gegenüber den Bauern war die Ge 
treidskampagne, die Im Winter J927/28 wegen des 
zu geringen Ergebnisses des Ire/händigen Getreide' 
ankauls durchgelülirt wurde Besonders hart wurde 
die bäuerliche; Oberschicht, und unter dieser wieder 
die Deutschen, gettollen, die dank ihrem Fleiß und 
Ihrer Tüchtigkeit an dieser Oberschicht besonders 
stark beteiligt waren- Noch Im Dezember 1927 be
schloß der 15. Parle/JrongreD, die Kollektivierung*-
Politik mit großem Nachdruck aulzunehmen und den 
wirtschaltliclien Druck pul die bäuerliche Ober
schicht zu verstärken. Diese Politik land Ihren Nie
derschlag zunächst im Agrargesetz vom 15. Dezem
ber 1920 und in der iandwlrtschaltltchen Steuer
gesetzgebung, Die Folge war, daß der deutsche Ko-
lonlstcnhol beispielsweise der Krim, der vor der 
Revolution acht bis zwöll Arbeltsplerde und sieben 
oder acht Milchkühe hatte, nur noch zwei Plerde 
und eine Kuh aulwlcs. Trotzdem galt der Eigen
tümer dieses Hole» seiner Vergangenheit wegen 
noch als wohlhabend, besaß er doch stattlich* Q#' 
bände (die er aber nicht mehr Instandhallcn konnte) 
und einen ansehnlichen Hausrat — Grund genug IQr 
die Steuerbehörden, Ihn noch stärker zu belasten 
als die russischen Bauern gleichen Zuschnitts, Die 
eigentliche Katastrophe begann im Herbst 1929 mit 
übergroßen Getreideaullagen, deren Nichtleistung 
die wlrtschaltllche Vernichtung des „Schuldigen" 
zur Folge hatte. Diese Aktion lührtt zu massen-
halter Flucht deutscher Kolonisten nach Moskau, 
waren sie doch nicht Imstande, die Ihnen aufgeleg
ten Liderungen zu erlüllen. So hatten betop/e/swe/se 
vier Kolonien eines ausgesprochenen Notstands' 
gebiete Sibiriens, des Bezirk Slawgorod, 34 000 Pud 
Getreide abzuliefern, während sie überhaupt nur 
25 000 Pud geerntel hallen, Am 27. Dezember des 
Jahres 1029 erklärte Statin aul der Konlerens der 
Agrar-Marxlsten, dl» Kollekllvlandwlrtschall habe 
inzwischen derartige fotlsehrllle gemacht, daß der 
„Kulak" (Großbauer) nunmehr entbehrlich geworden 
sei. Er (orderte daher die „Liquidierung des Kala-
kentums als Klasse". Gemäß dieser Forderung wurde 
nunmehr selbst aul jeden Schein des Hechts ver
zichtet und die Aussiedlung und Verschickung der 
„Kulakbauern" nebst Ihren Familien angeordnet, Zu 
Zahntausenden, I" vielleicht sogar su Hnuderttau-
senden wurden daraulltln die Verschickungen vor-
genommen. Die wenigsten der Verschickten blieben 
am Leben- Unter den zurückgebliebenen deutschen 
Bauern machte sich nunmehr eine lebhalle Strö
mung zugunsten einer Auswanderung bemerkbar. 
Die Bowjelbehörden antworteten mit der Brechte-
ßung der aus den Kollektiven geflüchteten deut
schen Bauern — wegen „Agitation lür die Auswan
derung". Tausende von deutschen Kolonisten wur
den in die Gelängnisse geworfen und gingen dort 
nicht selten elend zugrunde. Von den rund 1,2 Mil
lionen deutscher Bauern in der Sowjetunion (das 
war annähernd der zwötlte Teil des relchsdeutschen 
Bauernvolksl), ganz gleich, ob • kollektiviert oder 
nicht, hallen bis tu 95 v. H. den sehnlichsten 
Wunsch, auszuwandern. Nur einem geringen Teil 
wurde damals von der Sowjelregterupg die Aus
wanderung gestattet. — Prolessor Dr. Auhagen, der 
In den Jahren 1927 bis 1930 landwlrlschaltlicher 
Sachverständiger bei der Deutschen Bolschall In 
Moskau war und das Elend der deutschen Bauern 
an Ort und Stelle kennengelernt hatte, verölten!-
licht jetzt Im Verlag von S. Hitzel In Leipzig ein 
Buch über „Die Schicksalswende des riißlanddeuf-
Bchen Bauerntums In den Jahren 1927—30", die 
wir oben kurz skizziert haben. Die In einem An
hang veröllentlichten Briete von Rußlanddeutschen 
sind herzzerreißend und eine ewige Anklage gegen 
die bolschewistischen Massenmörder, A, K. 

Eine nie geahnte Märchenwelt tat sich vor ihnen auf 
Bolschewisten häufen Büstenhalter ah Ohrenschützer I Im Nachthemd ins Kino I v o n Kriegsberichter Dr. ouiring 

Der schwedische Kön ig operiert 
Stockho lm, 9. Marc , 

K ö n i g Gustaf v o n Schweden mußte s i ch 
um Mon tag einer Blasenoperat lon unterz iehen, 
v/obel e in großer Blasenstoln ent fern t wu rde . 
I n der Ve r l au tba rung des Leibarztes heißt es, 
daß die Opera t ion normal ver l ie f und der Z u 
stand des Kön igs v o l l k o m m e n zuf r iedenste l 
l end sei. V o r der Opera t ion fand eine Bonder
s i tzung des schwedischen Kronra tes statt. A u f 
dieser Si tzung wu rde der Kronpr inz Gustaf 
A d o l f beauf t ragt , wah rend der K rankhe i t des 
Königs d ie Regierungsgeschäfte (tu führen. 

Weltmeister Capablanca gestorben 
Drafilme/cfung unseres Ma.-Berfchlerstatters 

Stockho lm, 10, Mar«, 

Der ehemal ige Schachwel tmeister RaouJ 
Jose C a p a b 1 a n c a ist i n N e w Y o r k gestor
ben. Capablanca hatte v o n 1920 bis 192V die 
WeJlmeisteschaft Inne, die der Kubaner dann 
bei e inem Wet t sp ie l In Buenos A i res an Dr. 
A l j e c h i n abt ra ten mußte, 

,7 Mä rz ( P K L 
Das w a r e in seltsam zufä l l iges Wieder-

schf l de r be iden uk ra in i schen Vettern, I c h 
le rn te sie bei e inem VVerkstattzug an der 
Front kennen. Ih re M ü t t e r w a r e n Schwestern. 
Beide hat ten seinerzei t den Einmarsch der So-
w je t t ruppen i n Lemberg mi te r leb t . W e n n Sb. 
seinen Ve t t e r aufziehen w i l l , erzahl t er v o n 
dem unrühml i chen Einmarsch der Bo lschewi 
ken In Lemberg. S. w ide rsp r i ch t und b r u m m t 
dann zuerst, ba ld aber beginnt er mi tzu lachen 
u n d be te i l i g t s ich schl ießl ich selber an der 
Schi lderung jener e inma l igen Vorgänge . „ W b j 
St ro lche habt f lu ausgesehen ' , e rzäh l t Sb „ 
„ l u m p i g , schmutz ig, unras ier t . U n d ausgehun
ger t w a r t Ih r auch. Unsere A l t e n behaupten 
sogar, d ie Sowjetso ldaten seien k l e i ne r v o n 
Wuchs , als es d ie Russen vo r 20 Jahren gewe
sen seien . • . " „S i nd w i r auch" , p f l i ch te t S. 
be i , „unsere Genera t ion is t eben in der Sowjet 
un ion aufgewachsen. Sogar w i r aus dem 
Kotchosdor j konn ten uns erst als Rekru ten 
zum ersten M o l e e in igermaßen sattessen. Denn 
n i c h t e inma l i m Ko lchosdor f ha t ten w i r B ro t 
genug, Lemberg wa r für uns e ine Märchen -
Stadt. W i e i m T r a u m marsch ier ten w i r du rch 
d ie he r r l i chen Straßen und schie l ten rechts 
u n d l i nks nach den endlosen Reihen p räch t i 
ger , bunter Schaufenster." 

„ D a n n aber w u r d e w i l d darauf l osgekau f t " . 

ber ich te te Sb. we l te r . „ V i e l e für uns selbst
ve rs tänd l i che Gebrauchsgegenstände w a r e n 
d e n Sowje tso lda ten v ö l l i g unbekann t . Büsten
ha l te r kau f ten sie als Ohrenschützer , Kaf fee
müh len und Fle ischmaschinen für M u s i k i n s t r u 
mente, U h r e n wa ren besonders b e g e h r t A l e 
sie i n wen igen Tagen ausverkauf t w'aren, er
stand man Kompasse und sch l ieß l ich fü r we 
n ige Kopeken Spie lzeug-Blechubren, K l e i n e , 
f lache Wecke r g ingen als A r m b a n d u h r e n , O f t 
passier te uns Lembergern , daß w i r v o n e inem 
Bowje tso lda ten auf der Straße angebal ten u n d 
gebeten w u r d e n , i h m doch d ie Ze i t v o n seiner 
e igenen Uhr abzulesen, Ei selber w a r dazu 
n i ch t imstande. Unsere S tad tve rwa l tung ver 
ansta l tete fü r d ie oberste Führung der Sowje t 
t r uppen « inen fe ie r l i chen Empfang V e r l e g e n 
u n d ra t los saßen die meisten vo r den erlese
nen Ger ich ten und mühten sich vergebens, 
m i t dem widerspens t igen Besteck fe r t i g zu 
werden . „Es is t al les so komp l i z i e r t be i Euch" , 
so l l e in Obers t nach T isch gesagt haben. W e 
n ige W o c h e n nach dem Einmarsch kamen d ie 
ersten sowje t ischen Of f i z ie rs f rauen i n Lem
berg an. A b e r w i e sahen sie aus) Ke ine e i n * 
«Ige t rug e inen Hu t . K a u m eine hat te e inen 
M a n t e l an, dafür hängende St rümpfe und K l e i 
der, schlechter als be i uns aut dem Lande d ie 
firmste Kuhmagd . M a n c h e Of f iz ie re kau f t en 
fü r i h r e Frauen K le ider , M ä n t e l u n d Schuhe 

Die Burmastraße ist unmittelbar bedroht 
Mit Pegu fiel ihre wichtigste Verteidigungsstellung in japanische Hände 

T o k i o , 9 M ä r z 
M i t der Besetzung der 400 000 E inwohner 

zählenden Haupts tadt v o n Burma. R a n g u n , 
Is t e ine w i ch t i ge Etappenbasis Englands in ja
panische Hände gefa l len und d ie Lösung des 
Ch inakon f l i k t es nähergeruck t , s te l l t „ Y o m i u r i 
Sch imbun" i n e iner Bet rachtung am M o n t a g 
f e s t Eine a l te Redensart besage näml i ch , daß 

der jen ige Burma beherrscht , der Rangun be
sitzt, 

Der Fa l l v o n P e g u vo l l zog s ich zwe i Tage, 
nachdem japanische Truppen genau vor e iner 
W o c h e den Si t tang t ro tz des Widers tandes 
s tarker fe ind l i cher motor is ie r te r K rä f te über«-
schr i t ten hat ten. Pegu, der zur Ve r te i d i gung 
der Burmastraßa st rategisch w ich t igs te Or t , 

b i lde te d ie erste Ve r te id igungs l i n i e des Fe in 
des gegen e inen japan ischen Vors toß nach 
Wes ten , so daß ungefähr 4000 aust ra l ische u n d 
ind ische T ruppen , d ie v o n Panzern un te rs tü tz t 
w a r e n , v o r der Stadt aufgeste l l t w u r d e n . D ie 
japan ischen T ruppen wand ten sieb, nachdem 
sie den Si t tang überquer t ha t ten , anstatt d i r ek t 
auf d ie fe ind l i che L in ie zuzurennen, auf d ie 
E isenbahnl in ie , d ie M a n d a l a y m i t Rangun v e r 
b indet , schni t ten diese ab und machten e inen 
Bogen u m das i m Norden l iegende Geb i rge , 
w o d u r c h sie d ie r ü c k w ä r t i g e n V e r b i n d u n g e n 
des Feindes abschni t ten. G le ichze i t ig e r fo lg te 
der Ang r i f f auf Pegu aus dem Berggelände 
no rdwes t l i ch der Stadt. Die japanische E in 
k re i sung u n d d ie hef t ige Beschießung brachte 
d ie fe ind l i che Ve r te id igungs l i n i e zum Zusam
menbruch , w o n a c h d ie japan ischen T ruppen 
d ie Stadt besetzten. 

W i e „ T o k i o A s a W Sch imbun" v o n der 
Burraaf ront meldet , wu rde der größte Lu f t 
Stützpunkt Burmas, M i p g a r a d o n , der nö rd 
l i c h Ranguns l ieg t , am Sonntag unmi t te lba r 
vo r der Besetzung Ranguns von Japanischen 
T ruppen i n e iner großen Zangenbewegung ge
nommen, be i deren Durch füh rung s ich d ie For
mat ionen I la rado u n d Sakura besonders aus
zeichneten, Die ' Fo rma t i on Harada, d ie v o n 
e inem Abschn i t t nö rd l i ch Pegu vo r rück te , u n 
te rnahm sowoh l im Rücken des Feindes als 
auch i n der l i nken F lanke des Gegners be i 
M i n n s r a d o n e inen überraschenden Angr i f f , der 
ze i t l i ch m i t e inem Vors toß der Format ion Sa
k u r a a m rechten F lüge l des Gegners zusam
menf ie l und zur sofor t igen Besetzung des be
deutsamen Stützpunktes füh r te , 

„Was geht in den Fabriken Europas vor?" 
Neugierige Frage eines britischen Rundfunksprechers / 

Lissabon, io. M ä r z 
W ä h r e n d d ie engl ische Presse und der eng

l ische Rundfunk noch vo r ku rzem immer w i e 
der e rk lä r ten , Deutsch land sei du rch die W i n -
terp f fens ive Sta l ins e rmüde t u n d erschöpf t , 
hat s ich der T o n in den letzten Tagen vo l l kom» 
man geändert . Symptomat isch h ier für is t e i n 
V o r t r a g , den der engl ische Journa l i s t F rank 
O w e n in e iner f ü r amer ikanische H ö r e r l?e> 
Stimmten Sendung des Londoner Rundfunks 
g ib t , O w e n e rk lä r te u, a.; „ W i r s ind h ie r der 
Ans ich t , daß große entscheidende Ereignisse 
bevors tehen. Jm V e r l a u f der letzten d r e i M o 
nate haben d ie Japaner e in Gebiet v o n der 
Größe halb Europas überrannt , d ie br i t i sche 
Kr iegsmaschine i n Ostasien ist zerschlagen 
w o r d e n , Ä r g e r , Sorge u n d Furcht s ind i n d ie -

SchwereTrefferauf Flugzeugwerk RybinsK 
36 sowjetische Transportzüge im Waldai-Gebiet schwer getroffen 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 9, M ä r « 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekannt : 
Im südl ichen Abschn i t t der Ost f ron t s ind 

we i te re schwere A b w e h r k ä m p f e Im Gange. 
A u c h an den übr igen Frontabschni t ten setzte 
der Fe ind seine ergebnis losen Ang r i f f e for t . 
Eigene Angr l l f sun te rnehmungep brachten ör t 
l i che Erfo lge. 

Bei Luf tangr i f fen auf fe ind l iche Nachschub-
Unten w u r d e n a l le in im Walda l -Geb le t 36 Trans-
por tzüge schwer get ro f fen. Kampf f lugzeuge 
erz ie l ten b e i Nachtangr i f fen auf R y b 1 n s k 
Bombentref fer schwersten Kal ibers In dem dor
t igen F lugzeugwerk . 

I n der Zel t vom 6. b is 8. M ä r z ver lo ren d ie 
Sowjets 62 Panzer. 

I n N o r d a f r i k a wu rden br i t ische Späh
t rupps zu rückgewor fen . W i r k u n g s v o l l e Luf t 
angr i f fe r i ch te ten sich vo r a l lem gegen Ha len -
anlagen von Tob ruk . A u f dem Flugplatz Gant-
l.ut w u r d e n v ie r br i t ische Flugzeuge am Hoden 
zerstört . 

Feindl iche Flugplätze auf der Inse l M a l t a 
wu rden bei Tag und Nach t bombard ie r t . 

Ira Kampf gegen Großbr i tann ien wu rden In 
der letzten Nacht Hafengebiete am H u m b e r 
und T y p e mi t Spreng- und Brandbomben be
legt, Deutsche Jäger vern ich te ten an der eng
l ischen Südküste sechs Sperrbal lone u n d schös

sen m i t Bordwaf fen e in k le ines Handelsschi f f 
i n Brand. 

Bei A n g r i f f e n der br i t i schen Lu f twaf fe auf 
d ie besetzten Wcstgeh le te , u. a. euch aut 
P a r i s , wu rden am gestr igen Tage In Luf t 
kämp fen und du rch F lakabwehr acht fe ind l iche 
Flugzeuge abgeschossen. 

Br i t ische Bomber gr i f fen in der Nach t zum 
0. M ä r z e in ige Or te In Westdeutsch land an. 
D ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g hat te ger inge Ver lus te . 
Meh re re ö f fent l iche Gebäude wurden beschä
d ig t . V i e r der angre i fenden Flugzeuge w u r d e n 
abgeschossen. 

Der Dank der F ron t 
Ber l i n , 9. M ä r z 

Aus Freude über die v o n der He ima t ge
spendeten W o l l - und Pelzsachen veransta l te te 
e in moseUMndisches In fanter ie-Regiment eine 
besondere Sammlung zugunsten des Deutseben 
Roten Kreuzes. Sie ergab den s ta t t l i chen Be
t rag von 77 401,50 R M . Dieser spontane A k t des 
Dankes spr icht e ind r ing l i ch für den Geist u n 
serer schwor kämpfenden In fanter ie . Bino 
solche Ha l t ung der Front , die ohnedies mehr 
als nur ih re Pf l icht tu t , Ist eine ernste Ver 
p f l i ch tung für jedermann in der Heimat, s ich 
auch seinerseits i n g le icher Weise rücksichts
los fü r den Sieg einzusetzen. 

Drahtmcldung unsere» 
Bch- Berichterstatter» 

bei) 90 Tagen i m m e r höhe r gest legen. D i e Ja
paner stehen heute v o r den Toren Indiens, das 
man je tz t schon als be lager t ansehen kann . 

W ä h r e n d s ich Im Pazi f ik der H i m m e l v o n 
brennenden Häusern u n d Fabr i ken rö te t , k l o p f t 
u n d hämmer t es hart | p r ies igen und t i e fen 
Ver te id igungss te l l ungen , d ie Deutsch land a n 
der ganzen Küste Europas v o m N o r d k a p b is zu 
den Pyrenäen angelegt hat . W i r möchten ge rn 
w issen, was In den Fabr i ken , W e r k e n u p d Ve r 
te id igungsan lagen des Kon t i nen ts v o r s ich geht , 
A b e r w i r w issen best immt , da» dor t al les vo r 
bere i te t w i r d fü r e inen Schlag, der r iesenhaf ter 
und schreck l icher se in kann als alle b isher er
fo l g ten . " 

Der N e w Y o r k e r Sender verze ichnete e ine 
E rk lä rung aus London, der zufo lge d ie do r t i gen 
m i l i t ä r i schen Sowje tk re ise d r ingender denn j e 
eine eng l isch-amer ikan ische Of fens ive an der 
europäischen Fron t zur Ent las tung der S o w j e t ' 

union ver langen , 

Schützengräben an Indiens Küste 
Orahfme/duny unseres Ma.-Ber'chfersfafters 

S tockho lm, 10, M ä r z 
N a c h e iner M e l d u n g des a l l i nd ischen Rund» 

funks hat die Regierung i n Madras große Ge ld 
summen fü r eine A n l e g u n g v o n Schützengrä« 
ben an der Küste b e w i l l i g t . E in T e i l der Schüt
zengräben sei berei ts f e r t i g , 

Resolution f ü r Bose 
Ber l i n , 9 M ä r z 

A m 7. März fand i n Be r l i n e ine Konferenz; 
v o n Ve r t re te rn der In Europa lebenden Inder 
statt , d ie v o n Dr. A b d u l Q u d u s erö f fnet 
w u r d e . Der bekannte indische Journa l i s t N o r a -
h i e r sch lug vo r , auf d ie v o n Bose erlassene 
Fre ihe i tsbotschsf t m i t e iner Resolu t ion zu ant
w o r t e n . Diese wu rde v o n der Ve rsammlung e in 
s t immig angenommen u n d schl ießt m i t deq 
W o r t e n i W i r begrüßen d ie Botschaft v o n Chan» 
dra Bose m i t uneingeschränkter Freude, und w i r 
versprechen, seiner Führerschaf t zu fo lgen int 
vo l l en Ver t rauen darauf, dal) er den Indischen 
Kampf fü r d ie Unabhäng igke i t zum endgültt» 
gen und vo l l s tänd igen Sieg füh ren w i r d . 

W i e je tz t bekanntgegeben wurde , stehet) 
l ie japanischen St re i tk rä f te i n N ieder länd isch . 

Indien unter dem Oberbefehl des Gpneral ieut» 
nai i i ' , H l tosch i i in a m u i , i , .!.-r 55 Jahre a l t 
is t u n d f rüher i m Generalstab tä t ig war . 

u n d fuhren ihnen m i t den Sachen entgegen. 
A n d e r e r i ch te ten es so e in , daß eich i h r e 
Freuen vo r dem Ausste igen noch i m Wagen 
umziehen konn ten . A b e r d ie Sowje t f rauen 
l e rn ten das E inkaufen sehr rasch. Anfangs 
wa ren d ie Zusammenste l lungen der K le idungs
stücke u n d der Farben a l le rd ings sel tsam ge
nug u n d er regten auf den Straßen a l lgemeine 
He i t e r ke i t , So kau f ten manche v o n i hnen far
b ige Nach themden eis A b e n d k l e i d e r und g i n ' 
gen dami t i n Theater und K i n o . " 

S, n i c k t zus t immend. „ G e n a u so w a r es. 
V o r dem Einmarsch wa r uns e ingeschär f t wor 
den , au f a l l e Fragen der Gal iz ier zu an two r 
ten : „ J a w o h l , be i uns zu Hause haben w i r a l 
les." E inem unserer Soldaten, der noch n ie 
ma ls Z i t r o n e n u n d H o n i g gesehen ha t te , pas
s ier te fo lgendes. A u f die Frage, ob i n der So
w j e t u n i o n auch Z i t r onen u n d H o n i g i m f re ien 
Hande l zu kau fen seien, an twor te te er, daß 
be i M o s k a u gerade eine große Z i t r onen fab r i k 
i m Bau s e i . . . Daß w i r den H o n i g den Bienen 
ve rdenken , , w a r i h m b is d a h i n e i n Geheimnis 
geb l ieben. Jeder E inmarsch in d ie ba l t ischen 
Staaten u n d das ehemals po ln ische Geb ie t 
w ä r e den Sowjets auch ohne diesen K r i e g 
i r g e n d w i e e inmal zum Verhängn is geworden . 
D ie Sowje tarmee b e k a m damals e inen Knacks . 
Hunder t tausenden b is d a b i n e ingesperr ten So
w je tmenschen w u r d e du rch jenes Er lebn is d ie 
A u g e n geöffnet . Übr igens : N iema ls zuvo r 
ha t t en w i r i n unserer D i v i s i o n sov ie l Selbst
morde . U n d n iemals vo rhe r w u r d e n i n unse
re r T ruppe sov le le Soldaten u n d Kommandeure 
w e g e n gegenrevo lu t ionäre r , an t i sow je t i scher 
Äußerungen , w e n n auch nu r i n Br ie fen , er
schossen. D ie chinesische M a u e r rund u m d ie 
Sow je tun ion w a r i n b re i te r F ron t d u r c h 
b rochen . So m e r k w ü r d i g das k l i n g e n m a g : 
Erst je tz t begann s ich d ie W a h r h e i t über d i e 
Sow je tun ion im eigenen Lande auszubre i ten. 
D ie Sowje tgenera t ion gewann eine Verg le i chs -
mög l i chke i t , b e k a m zum ersten M a l e e inen 
g ü l t i g e n Maf is lab i n d ie H a n d . " 

Schwere Zerstörungen in Tobruk 
Rom, 9. M ä r z 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e 
r i c h t ha t fo lgenden W o r t l a u t : 

A n der Cy rena ika -F ron t w u r d e n engl ische, 
du rch A r t i l l e r i e unters tü tz te Spähtrupps du rch 
d ie sofor t ige und w i r k s a m e A b w e h r unserer 
A b t e i l u n g e n zurückgeschlagen. 

Flugzeuge der Achse g r i f f en be i T a g und b e i 
Nach t d ie Hafenan lagen v o n T o b r u k an, w o 
große Zers tö rungen anger ichte t u n d v o r A n k e r 
l iegende fe ind l i che Schi f fe w i r k s a m get ro f fen 
w u r d e n . I m V e r l a u f eines be i Tage durchge
füh r ten Angr i f f s s te l l ten zum Schutz eingesetzte 
I ta l ien ische Jagdf l ieger w e i t über legene b r i t i 
sche Lu f ts t re l t k rä f te zum Kampf und s icherten 
dadurch d ie Rückkehr sämt l icher Borober zu 
Ih ren S tü tzpunk ten . E in fe ind l iches F lugzeug 
w u r d e abgeschossen, sechs unserer Flugzeuge 
sind n ich t zurückgekehr t , A u c h d ie F lugplä tze 
auf M a l t a w u r d e n zu w iede rho l t en M a l e n 
m i t ausgezeichnetem Erfo lge v o n deutschen und 
i ta l ien ischen Fiugzeugverbänr len angegr i f fen . 

I m V e r l a u f eines fe ind l i chen Einf luges au f 
die Inseln des Ägä ischen Meeres wu rde e i n 
We l l i ng ton -Bomber abgeschossen u n d stürzte 
ins Meer . D ie aus e inem Houptn ionn und sieben 
M a n n bestehende Besetzung wu rde gefangen
genommen. 

General Thomsen 75 Jahre alt 
Ber l i n , 9. M ä r z 

A m 10. M ä r z begeht Genere i der F l ieger 
T h o r a s e p seinen 75. Gebur ts tag. 

Sein Name ist un lösbar m i t der En tw i ck 
l u n g des deutschen M i l i t ä r f l ugwesens ve r 
knüp f t . Denn Thomsen Ist es zu ve rdanken ge
wesen, daß s ich d ie Luf twaf fe berei ts w ä h r e n d 
des We l t k r i eges zu einnra Kr iegs ins t rument 
a l lerers ten Ranges en tw icke l te . Er setzte d ie 
E in füh rung des „C-F lugzeuges" du rch , o rgan i 
s ier te als Chef des Feldf lugwesens den N a c h 
schub, mob i l i s ie r te d ie Lu t t fah r t i ndus t r ie , t r a t 
m i t ungewöhn l i che r Schaffenskraf t fü r d ie 
schnel le E in füh rung v o n Kampfe ins i tzern u n d 
d ie p lanmäßige Du rch füh rung eines Luf tbora
benkr ieges e in . A u f seine I n i t i a t i ve w a r es 
auch zurückzu führen , daß die z i v i l e F lugzeug
p r o d u k t i o n unter m i l i tä r i sche Kon t ro l l e k a m . 
i m Ok tobe r 1916 wu rde d ie Stel le eines k o m 
mand ierenden Generals der Lu f ts t re i t k rä f te ge
schaffen. Der b isher ige Feldf lugchef Obers t 
Thomsen w u r d e zum Chef des Generalstabes 
ernannt u n d b l ieb nach w i e vo r der geist ige 
Führer jener Grundgedanken , d ie w e i t über 
d ie Erkenntnisse der damal igen Ze i t h inaus
g ingen und e in Z ie l ve r fo lg ten , das erst 20 
Jahre später e r re ich t we rden und das er 
seibat m i te r leben konn te i d ie Schaffung e iner 
dem Heere und der M a r i n e ebenbür t ig zur 
Seite stehenden Luf twaf fe . 

Große Flugzeughallen zerstört 
Ber l i n , 9, März . 

W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t 
m i t t e i l t , erz ie l ten deutsche Kampf f lugzeuge be i 
e inem in der Nach t zum 8. 3, durchge führ ten 
Bombenangr i f f auf e in großes Sowje t f lugzeug
w e r k nö rd l i ch v o n M o s k a u Vo l l t re f fe r i n 
den Fabr ikan lagen. D ie m i t t l e ren und öst l ichen 
Haup tha l l en des W e r k s w u r d e n v o n Bomben 
schwerster Ka l iber get ro f fen und bet rächt l i che 
Zers törungen v e r u r s a c h t 

Oer Pflhrcr verlieh da» Ritterkreuz des Flsernen 
Kreuzes am Generalleutnant Theodor Freiherr von 
Wrede, Oberstleutnant Dr.-Ing, Kurt Schroeder-
Hauptmann Kar/ Hiebet, Wachtmeister Kurt Kirch
ner, 

Am Dienstag vollendet Geheimtat Dr. Robert All
mets, der verdiente langlähtlge Präsident des Reichs-
Verbandes der Aulomoblllnduslrle und ständige 
Stellvertreter de» Leiters der Wlrttchaltsgrupp* 
Fahtneuglndusltle, sein 70, Lebcns/afir, 

V»rl»,l t)rwl r>,MPk; |,(tipnn.l«l*J'*. Zeitung, rinirkr'«! «. Vtflfc#w>H»ll fk lW 
Vsili(llnl«i Will) M«<-rl t;«upvlm|l|r,iei; l>|.Ki.r) l'fwff«,, LilsnH»U<**b 

lui Auws«, yül ». / . Anicit«njx«Ulli» |» 
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Der lebendige P u l 8 8 c h l a g der bulgarischen Metropole / V o n unserem ständigen Na f ios f -Ver t re te r Di. Helm Mundhenke 

W e n n e in Fremder aus dem Fenster eines 
der zah l re ichen Hote ls , die im M i t t e l p u n k t So
fias l iegen, auf das Schloß u n d den großen 
Schloßplatz, der auf der einen Seite v o n dem 
repräsentat iven Bau der Na t iona lbank und auf 
der anderen v o n Hochhäusern m i t i h ren 
abends he l l er leuchteten Rek lameschi ldern ab
gegrenzt w i r d , b l i ck t , dann schlägt i h m aus 
dem unter i hm f lu tenden großstädt ischen Ver 
kehr der Pulsschlag der bu lgar ischen Me t ro 
pole entgegen. An fangs mute t i hn das Ge
schehene w i e e in B i l d aus Fr iedenszeiten an, 
doch a l lmäh l i ch muß er sich mehr und mehr 
davon überzeugen, daß auch Bulgar ien m i t ten 
Im Kr iege steht, o b w o h l die Begle i terscheinun
gen dieses Zustande» n icht so kraß w ie i m 
Reich hervor t re ten . Unter den Fußgängern 
sieht man zahl re iche Angehör ige der bu lga r i 
schen Wehrmach t , deren schmucke Un i fo rmen 
sich m i t dem Feldgrau der deutschen Soldaten 
mischen. A n die Stel le der Luxusautomobi le 
sind w ieder die Pferdedroschken m i t ih ren 
k l ingenden Schel len getreten, und da der Tax i 
betr ieb in fo lge der Benz inra t ion ierung stark 
e ingeschränkt wo rden ist, weisen die Straßen
bahnwagen zu manchen Tageszeiten eine be
ängst igende Fül le auf, so daß es v ie le M e n 
schen vorz iehen, zu Fuß zu gehen. Dieser Ent
schluß fä l l t um so le ichter, als es in Sofia kaum 
größere Ent fernungen g ibt , und die bre i ten, 
v o n Bäumen umsäumten Straßen zu e inem Spa
ziergang e in laden. 

Eine beinahe süd l ich anmutende Erschei
nung im Sof ioter Straßenbi ld ist der a l l täg
l iche Abendkorso auf der Prachtstraße der bu l 
gar ischen Landeshauptstadt, dem „Bou leva rd 
Zar Oswobod i t e l " . A u f dieser fast 1,5 k m lan
gen Straße f lu tet zwischen 6 und 8 Uhr e in 
wogendes Menschengewiramel , das v o n den 
aus den großen Fenstern der Luxuskaf feehäu
ser b l i ckenden Gäste interessier t beobachtet 
w i l d . Die Zahl der Fremden — unter ihnen 
stehen Deutsche und Ungarn an der Spitze — 
ist außerordent l ich groß, und es kann daher 
n ich t überraschen, wenn man auf Schr i t t und 
T r i t t deutsche Laute hör t , denn Deutsch ist 
heute die am meisten gebräuchl iche Vers tän-
digungssprache zwischen den Angehör igen der 
verschiedenen Nat ionen . 

Seit der im vergangenen Jahre vo l l zogenen 
W iede re r r i ch tung eines neuen großbu lgar i 
schen Reiches hat Sofia einen neuen und star
ken Au l t r i eb erha l ten. Besonders auf fa l lend Im 
Straßenleben der Stadt s ind die in bunte V o l k s 
t rachten gek le ideten Menschen aus den nach 
über zwanz ig Jahren m i t dem Mut te r l ande 
w ieder vere in ig ten mazedonischen und th ra -
k ischen Gebieten. Brei t und w u c h t i g schrei ten 
diene bäuer l ichen Gestal ten durch den für sie 
ungewohnten großstädt ischen Verkehr . Die 
Sof ioter Bevö lke rung t r i t t diesen a l ten und 
doch neuen Landsleuten m i t Herz l i chke i t u n d 
kameradschaf t l icher Berei tschaft entgegen, 
um so l ieber, als Zehntausende von engen Bluts
verwandtschaf ten und Freundschaften zwischen 
dor t und h ier bestehen. 

W i e in a l len Ländern dieser Bre i ten — so 
spielt sich auch in Bu lgar ien e in großer Te i l 
des öf fent l ichen Lebens in den Kaffeehäusern 
ab, die zu best immten Stunden des Tages über
fü l l t s ind. Die männ l ichen Besucher überw ie 
gen bei we i tem. Manchma l hat man in e inem 
solchen Loka l den Eindruck, als bef inde man 
sich in e inem Debat t ie rk lub , so laut und ge
stenreich w i r d be i e inem „Schwarzen " die Un 
te rha l tung geführ t . Läßt man den B l i ck durch 
den v o m b lauen Rauch e r fü l l t en Raum g le i ten, 
dann drängt sich e inem u n w i l l k ü r l i c h e in Ver 
g le ich m i t dem Innern eines D-Zug-Wagens auf, 
üenn an den W ä n d e n ent lang stehen übera l l 
k le ine schmale Tische, die durch gewöhn l i ch 
m i t gelber Farbe gestr ichene und nur selten 
gepolsterte. Ho lzbänke m i t hohen Lehnen v o n 
einander abgegrenzt s ind. Das Ganze e rweck t 
die Vo rs te l l ung eines Eisenbahnabtei ls, 

Es entspr icht dem Charakter des Bulgaren, 
daß er die Gese l l igke i t l iebt , doch ve rme ide t 

er dabei jede Ausschwe i fung und Uberste lge
rung . So ist es auch zu e rk lä ren , daß es In 
Sofia im Gegensatz zu anderen Balkanstädten 
ke in ausgesprochenes Nacht leben gibt . Pünkt
l i ch um M i t te rnach t schließen al le Lokale. N u r 
die wen igen Bars haben jetzt erst vo r ku rzem 
die Er laubnis wieder erhal ten, ihre Gäste, v o n 
denen d ie meis ten Aus länder s ind, b is d re i 
Uhr nachts zu bewi r ten . Eine der bel iebtesten 
Unterha l tungsstä t ten ist i n den letzten Jahren 
fü r die Sof ioter Bevö lke rung das K ino gewor
den. W e r in diesen Tagen eines der v ie len 
L ichtsp ie l theater der bu lgar ischen Haupts tadt 
besuchte, w u r d e Zeuge der A u f f ü h r u n g des er
sten Ku l tu r f i lmes , der i n Bu lgar ien ohne 
fremde Unterstützung gedreht wurde . Dieser 
F i lm, der e inen deut l i chen Beweis v o n dem be
acht l ichen technischen Stand der jungen bu l 
gar ischen F i lmkuns t gab, zeigte zwanglos an
e inandergere ihte Szenen aus dem täg l ichen 
Leben der beiden bulgar ischen Kön igsk inder . 
W e n n im übr igen f rüher der deutsche F i lm m i t 
den Erzeugnissen anderer ausländischer F i lm
gesel lschaften im scharfen Konkur renzkampf 
stand, so haben heute die deutschen Spitzen
f i l m e uns t re i t ig das bulgar ische Pub l i kum 
erobert . 

Schon dieses eine Beispiel genügt, um die 
große geist ige W a n d l u n g aufzuzeigen, die im 
bu lgar ischen V o l k e in den letzten zwanzig 
Jahren vo r sich gegangen ist. W e r v ie l Ver
kehr m i t den Bulqaren pf legt , macht immer 
wieder die Feststel lung, daß die äl tere Gene

ra t ion noch te i lwe ise stark dem französischen 
Ku l tu rk re i se nahesteht, während sich die Ju 
gend e indeut ig dem deutschen Ku l tu r l eben zu
gewandt hat. Es ist m i t h i n auch n ich t zuv ie l 
gesagt, wenn man behauptet , daß nament l i ch 
in den vergangenen zehn Jahren der deutsche 
Einf luß auf a l len Gebteten s tark zugenommen 
hat. Ebenso muß man jedoch dem Bulgaren 
dafür Ane rkennung zol len, daß er dank seinem 
ausgeprägten Nat iona lbewußtse in jede s inn
lose Nachahmung vermeidet und stets darauf 
bedacht ist, das f remde K u l t u r g u t seinen bo
denständigen Bedürfnissen anzupassen. So 
stammt beispielsweise der „ A u s b a u p l a n " für 
Sof ia v o n dem bekannten deutschen Stadtbau
meister Mußmann, doch t rägt er in fo lge der 
engen Zusammenarbei t m i t den zuständigen 
bu lgar ischen Stel len in jeder H ins ich t dem 
Landschaftsbi lde und den Lebensbedingungen 
der hauptstädt ischen Bevö lke rung Rechnung. 
Dies g i l t auch v o n den repräsentat iven Neu 
bauten Sofias, d ie v ie l fach berei ts v o n bu lga
r ischen A rch i t ek ten , die in Deutschland ihre 
A u s b i l d u n g erh ie l ten, ausgeführt worden sind. 

Sofia kann sich heute w ü r d i g in die Reihe 
der übr igen Hauptstädte im Südostraum stel
len, wom i t keineswegs gesagt sein so l l , daß 
die En tw i ck lung der bulgar ischen Haupts tadt 
schon zum Abschluß gekommen ist. Im Gegen
te i l , die E r lü l l ung des po l i t ischen Traumes 
al ler Bulgaren, heule wieder an den h is to r i 
schen Grenzen des Landes zu stehen, stel l t 
Sofia vo r neue Au fgaben 

Paris 

Zeichnung: Roha / „Bi lder und Studien" 

Das is t der Dank des per f iden A l b i o n s an 
seinen ehemal igen Ve rbünde ten ! 

Oben und nebenstehend: 
A n den Stätten des 

Grauens i n Paris. Nach 
dem ruch losen Luf tüber-
r.ill der br i t i schen Mas
senmörder auf Arbe i te r 
v ie r te l i n der Nach t zum 
4. M ä r z 1042. 

A n dem Kata fa lk auf 
der Place de lo Concorde, 
w o die Pariser Bevölke
rung Im Laufe des Sonn
tags def i l ie r te , hatte eine 
A b o r d n u n g der Deutschen 
Botschaft durch Gesand
ten Schleier und eine A b 
ordnung der I ta l ien ischen 
Botschaft durch Botschaf
ter But i Kränze in deut
schen bzw. i ta l ien ischen 
Farben niedergelegt . 
(PK.-Aufnahme: Kriegsbe
richter Welnmann-HH. [2]) 

Der ordnungsliebende Casanova 
M a n a o s (Brasi l ien). N iemand hät te dem 

woh lhabenden bras i l ian ischen Großkaufmann 
Pedro Carne i ro eine so bewegte Vergangen
hei t zugetraut , w ie sie durch e inen Zu fa l l ent
hü l l t wu rde . Zwar hatte er ke ine ausgespro
chenen Verb rechen begangen, doch s ich i m 
merh in gesetzwidr ig benommen, so daß i hn 
je tz t die Pol izei am Kragen nahm. A u f Grund 
einer anonymen Anze ige die anscheinend aus 
Mißguns t gemacht worden war , u m dem Kauf
mann Schwier igke i ten zu bere i ten, nahm die 
Pol izei eine Haussuchung vo r ; er sol l te näm
l i ch Rauschgif t in größeren Mengen verborgen 
ha l len . N a t ü r l i c h war die Behauptung aus der 
Luf t gegr i f fen, denn man fand n icht das ge
r ingste. Bei der Untersuchung aber f i e l , w i e 
es der Zufa l l wo l l t e , den Beamten ein Päck
chen Briefe und Ausweise in die Hände, über 
dessen Inha l t sie doch stutzten. Denn was 
hatte der Kaufmann m i t so v ie len Auswe isen 
gemacht, die al le andere Namen, dagegen al le 
das g le iche L i ch tb i l d — eben Carne i ro — t r u 
gen? Der Kaufmann hü l l te sich in Schweigen, 
doch Nachforschungen ergaben ba ld des Rät
sels Lösung: Carne i ro war , bevor er s ich in 
Manaos nieder l ieß, hier und dor t in Bras i l ien 
gewesen und hatte sich übera l l als großer 
Casanova betät iqt . Ubera l l h in ter l ieß er e in 
ung lück l iches M i r l c h e n , dos ve rzwe i fe l t nach 
ihm, dem Vater ihres Kindes, suchte. A l l e r 
d ings vergeb l i ch , denn der Don Juan — der i n 
W i r k l i c h k e i t auch nicht. Carne i ro hieß — ver 
duf tete immer spur los und leqte sich dabei 
e inen anderen Namen mi t dazugehör igem Aus 
weis zu, n u i , u m ke ine Unterha l tszah lungen 
le isten zu müssen. Da der M a n n s ich sonst 
n ichts hatte zuschulden kommen lassen, wu rde 
er zwar wegen falscher Namensführung zu 
e inem Jahr Gefängnis vo ru r te i l t , aber m i t Be
währungsf r is t . Die andere Seite der Ange le 
genhei t wa r für i hn jedoch pe in l icher . Die 
Pol izei benachr icht ig te n i im l i ch die Mü t t e r der 
inzwischen erwachsenen K inder , und nun hat 
Senhor Carne i ro für ein gutes Dutzend Nach
kommen rückw i r kend Zah lung zu le isten, was 
immerh in e in ganz hübsches Sümmchen aus
macht. Seine pedant ische Ordnungs l iebe, die 
ihn al le Dokumente aufheben ließ, hatte i h m 
dieses Nachspie l e ingebrock t , . 

E lek t r i f i z ie rung der schwedischen Hauptbahnen 
S t o c k h o l m . I n Gegenwar t des schwedi 

schen Kronpr inzen fand die fe ier l iche E inwe i 
hung der letzten nunmehr e lek t r i f i z ie r ten T e i l 
strecke der schwedischen Hauptbahnen statt, 
die auf die L in ie von Tre l leborg im Süden bis 
Boden im Norden durchgeführ t w o r d e n ist. 

Mädchen in der Woll« 
i lü j Roman von Brlka Lei Her 

„E r besabbert I h re Lackschuhe" , wa rn te Sa
bine lächelnd. 

„ A c h , das macht n ich ts " , kopfschüt te l te der 
Baron g lück l i ch . 

Sie sah gedankenvo l l auf i hn herab. J e t i t 
tat es ih r p lö tz l i ch leid", ihn ent läuschen zu müs
sen, und sie nahm sich vor, es auf e rheb l ich 
schonendere Weise zu tun , als sie u rsprüng l i ch 
beabsicht igt hatte. Da rum sagte sie le ise: 
„Schade, daß d ie anderen be iden gestorben 
sind. — I h n e n hät te i ch gern e inen davon 
gegeben." 

„ W i e v i e l wa ren es denn?" f ragte er, J ims 
Ho lzkuge l w e i t durch den Raum wer fend . 

W ä h r e n d der H u n d m i t rasender Schnel le 
h in te rher sauste, w o b e i seine K r a l l e n den Fuß
boden k ra tz ten , daß man u n w i l l k ü r l i c h an 
Scharen v o n Mäusen zu denken gezwungen 
war , gab s ich Sabine einen Ruck. 

„Es waren v ier . Z w e i s ind tot, eine H ü n d i n 
hat me in Ver lob te r , und dann eben J i m . " 

Zu des Genannten M ißve rgnügen war f der 
Baron d ie sauber appor t ier te K u g e l n i ch t so 
rasch, w i e es e rwar te t werden konnte . Dann 
jedoch tat er es m i t sov ie l Schwung, daß der 
k le ine H u n d ganz v e r w i r r t nach der Z immer
decke h inaufs tar r te . 

„Er ist w i r k l i c h wunderbar " , sagte der Ba-« 
ron, aufstehend und sich abk lopfend. Dann sah 
er Sabine ernst an, gr i f f j äh nach ih rer Hand 
und küßte sie zart . 

' „ D a n k e t Das war sehr nett von I h n e n ! " 
Sabine tat, w i e wenn sie n icht verstanden 

habe. „Es f reut m ich , daß er Ihnen ge fä l l t " , lä
chelte sie, seinen Bl ick sanft e rw idernd . 

N i c h t immer war der Kampf so geschmack

v o l l und leise zu führen, denn in welcher A r t 
er ausgetragen wurde , konn te j a n icht nur v o n 
e inem der Bete i l ig ten best immt werden, aber 
i m Januar des fo lgenden Jahres hat te es Sabine 
berei ts so we i t gebracht, daß al le, die es an
g ing, v o n Ihrer V e r l o b u n g wußten. 

V ö l l i g darauf gefaßt, eines Tages v o m Va te r 
darüber zur Rede gestel l t zu werden, f ragte sie 
s ich im st i l len, w i e lange das erwar te te Gewi t 
ter w o h l noch brauchte, u m sich über ih rem 
Haup te zu ent laden. ' 

Sie ahnte n icht , daß Männer im a l lgemeinen 
z ieml ich e i te l , s ind woraus s ich die Tatsache 
erk lä r t , daß der Va te r n ie im Leben erfuhr, auf 
we lche Weise seine Tochter die ih r u n w l l k o m -
menen Freier abzuwimmeln pf legte. 

Er wa r s t i l l u n d w e n i g zu Haus. Sabine 
machte sich ke ine Gedanken da rüben sie hat te 
j a Ach ims Briefe, den k l e i nen J i m und das 
ganze Hohenbüh l , aus dessen guter brauner 
Erde schon w ieder neues Leben sproß. 

Es wurde M a i , Jun i u n d Ju l i ) das gesel l 
schaft l iche Zwischenspie l wa r zu ih rer größten 
Zuf r iedenhe i t m i t dem Kommen des Früh l ings 
zu Ende gegangen. N u n schr ieb sie Ihre Br iefe 
an A c h i m im Freien und verbunden durch Jene 
m i t Schr i f tzeichen bedeckten Bogen, die häu f i 
ger noch als i m W i n t e r zwischen ihnen h i n -
und her wander ten, er lebten sie noch e inmal 
a l l da, was vo r e inem Jahr geschehen war . 

I n dieser Ze l t t räumer ischen Rückcr innerns 
an den Beginn ihrer L iebe bemerk te Sabine 
mehrmals Leute im Haus, die f rüher n ie nach 
Hohenbüh l gekommen waren . Sie wa ren meist 
fet t und sprachen über laut) wenn sie an des V a 
ters Z immer vo rüberg ing , hör te sie ihre unan
genehmen St immen har t an ih r Oh r schlagen 
doch gab sie sich ke ine Mühe, zu verstehen, 
was dort geredet wurde . Aus dieser unschö
nen W i r k l i c h k e i t , deren Bedeutung sie n ich t 

begri f f , ent f l iehend, kehr te sie lächelnd zu 
Ihren Träumen zurück. 

Sie t räumte und sann, schrieb und las, bis 
Jener Tag anbrach, da der Vater sie nach eben 
beendetem Frühstück bat, i h m In sein Z immer 
zu fo lgen. 

Sabine erhob sich m i t ve rwunder tem Lä
cheln, aber als sie sein zerstörtes Gesicht und 
die fast demüt ige Bewegung gewahrte, m i t der 
er, die Tür öf fnend, Ihr den V o r t r i t t l ieß, füh l te 
sie sich sekundenlang v o n e inem seltsam ge
spenstigen Frost geschüttel t , während ih re 
Seele zu ahnen begann, daß d ie Fahrt m i t dem 
Schicksalswagen i i gende ln schreckl iches Ende 
genommen hatte. 

Der Va te r war abgestiegen und In seinen 
unsicheren Händen fanden sich weder Zügel 
noch Peitsche. Sie wa ren leer und z i t ter ten, 
w i e die Hände sehr armer oder sehr k ranker 
Menschen. — 

„Setz' dich, b i t t e " , begann er m i t leiser 
St imme. „Gutes ist es n icht , was i ch d i r zu 
sagen habe." 

Sabine sank gehorsam auf einen Klubsessel 
nieder. Z u m erstenmal i n ih rem Leben nahm 
sie sich aus e igenem A n t r i e b eine Z igaret te . 

„Es Ist — " der Va te r stand vor der B ib l io 
thek, und v o n rückwär t s gesehen schien er 
zu beabsicht igen, ein Buch auszuwählen. 

„ N e i n , es Ist n icht l e i ch t ! " 
Sabine deckte mit der rechten H a n d ihre 

Augen , sie wollte weder gesehen werden noch 
selber sehen. Das Unabänder l iche k a m mi t 
großen, wuch t igen Schr i t ten auf sie zu. 

„Hohenbüh l gehört n icht mehr uns" , fuhr 
der V a t e r mühsam for t . „Es is t so, daß w i r 
nur noch ganz w e n i g Geld besitzen und 
am ersten Ok tobe r müssen w i r v o n hier fo r t . " 

E igent l i ch hät te Sabine a ' i fschre '^n müssen, 
so grausam traf sie dieser Schlag. Abe r sie 

saß sehr s t i l l i n i h rem Sessel, immer noch m i t 
ve rdeck ten A u g e n und ih r Inneres fü l l te t iefe 
Ruhe. Das Ende war da. — 

Es f ie l Ih r n i ch t e in , an i h r eigenes Ver 
mögen zu er innern , denn sie hat te begr i f fen, 
daß es ebenfal ls jenen W e g gegangen war , 
auf dem al le anderen Besi tztümer zerf lossen. 

„Nun?" • . 
Sie horchte auf den wunden T o n , In dem 

diese Frage kam, und füh l te sich außerstande, 
zu an twor ten . 

„ I c h meine, es ist Buße genug, d i r das sa
gen zu müssen" , seufzte der Vater . 

Sabine vers tand. „ W o h i n werden w i r ge
hen?" e rkund ig te sie sich leise. 

Er wandte sich um und kam langsam zu 
ihr. „ I c h weiß es noch n icht , me in K i n d . — 
W e n n d u nach Groß-Fr iedeberg möchtest , 
brauchst du es nu r zu sagen." 

Überrascht hob sie den Kopf. Da stand der 
Va te r m i t l e i ch t nach v o r n zusammengezoge
nen Schul tern und gesenktem Bl ick. Seine 
Hände h ingen kra f t los herab. Er sah aus, w i e 
einer, der e in hartes U r te i l e rwar ten zu 
müssen glaubt, und berei t ist , s ich i h m bed in 
gungslos zu unterwer fen . 

„ W i l l s t du a l le in sein?" f ragte sie behut 
sam. 

Er wandte sich ab. „ A u f m ich k o m m t es 
Jetzt n ich t an . " 

„ W e n n du also m i r die Entscheidung über
läßt, möchte i ch m i t d i r gehen" , e rk lä r te Sa
bine fest. „Oder hast du etwas dagegen?" 

„Dagegen?" Er war f sich i n ' i n e n am Fen
ster stehenden Sessel und verg rub sein Ge
sicht in beiden Händen. „L ieber Got t , das w a r 
meine einzige Ho f fnung — I ch habe doch 
n ichts mehr als d i c h l " (Fortsetzung fo lg t ) 
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Die Kunst, Frauen glücklich zu machen Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
I ch habe vo r langer Zei t e inen Aufsatz ge

schr ieben, be t i te l t : „D ie Kunst , Männer g lück
l i ch zu m a c h e n ! " Mehre re Frauen haben m i r 
da tau fh in ihre Me inung geschr ieben. 

Sie schr ieben m i r ih re M e i n u n g dazu u n d 
erhöhten dadurch in m i r die gute M e i n u n g 
v o n den Frauen. Ke ine v o n ihnen hat sich 
geweiger t , i h ren M a n n g l ück l i ch zu machen, 
nur k lag ten sie, daß es eine schwere Au fgabe 
sei. Sie setzten m i r auseinander, w i e schw ie r ig 
es m i t den Männe rn sei. Behandel t man sie 
gut, so gewöhnen sie sich daran, sie nehmen 
die schwere M ü h e am Ende überhaupt n i ch t 
mehr wahr . Manche Männer kommen auf d ie 
Idee, sich v o n anderen Frauen ebenfal ls g lück 
l ich machen zu • lassen nach dem Grundsatz: 
„ V i e r f a c h genäht, hä l t auf al le F ä l l e l " 

M i t solchen M ä n n e r n sol l man f re i l i ch ke in 
M i t l e i d haben. Sie ve rd ienen das, was ihnen 
bevorsteht , näm l i ch rest losen Untergang i n 
e inem sehr gefähr l i chen Mee r des Glückes. 
N u n aber hat m i c h kü r z l i ch — — m i t e inem 
rachsücht igen Z w i c k e r n im Auge eine 
Frau gebeten, e inmal über die entgegenge
setzte Frage nachzudenken, näml ich über die 
Kunst , F r a u e n g l ück l i ch zu machen! W o b e i 
ich g le ich zu Beginn gebeten wurde , v o n a l len 
faulen W i t z e n Abs tand zu nehmen. Ich darf 
also n icht schre iben: „ G i b ih r Geld und laß 
sie e inkaufen gehen ! " N e i n , gemeint w a r die 
Gemütssei te, die zär t l iche Seite, d ie Seele. 

„Das ist k i n d l i c h e in fach" , sagten m i r meh
rere Männer , die i ch auszuhorchen ver 
suchte. — — „ I c h " , so sagte der eine, „ i c h 
besorge meiner Frau jeden Sonnabend B lu 
men, B lumen w i r k e n auf Frauen immer ! " 
Einen Mann kenne ich, der sagte in einer e rn 
sten Besprechung: „Großer Got t , je tz t ist es 
kurz vo r Ladenschluß! Ich muß je tz t rasch ma l 
über die Straße: ich muß meiner Frau B lumen 
besorgen I" Das traf uns andere so har t , daß 
w i r sofor t den Nutzen einsahen und i h m zu 
r ie fen : „Besorgen sie g le ich B lumen für uns 
mi t . W i r br ingen auch welche m i t l " 

„ W a s für we lche?" f ragte er. „Das is t 
ega l " , r ie fen w i r , „B lumen s ind B lumen. " 

Ich g laube, a l le unsere Frauen w a r e n an 
diesem A b e n d g lück l i ch . Jede w i r d s ich ge
f reut haben. Manche w i r d sich fö rm l i ch i m 
Gewissen get tn f fen ge füh l t haben. „Has t d u 
w i i k l i c h so l ieb an mich gedacht?" Das hät ten 
sie uns gar n i ch t zugetraut , d ie Frauen. 

Diesmal war es also gelungen. I m a l lgemei 
nen ist es jedoch schwer, Frauen g l ück l i ch zu 
rnrehen. Sie e rwar ten G lück , aber sie erwar
ten es häu t ig so m e r k w ü r d i g ve rzw i ck t , daß 
w i r armen Männer uns v ö l l i g ve rgeb l i ch f ra 
gen : „ W i e nun? A u f we lche We ise?" Mancher 
M a n n muß erst weggewesen sein, längere Zei t , 
b is seine Frau deut l i ch spürt , daß er sie g lück 
l ich gemacht hat durch seine Rückkehr . Abe r 
das ist doch Immerh in e in zu starkes Rezept, 
wie? 

Durch Geschenke füh l t s ich eine Frau sel
ten g lück l i cher . Es macht ih r Freude, es über
rascht sie, aber daß es sie nun g lück l i che r 
macht — — ?! 

Einen M a n n kenne Ich, der m i r sagte: „ I c h 
hab's aufgegeben. Je mehr ich darüber nach
denke, u m so wen ige r fä l l t m i r e in . Bei uns 
ist das so, daß ich manchmal , ganz zu fä l l i g — 
also p lö tz l i ch k r iege ich die Idee, und da 
br inge ich ihr etwas mi t , B lumen oder sonst
was. Sie sagt jedesmal , daß sie sich r ies ig 
g lück l i ch fühl t . Abe r i ch schaue da n ich t h in 
d u r c h . " 

Und so ve rmögen d ie wen igs ten Männe r 
„h lndurch?uschauen" . Si» s ind auf ih re A r t ge-
schf.ffen, und Frauen s ind eine andere A r t . 
Was dem M a n n mühelos k la r w i r d , b le ib t der 
Frau e w i g unvers tänd l i ch , aber umgekehr t 
steht es ebenso, und daran läßt die N a t u r n i ch t 
r ü t t e l n . D ie Blumengeschichte und die andere 
Geschichte m i t den Geburts tagen und Hoch 
zei tsgedenktagen usw. ist dem Manne e in 
schwier iges Gebiet. Fein heraus s ind d ie jen i 
gen Männer , die i m Bü to arbe i ten und dor t 
e inen Terra inka lender haben, i n dem für das 
ganze Jahr v o r w e g alles vo rgemerk t Ist, sämt
l iche Fä l l i gke i ts te rmine e inschl ießl ich Lebens
vers icherung, Feuervers icherung, Steuer, Z i n 
sen usw. Da kann e in k luger M a n n g le ich zum 
Jahresbeginn e in t ragen: dann und dann Frau
chens Gebur ts tag, dann und dann Hochzel ts
tag, u n d fe iner , auf gu t G l ü c k h ingest reut : 
„ B l u m e n m i t b r i n g e n ! ! ! " 

Dadurch gelangt er dann dazu. Es s ieht 
aus w i e Jung gebl iebene Liebe. 

A b e r wenn die Frau es n ich t weiß? 
„Es ist wunderba r " , sagt sie. „ W i e l ieb v o n 

d i r ! Es ist r ü h r e n d l " 
* 

Sage nun n iemand, i ch ei l te h ier m i t e inem 
gemütsrohen Gr insen zwei fe lhaf te Ratschläge 
mi t , echt männ l iche RaUchläge, und da 6äh.o 
man, w i e Männe r s ind ! Das wäre e in unge
rechter V o r w u r f . W i r sprachen ausd rück l i ch 
über die Kunst , Frauen g l ück l i ch zu machen. 
W e n n es näm l i ch schon m i t Kunst gemacht 
we rden muß! Das andere, ungekünste l t , Ist 
vo l lendet e in fach : man muß sich, l ieben und 
darf vom A l l t a g n ich t zu sehr gehetzt sein. 
Der A l l t a g s tumpf t den besten Ker l ab, M a n n 
w i e F l a u , ohne daß deswegen Ze te rmord io zu 
k lagen wä re A u f al le Fäl le g i l t d ie Regel, daß 
m a n um so mehr erhäl t , je weniger man auf 
Empfang gewar te t hat. Und auf ke inen Fal l 
k a n n es Ratschläge geben, w i e eine Frau 
g l ück l i ch zu machen ist. Es w i r d eine jede auf 
ih re A r t g l ück l i ch . Gott hat sie recht merk 
w ü r d i g geschaffen, zum wen igs ten f inden das 
die Manner . 

I ch kann n ichts Besseres tun , als h ier auf
zuhören. Felix Riemkasten 

Büchertisch 
M a n f r e d L a u b a r t : Die Befreiung von Handtl und 

'Oawerbe In der Provinz Polen durch dla drei Malgoselze von 
ISIS. Verlag von S. Ilirzel In Leipzig. — Es ist bekannt, 
dafi die Polen einzig und allein Im Poscncr Qehlct einen 
Mittelstand besaßen, wahrend In den übrigen Landestel'en 
die Bemühungen, einen solchen Ins Lehen zu rulen, bis 
zum Zusammenbruch des Versalller Staates vergeblich waren. 
Das vorliegende Buch deckt die Ursache des Entstehens 
eines polnischen Mittelstandes In der Provinz Posen au!: 
es war das die Elnltlhrung der Oewcrbetrclhclt Im Jahr 
1833 durch die drei sogenannten Mainesetze dieses Jahres. 
Dadurch wurde das rllcksttlndlge ehemals polnische Oeblct 
erschlossen und an das wirtschaftliche Niveau der übrigen 
preußischen Landcstelle angepaßt. Adolf Karget 

Dr. Kurt Lück gefallen 
Drahtmeldnng unseres Posener Vertreters 

Posen, 10. M ä r z 
Der namhaf te V o l k s k u n d l e r und hervor 

ragende Kenner der deutschen Ku l tu r l e i s tung 
I m Os t raum, Dr. K u r t L U c k , Posen, is t i m E in
satz als SonderfUhrer an der Ost f ron t gefa l len. 

Dr. Lf lck, der dem Posener Lande ent
stammt, ' gehör te wäh rend der po ln ischen 
Fremdherrschaf t zu dem Kre is der jen igen M ä n 
ner, d ie auf wissenschaf t l ich-geist iger Ebene 
une rmüd l i ch für das Lebensrecht des Deutsch
tums i m ehemal igen Polen e ingetreten s ind. 
I m Ansch luß an sein Studiur. i n Breslau 
gründete er i m Jahre 1925 den V e r e i n deut
scher Hochschüler In Polen, aus dem sich spä
ter e in fester po l i t i scher Zusammenschluß des 
gesamten student ischen Nachwuchses der deut
schen Vo lksg ruppe en tw icke l te Seit dem 
Jahre 1326 un te rnahm Dr. Lück i m A u f t r a g e 
der damal igen V o l k g r u p p e n f ü h r u n g w ieder 
ho l t Reisen nach Ostpo len, um die dor t s iedeln
den, im Laufe der letzten Jahrzehnte aber fast 
gänz l ich vergessenen Vo l ksg ruppen , vo r a l lem 
der W o l h y n i e n - und Cho lmer länder Deutschen, 
e iner b re i te ren Ö f fen t l i chke i t w ieder ins ge
sch icht l i che Bewußtsein zu b r ingen . 

D ie Forschungsergebnisse dieser m ü h e v o l 
len wissenschaf t l ichen A rbe i t fanden in dem 
we i t ve rb re i t e ten grund legenden W e r k „Deu t 
sche Au fbauk rä f te in der En tw i ck lung Polens" 
ih ren Niedersch lag. Später wurde Dr. Lück zum 
Lei ter des Vere ins deutscher Büchereien i m 
ehemal igen Polen, der die geist ige Brücke z w i 
schen den einzelnen räuml i ch vers t reuten deut
schen Sied lungsgruppen schlagen sol l te , be ru 
fen. Noch am Vorabond der deutsch-poln ischen 
Auseinandersetzung t rat er m i t der Heraus
gabe des „ M y t h o s v o m Deutschen i n der p o l -

I . Z .-Spott uem Tage 

Wer wird nun Fußballmeister in der Gaufclasse! 
D i e Po l i ze i L i t zmanns tad t v o r d e m e n t s c h e i d e n d e n G a n g m i t d e m D S C . Posen 

In der Gauklasse sind die Fußballspiele der Lltz-
mennotädler Stoffel bereits so weit vorgeschritten, 
daß man die Polizei als neuen Meister begrüßen 
kann. Rückblickend muß man allerdings feststellen, 
daß die Spieldisziplin doch manchen Wunsch ollen 
ließ, denn viele Spiele wurden durch NIchtantieten 
eines Gegners entschieden. Auch bei Berücksich
tigung der heute nun einmal ganz besonders vor
handenen Schwierigkeiten hätte sich dos meistens 
vermelden lossen. 

Die Polizei ist verdient Meister geworden. Von 
den ersten drei Spielen verlor sie zwar zwei, aber 
dann hatte sie sich gefunden und wurde von Kampf 
zu Kwnpt besser, so daß sie heute eine Mannschaft 
stellt, die es am 22. März bestimmt mit dem DSC. 
Posen aufnehmen kann. Zdunska-Wola liegt einst
weilen auf dem zweiten Platz, doch wird ihm dieser 
noch von der Union streitig gemacht. Die Tabelle 
hat folgendes Aussehen! 

Sportgem. d. Ordn.-Po' 
Zdunska-Wola 
SG. Union 97 
Reichsbahn 
Pablanice 

gew. 
5 
4 

l 
1 

Verl. 
2 
3 
3 
2 
4 

Punkte 
10:4 
8:6 

10:6 
6:4 
2:8 

in der Wesentlich besser war der Splelbetrleb 
Bezirksklasse, wenn euch hier der harte Winter 
manche Pause notwendig machte. Auch hier steht 
eine Mannschaft der Polizei an der Spitze, doch 
kann sich noch viel ändern, da beispielsweise nun 
auch die Luftwaffe eingreift, die allerdings am Sonn
tag von der mächtig erstarkten H «ine klare Nie
derlage im Freundschaftsspiel bezog. Die fi hat 
durch ihren Sieg Uber die Stadt«ortgemeinichaft 
der Polizei übrigens wesentliche Schrittmacherdlenste 
geleistet Die Tabelle sieht wie iolgt aus: 

gew. Verl. Punkte 
Polizei Reserve 7 — 14:0 
Stadtsportgemeinschaft 4 2 . 8:4 
Sportgemeinschaft H 2 2 4:4 
SVA. Rapid 1 3 2:6 
Polizei Schierati — 1 0:2 
HTO. Lltzmannstadt — 4 0:8 
Luftwaffe Lltzmannstadt — — 0:0 

th.— 
VOR TURNERISCHEN GROßEREIGNISSEN 

Von der Öffentlichkeit unbemerkt, haben die Lltz-
mannstädter Turner und Turnerinnen den Winter 
benutzt, um in den Hallen tüchtig zu arbeiten und 
die großen Ereignisse des Frühjahrs vorzubereiten. 
So steigt am kommenden Sonntag in Konstantinow 
die Bezirksmeisterschaft, an der diesmal nicht nur 
Teilnehmer aus Lltzmannstadt und Umgebung er
scheinen, sondern auch Turner und Turnerinnen au« 

Ostrowo und Kaiisch kommen. Bisher haben 15 Tur
ner und 30 Turnerinnen gemeldet so daß es in Kon-
stantlnow ab 9 Uhr zu einem regen Wettstreit kom
men wird, zumal mit noch weiteren Meldungen zu 
rechnen ist. 

Am 19. März, also mitten in der Woche, werden 
in der Turnhalle der General-von-Brieaen-Schule in 
Litzmannstadt die Bannmeisterschafton im Gerät
turnen abgehalten. Um 15.30 Uhr tritt das Jungvolk 
an, während die HJ. abends ab 20 Uhr die Kräfte 
mißt. In beiden Klassen wird ein Mannschaftskampf 
ausgetragen, wobei jedes Fähnlein bzw. tede Gefolg
schaft eine Mannschaft von 4 bzw. 3 Jungen ent
senden muß. Die bisherigen Vorbereitungen lassen 
erkennen, daß mit einer Beteiligung von rund 100 
Jungen zu rechnen t't. 

Mehrere Litzmannstädter Turner fahren zum 2t. 
und 22. März nach Elblng, wo ein Wetturnen für 
die Gaue Ostpreußen, Donzig-WestpreuCen und 
Wartheland stattfindet. Es werden teilnehmen Wolff 
(Polizei), Baumgürtel (Reichsbahn), Sandorek (Pa
blanice), Gittel und Blehllg (TSG. 07). Die zweiten 
Gaumeisterschaften des Warthclandes steigen dann 
am 28. und 29. März in Hohensalza Sicher auch 
wieder mit einer starken Litzmonnslädter Betei
ligung, ih.— 

Gymnast lkschu le Marsmann k o m m t 
Um die körperliche Betätigung der Trau mög

lichst vielseitig zu gestalten, Ist die Grund- und 
rhythmische Gymnastik immer wieder für den 
Übungsbetrleb herangezogen worden. Diese Art 
der Leibesübung In beschwingtem Rhythmus mit 
und ohne Gerät Ut Imstande, der Frau die Freude 
an den Leibesübungen zu geben, die den Stnn und 
Zweck der körperlichen Betätigung bilden muH. 
Für eine freudebetonte Gymnastik ist es aller
dings erforderlich, dafl eine systematische Aufbau
arbeit unter Berücksichtigung der körperlichen 
Veranlagung der Frau gewährleistet wird. 

Um den Aufbau einer solchen Qymnastfkgeatal-
tung kennenzulernen und mitzuerleben, wird eine 
der ältesten und besten Gymnastlkschulen Deutsch
lands, die Marsmann-Schulo aus Hcllerau bei 
Dresden, am Sonntag, dem 15. März, 30 Uhr, In 
der Städtischen Sporthalle In der Flottwellstraße 
Ausschnitte aus Ihrer Arbelt zeigen. 

Erzie l te Le is lunnen Im Betriebssport 
Die Ufa-Theater-Betriebe mit den Filmtheater 

„Caslno" und „Rialto" konnten Im Rahmen der im 
Herbst stattgefundenen Betriebssport-Wettkämpfe 
zwei Urkunden als Kreissieger und eine Urkunde 
als Oausleger sowohl für die Frauengruppe als 
auch für die Männergruppa erhalten. 

nischen Vo lksüber l i e fe rung u n d L i te ra tu r " her
vor , e inem W e r k , das für die prakt ische Nutz 
anwendung we i tgehend zur Erkenntn is der po l 
nischen Volksseele und Men ta l i t ä t be igetra
gen hat. Die ehrenvo l le W ü r d i g u n g seiner Ge
samt le is tung für die wissenschaft l iche Erfor
schung des öst l ichen Vo lks tumsprob lems wu rde 
Dr. Lück im Jahre 1938 durch die, Ve r l e i hung 
des Herder-Preises der Un ivers i tä t Kön igsberg 
im Au f t rage der Goethe-St i f tung zute i l . 

M i t t e n in seinem wei teren Schaffen, m i t 
dem der befähigte Wissenschaf t ler s ich dem 
größer gewordenen Lebensraum unseres V o l 
kes zuwenden wo l l te , machto eine he im tück i 
sche Heckenschützenkuge l seinem Leben e in 
jähes Ende. 

Kunst und Wissenschaft 
Dr. Goebbels beg lückwünscht Joseph W e l n -

heber. Reichsminister Dr. G o e b b e l s hat dem 
in W i e n lebenden Dichter Joseph We inheber , 
der gestern seinen 50. Geburtstag beg ing, tele
graf isch seine besten Wünsche übermi t te l t 
und ihm durch Reichspropagandaamtsle i ter 
Frauenfe ld eine Ehrengabe überre ichen lassen. 

Ins t i tu t für Kar ies forschung In Ber l i n . I n 
der Reichshauptstadt wurde in Anwesenhe i t 
v o n Reichsgesundhei tsführcr Staatssekretär Dr. 
Cont i i m Zahnärz t l i chen Ins t i tu t der Un ive rs i tä t 
die Gründung des neuen Inst i tu ts für Kar ies for 
schung vorgenommen. Die Aufgabe dieser 
neuen deutschen wissenschaf t l ichen Ans ta l t ist 
es, die Ursachen der Kar ies der Zähne, der 
Zahnfäule, zu erforschen. Die D r i n g l i c h k e i t ' 
e iner vers tärk ten Ursachenforschung der Zahn
kar ies betonte der Reichszahnärzteführer Dr. 
Stuck in sein.em Referat. Der Lei ter des neuen 
Inst i tu ts , Professor Dr. H. Schröder, sprach über 
d ie neuesten Ergebnisse der Kar lesforschung. 

M u s i k 
Ein Hochschu l ins t i tu t f f i r M u s i k I n Prag. D ie 

deuaufgebaute Ab te i l ung für Schulmusik hat m i t 
dem laufenden Wintersemester ih re Tä t igke i t 
aufgenommen. Die Aufgabe dieser Ab te i l ung 
besteht dar in , i n Ang le i chung an die im Reiche 
bestehenden Ausb i ldungsbes l immungen dem 
Nachwuchs an Mus i k l eh rk rä f t en für höhere 
Schulen ( jetzt Oberschulen genannt) die M ö g 
l i chke i t zu geben, nunmehr auch in Prag das 
vorgeschr iebene Stud ium von sechs Semestern 
zu absolv ieren und die Prüfung für das künst le 
r ische Lehramt an höheren Schulen (Fachr ich
tung Mus ik ) ablegen zu können. Zum Lei ter 
dieser A b t e i l u n g fü r Schulmusik ist v o m 
Reichsminister für Wissenschaft , Erz iehung und 
Vo l ksb i l dung im Einverständnis m i t dem 
Reichsprotektor i n Böhmen und Mäh ren der 
Professor E r w i n Josefsk i berufen worden , 

Aus den üstqaiicre 
Schröt tersburg. T o d e s s t r a f e f ü r G e 

w o h n h e i t s d i e b i n . Eine ganze poln ische 
Fami l ie hat te sich wegen for tgesetzten Dieb
stahls zu ve ran twor ten . Der Pole Kaspersk i 
un te rh ie l t eine Wäschere i und hat te e in durch
aus ausreichendes E inkommen. Die Frau des 
A n g e k l a g t e n stahl w iede rho l t Wäsche und gab 
sie i h rem Bruder F i l k o w s k i , der die Diebes
beute zu seiner Gel iebten, der ml tangek lag ten 
W i n i t z k i , brachte. Die Angek lag te W i n i t z k i , 
d ie v ie rzehnmal vorbes t ra f t ist, ve rkau f te die 
Wäsche . Die M u t t e r der angek lagten F i l k o w 
sk i nahm ebenfal ls das Diebesgut ab. Der Sohn 
der F i l k o w s k i w a r wegen Heh le re i angeklagt . 
Das Sonderger lcht ve ru r te i l t e die angeklagte 
W i n i t z k i als gefähr l iche Gewohnhe i tsverbre-
chc r i n zum Tode. Frau Kaspersk i wurde zu 
dre i Jahren verschär f tem Straf lager ve ru r te i l t , 
i h r Ehemann zu sechs Mona ten Straf lager, Frau 
F i l k o w s k i zu zwe i Jahren Straf lager und deren 
Sohn wu rde fü r e in Jahr ins Straf lager ge
sch ick t . 

Schuc ldemühl . W e r t v o l l e V o g e l e l e r -
S a m m l u n g . V o n einer Schneidemühler 
Vo lksgenoss in wu rde der He imatkund l i chen 
Schau Schneidemühls e ine Vogele ier -Samm
lung gest i f tet , d ie 4000 Eier I n 896 Gelegen und 
326 Voge la r ten enthä l t , w o v o n 242 auf he i 
mische V ö g e l ent fa l len. Diese St i f tung bedeu
tet e inen wesent l ichen Grundstock für d ie w is 
senschaft l iche Sammlung der Heimatschau. 

T h o r n . E i n e G e m ä l d e g a l e r i e . Dem 
Beispie l der Hansestadt Danz lg fo lgend, p lant 
auch d ie Stadt T h o r n die E in r i ch tung einer Ge
mäldegaler ie . 

mit H A N S A P L A S T 
Stell gebrauchifertigt 
Im Nu angelegt, litzt 
dieier praktische 
Schnellverbond un-
verrOckbar feit und 
schützt die Wunde vor 
Verschmutzung. 

Bastlsch 

Siels ein Qualitltsfabrlkat. Lieferbar 
Ist ladt lewOnichte Oröße and Aus
fertigung für Oaibeleuchtung, passend 
fOr Sturmlaternen nnd Startlicht-
lampen (mit flüssigen Brennstoffen) 
wlt Sjatcm nasig, Maxim, Petromax, 

Aldi nnd andere, 
f r a g e n aind in richten an: 

„ Z A R " A . G i . 
I N D U S T R I E W E R K E 
• • B T O M I I C H E L (Warthegau) 

ä a l 

f« 

HANDELSREGISTER 
Für die Angaben In ( ) wird eine Ocwähr 
für die Richtigkeit seitens des Register-

gerichti nicht Übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

H.R.A. 14. „Artur-Hcrmann Meißner, 
Kohlenhandel", In Zglerz (Siemens-
itr. Nr. 10). Inhaber Dlpl.-Kaulmann 
A r t u i - Hermann Meißner in Lltz
mannstadt. Der Ehefrau E l s e - Anna 
Melßnei In Lltzmannstadt ist Prokura 
erteilt. Amtsgericht, Lltzmannstadt, 
den 23. Pebruat 1042. 

H.R.A. 7SS. „Alice Wagner" In Lltzmann
stadt (Moltkestr. Nr. 120, Schneider-
lutatenapezlalgeschäft und Splnnstolf-
warenelnzelhtndcl). Inhaber: Ehefrau 
Alice Wagner In Lltzmannstadt. Dem 
Fahrikbesltzei Alfons Wagner In Lltz
mannstadt Ist Prokura erteilt. Amtsge
richt, Lltimannstadt, den 27. Pebruai 
1042. 

H.R.A. 741. „Edmund Stiller", In Lltz
mannstadt (OstlandstraSe Nr. 300, Ein
zelhandel mit Lebensmitteln und Spiri
tuosen). Inhaber Ist der Kaulmann Ed
mund Stiller In Lltzmannstadt. Der 
Ehefrau wanda Stiller in Lltzmannstadt 
Ist Prokura erteilt. Amtsgericht, Lltz
mannstadt, den 28. Februai 1942. 

H.R.A. 742. „Sperrholz- und Furnierver
kauf, Alfred Scheerschmldt" | n Lltz
mannstadt (Danzlger Str. Nr, 44) In
haber: Kaufmann Alfred-Karl Scheel-
Schmidt In Lltzmannstadt. Amtsgericht, 
Lltzmannstadt, den 28. Februar 1042. 

H.R.A. 766. „Transportunternehmen Eugen 
Lleblch", In Lltzmannstadt (Oartenslr. 
Nr. 38). Inhaber Ist der Kaufmann 
Eugen-Eduard Lleblch in Litzmannstadt. 

Der Ehefrau Martha Oanter, verw. 
Lleblch, geb. Kirchoff In Lltzmannstadt 
Ist Prokura erteilt. Amtsgericht, Lltz
mannstadt, den 2. März 1042. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
H.R.A. 12. ,,W. Krusche & Co. Maschinen

fabrik und Eisengießerei" in Pablanice. 
Inhaber: Kaulmann Dr. Alex Krusche 
In Karnlschewltze. Dem Kassierer Wil
helm Weber In Pablanice, dem Inge
nieur Walter Krusche aus Karnlsche
wltze und dem Kaulmann Dr. Wernct 
Scholz aus Kartilschew'tre ist de.nrt 
(icsamtprokura erteilt, daß zwei von 
ihnen gemeinschaftlich die Firma ver
tiefen kSnnen Als Kommanditisten 
sind In die nesellschaft elngctietcn der 
Ingenieur Waldemar Krusche In Pabla
nice mit einer Einlage von 80 tum KM., 
die Ehefrau Dora Krusche, geb. Bauer, 
aus Karnlschewltze mit einer Einlage 
von 40 000 RM., der Ingenieur Walter 
Krusche aus Karnlschewltze mit einer 
Einlage von 10 000 RM. und der Kauf
mann Dr. Werner Scholz aus Karnlsche
wltze mit einer Einlage von 60 000 
RM. Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 
27. November 1041. 

H. R. B. 228. „Trikot- und Wirkwaren
fabrik Jakob Hiracbberg & Wilczynski" 
In Litzmannstadt, Aktiengesellschaft", 
Lltzmannstadt (Hermann-GOrlng-StraBc 
23/25). Allred Oustav Eulcnleld nnd 
Hugo Werner, beide In Lltzmannstadt, 
sind zu kommissarischen Verwaltern 
bestellt. Dr. Richard Mlckenhngen in 
lltzmannstadt Ist nicht mehr kommis
sarischer Verwalter. Die Bclugnisse 
der beiden neubestellten kommissari
schen Verwalter, Alfred Oustav Eulen-
leid und Hugo Werner, beide In Lltz
mannstadt, bestimmen sich nach der 

Bcstallungsurkunde der Haupttreuhand
stelle Ost, Treuhandnebenstclle Lltz
mannstadt, vom 6. Februar 1042. 
Während der Dauer der kommissari
schen Verwaltung ruhen die Befug
nisse dei Leiter und der sonst zur 
Vertretung oder Verwaltung befugten 
Personen; gleiches gilt lilr die Be
fugnisse aller Organe. Amtsgericht 
Lltzmannstadt, den 26. Februar 1042. 

H. R. A. 24 474 PlOschwarentabrlk H. 
Sachse in Lltzmannstadt (Wuppertal» 
Str. 27). Die kommissarische Verwal
tung ist durch Vertilgung der HTO., 
Nebenstelle Lltzmannstadt, vom 25. 
7. 1940 angeordnet. Die Befugnisse 
des kommissarischen Verwalters be
stimmen sich nach der Bestaltungsur-
kunde vom 28. März 1041. Zum kom
missarischen Verwalter Ist Robert von 
Orabe bestellt. Die Prokuren des Men-
del-Dawld Aronowicz und des Dawld 
Zaka ruhen. Amtsgeiicht Lltzmann
stadt, den 24 Februar 1942. 

H. R. A. 22 643. „nnchruppc-Asphalt, 
Chemikalien, Teei- und Isolation«-
fabrlk in Strlckau, Inn. Emanuel 
Mirjnn Cuklermnnn in Lltzmannstadt 
(Utn.-l.it/mnnn Sir. I I I ) . Das Unter
nehmen Ist beschlagnahmt. Zum kom
missarischen Verwalter Ist Adolf 
Neumann In Strlckau bestellt. ' Die 
kommissarische Verwaltung Ist durch 
Verfügung der HTO., Nebenstelle Lltz
mannstadt, vom 8. 3. 1040 angeord 
net. Die Belugnlsse des kommissari
schen Verwalters bestimmen sich nach 
der Bcstallungsurkunde vom 1. Okto
ber 1941. Amtsgericht Lltzmannstadt, 
den 28. Februar 1942. 

H. R. A. 298. ..Alexander Koztowskl" In 
Lltzmannstadt (Adolf-Hitler-Str. 27, 
Elsenwarcnhandlung). Das Unternehmen 

Ist beschlagnahmt. Zum kommissari
schen Verwalter Ist Artur Oürlllz In 
Lltzmannstadt bestellt. Die kommis
sarische Verwaltung Ist durch Verfü
gung der HTO., Nebenstelle Lltzmann
stadt, vom 20. 3. 1940 angeordnet. 
Die Bclugnisse des kommissarischen 
Verwalters bestimmen sich noch der 
Bestallungsurkunde vom 26. 10. 1040. 
Amtsgericht Lltzmannstadt, den 26. Fe
bruar 1942. 

H. R. B. 4. „Deutsche Bank Filiale Lltz
mannstadt" In Lltzmannstadt (Adolf-
Hltler-Str. 57). Bankdlrcktor Erich 
Becbtolf, Berlin, Ist zum Vorstands
mitgllcd bestellt. Die gleiche Eintra
gung Ist am 29. 1. 1942 Im Handels-
rcglster des Amtsgetlchts Bcrlln-Char-
lottenburg zu 581 H. R. B. 55 903 er
folgt und In Kr. 30 des Relcbsenzel-
geti vom 5. Febiuai 1942 bekanntge
macht. Amtsgericht Lltzmannstadt, den 
27. Fcbiuat 1042. 

H. R. A. 620«. „Jakub Kamlnskl ti. Co" 
In Lltzmannstadt (Dletilch-Eckait-Str. 
7, Mechanische Webeicl). Das Unter
nehmen Ist beschlagnahmt. Zum kom
missarischen Verwalter Ist Ernst Bert
ram In Lltzmannstadt bestellt. Die 
kommissarische Verwaltung Ist durch 
Vertagung der HTO., Nebenstelle Lltz
mannstadt, angeordnet. Die Befugnisse 
des kommissarischen Verwalters be
stimmen sich nach det Bestalllingsur-
künde v. 9. 2.1940. Amtsgericht Lltz
mannstadt, den 27. Februar 1942, 

H.R.A. 25278. „Henryk Mandeltorts Er
ben In Lltzmannstadt (Adolf-Hlllcr-Str. 
06, Teztllwarenfnbrlk). Das Unterneh
men Ist beschlagnahmt. Zum kommis
sarischen Verwalter Ist Eugen Arno 
Sitka in Zgleiz bestellt. Die kommis
sarische Verwaltung Ist durch Verfü

gung det HTO., Nebenstelle Lltzmann
stadt, vom 6. 2 1040 angeordnt. r '• 
Befugnisse des kommlssariscbcn Ver
waltet! bestimmen sich nach der Bf-
Stallungsurkunde vom 8. Oktober 191*-
Amtsgericht, Lltzmannstadt, der: 27. Fe
bruar 1042. 

H.R.A. 24780. M. Plotrkowskl und Co" 
In Lltzmannstadt (Ludendorltstrßae 48, 
Vigognespinnerei). Daa Unternchm'i 
ist beschlagnahmt. Zum kommlsscr -
sehen Verwalter Ist Aimand Boichardt 
In Lltzmannstadt bestellt. Die kom
missarische Verwaltung Ist durch Ver
tagung der HTO., Nebenstelle Lltzmann
stadt, vom 20. 3. 1040 angeordnet 
Die Befugnisse des kommissarisch 1 

Verwalters bestimmen sich nach der 
Bettallungsurkunde vom 15. April 19<f-
Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 27. Fe
bruar 1942. 

H.R.B. 1323. „Aktiengesellschaft der 
Strumpfindustrie Jakob Kohsn" In Ll<" 
mannstadt (Ludendorfliti. 23). Durca 
Verfügung dei HTO., Treubandncb'"-

stelle Lltzmannstadt, Ist die korrm'-
Verwaltung des Unternehmens anecorc-
net. Zum Verwalter Ist Alfred Masr-

tin In Lltzmannstadt bestellt. Seine 
Befugnisse bestimmen sich nach <*"' 
Bestallungsurkunde vom 17. 2. 
Die Befugnisse der bisher zur Vertre
tung der Gesellschaft berufenen Perso
nen und aller endeten Oigane n* "• 
Amtsgericht, Lltzmannstadt. den :'' 
Mäiz 1042. 

i 

V E R S C H I E D E N E S 
Zuchthengst — Deckerlaubnlcschcin 

für die Zuchtklasse A für Wartha' 
land erteilt. Lltzmannstadt - SüA 
Frankenau. 125, Fernruf 376-0* 
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lag ui li^rngwiistodt Die Milch nmröe früher fehr oerroiffert 
, ,€o ift eben Krlegl'' 

Geh i ch da i n e inen Laden, u m e in paar 
K le in igke i ten zu kaufen. Sie s ind im A u g e n 
b l ick vergr i f fen , und das k le ine Fräu le in mein t , 
als i ch e inen Augenb l i c k nachdenke, was 
man da macht : „Es is t eben K r i e g I " Dabei 
steht sie, an die T h ^ k e angelehnt, d i e 'Be ine 
gekreuzt und sieht n i ch t aus, als ob sie v ie l 
M i t l e i d m i t m i r empf inde. 

Ja, es is t K r l e g l U n d w i r t u n gut, uns das 
täg l ich mehrmals zu sagen. Ein K r ieg ist eine 
sehr ernste Angelegenhei t , und unser gegen
wär t iges Ringen um -die Zukun f t und Lebens
mög l i chke i t unseres V o l k e s schon erst recht, 
denn auch die Gegenseite welB ja , w o r u m es 
geht. A b e r w e n n man das feststel l t , dann 
kommt es doch sehr auf den Ton fa l l an. 

„Es ist eben K r l e g l " , j a , da rum ver re isen 
w i r n icht , wenn es n icht unbedingt no twend ig 
ist, r i ch ten w i r uns ein im Gas- und Strom
verb rauch , sparen w i r m i t den Koh len , ver 
wenden w i r Kar to f fe ln , auch w e n n sie e twas 
angefroren s ind. D a r u m zerbrechen sich un 
sere Frauen täg l ich den Kopf , w i e sie den 
Speisezettel t rotz a l lem appet i t l i ch und sät t i 
gend e in r i ch ten und was der le i D inge noch 
mehr s ind. 

A b e r eben we i l K r i eg Ist, w o l l e n w i r dem 
Volksgenossen besonders anständig entgegen
kommen, w o l l e n w i r persönl ichen Ä r g e r n ich t 
an anderen auslassen, w o l l e n w i r versuchen, 
entstehende Schwier igke i ten m i t e lnom h u 
morvo l l en W o r t zu überbrücken und n icht als 
ew ig gekränk te Leberwurst al les übel zu neh
men. 

W e n n w i r so denken, dann hat das W o r t 
„Es ist K r i e g I " ke ine Schrecken für uns, und 
w i r s ind der Fels, an dem sich jede schlechte 
Laune v o n vo rnhere in die Spitze abbr icht . 

G. K. 

Neugeftalfung oee Deutfchlanöplaöce 
Die A n w o h n e r des Deutschlandplatzes er

wa r te t eine angenehme Überraschung: Der 
Deutsch landplatz w i r d In diesem Früh l i ng e in 
ganz neues Gesicht erha l ten. Der M i t t e l p u n k t 
des Platzes, d ie Steife also, auf dem s. 7. e in 
Denkma l gestanden hat, w i r d je tz t gär tner isch 
ausgestal tet werden . Fürs erste werden dor t 
d ie ersten B lumen des Jahres: Krokusse ange
pf lanzt werden , worau f stets d ie Blumen der 
Jahreszei t die Vorübergehenden durch Ih ren 
A n b l i c k er f reuen werden . Das Gesamtaussehen 
des Deutschlandplatzos w i r d du rch diese N e u 
gesta l tung n ich t wen ig gew innen . A, K. 

D ie Sonderbr ie fmarke zum He ldengedenk tag 
w i r d v o n heute an auch i n L l tzmannstadt zu 
haben sein, u n d zwar auf dem Postamt 1. 

Dem K r i e g s - W H W . überw iesen. Beim Kame
radschaftsabend eines h iesigen Betr iebes w u r 
den zwe i E in t r i t t skar ten vers te iger t . Sio er
brachten den schönen Erlös v o n 271,30 R M „ 
d ie dem K r i c g s - W H W . überwiesen w u r d e n . 

Wäscheboden beraubt . Nachts r issen unbe
kannte Täter das Vorhängesch loß v o n e inem 
Wäscheboden in der Straße der 8. A r m e e u n d 
entwendeten verschiedene Bett-, Leib- und K i n 
derwäsche i m W e r t e v o n 250 R M . 

W i r ve rdunke ln von 20 bis 6.10 Uhr . 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung - Stadl. Amt für Baamts. Am Mittwoch um 

20 Uhr In der Sporthalle Eröffnung der BcamlcngroBschu-
lung. Oauschulungsleitcr Pg. Brlxner spricht. 

Krslspresssamt. Die gestern mit der Übrigen Post an 
die Ogg. mit Pressekästen ausgegebenen Bildplakate sind 
sofort lüt eine Woche In die Pressekasten zu bringen. 

Ortsgruppen: Helnzslshof. Dienstag um 20 Uhr 0g.-
Stabsbesorcctiung. Moltki. Ausblldungsdieust für alle Pol. 
Leiter Dienstag um 20 Uhr im Og.-Hcim. Frlesonplatz. 
Dienstag 'im 19.30 Uhr Dienstbesprechung lUr alle Pol. 
Leiter. Freilag um 20 Uhr Stabsbesprechung. Ringbahn. 
Dienstag um 20 Uhr Stabsbesprechung. Og-Hclm. 

Die Entwicklung des Hygienischen Untersuchungslaboratoriums in Litzmannstadt 

Der für die Zei t v o m 1. A p r i l 1916 bis zum 
31. März 1917 ausgegebene Jahresber icht des 
Staat l ichen Hyg ien ischen Inst i tu ts in Lodsch 
k e n n als der erste Ber icht dieses Inst i tu ts 
gel ten. Der damal ige Lei ter des Inst i tuts, 
Kre isarz t Dr. W o 1 f, l ie fer te den a l lgemeinen 
Te i l über die En tw ick lung und Tä t igke i t des 
Laborator iums, während der spezielle Te i l von 
den Ab te i lungs le i te rn bearbei tet wurde . Der 
erste Te i l bespr icht d ie Ursachen der Schaffung 
eines hyg ien ischen Inst i tu ts in Lodsch. Es 
stel l te sich heraus, daß die Ins t i tu te in Posen, 
Breslau und Beutt ien, die bisher das Unter
suchungsmater ia l bearbei teten, das General
gouvernement Warschau n icht mehr vo l l ver
sorgen konn ten . I m An fang de6 Ber ichts jahres 
wa ren die Grenzkreise noch auf die oben er
wähn ten Ins t i tu te angewiesen, im zwei ten Ha lb 
jah r jedoch w u r d e n al le Kreise des Gebiets 
l inks der Weichse l dem Ins t i tu t i n Lodsch zu
gewiesen. In fo lge der we i ten Ent fernungen sah 
s ich das Ins t i tu t i n Lodscb, genöt igt , Nahrungs
mi t te l kon t ro l l s ta t ionen in den ihm unters te l l 
ton größeren Städten e inzur ichten. Diese Sta
t ionen kamen unter die Aufs ich t der Kreisärzte. 

I m Ber ichts jahr waren 26 solche Kon t ro l l 
s ta t ionen e inger ichtet , Deren Angeste l l ten 
w u r d e n am Ins t i tu t i n 14tägigen Kursen vor 
nehml i ch In der M i l c h k o n t r o l l e ausgebi ldet. 
Die Kon t ro l leu re entnahmen w ie üb l i ch Le
bensmi t te lproben, wobei die Best immung des 
spezif ischen Gewichts und des Fettgehalts der 
M i l c h auf der Stat ion durchgeführ t wurde . Ein 
großer Te i l dieser Proben unter lag einer Nach
prü fung im Inst i tu t . Der Verfasser erwähnt , 
daß das Ver fah ren sich gut bewähr t hat und 
daß die Durch füh rung der Nahrungsmi t te l kon 
t ro l l e den Kre isärz ten zur Pf l icht gemacht 
wu rde . 

Z u Ende des Ber ichts jahres arbei teten i n 
der bakter io log ischen Ab te i l ung außer dem 
Abte i lungs i rors teher Professor Dr. C r o n e r, 
der später die Le i tung des Inst i tu ts übernahm, 
eine Ass is tent in und zwei Laborant innen, In 
der m i l chw i r t scha f t l i chen Ab te i l ung nußer dem 
Abte l lungsvors teher Dr. R. T h 1 e i e e in Ass i 
stent und eine Laboran in und in der nahrungs-

• mi t te lchemischen Ab te i l ung außer dem A b t e i 
lungsle i ter , Oberapotheker B u c h , zwei Chemi 
ker, e in Assistent, e in Hi l fsassistent und eine 
Laborant in . Das Büropersonal bestand aus 
sieben, das Dienstpersonal aus sechs Personen. 
H inzu kamen noch 16 Kont ro l leu re , die aber 
der Gewerbepol ize i unterordnet waren. Z ieh t 
man die 26 Kont ro l l s ta t ionen In Betracht, so 

erg ib t sich eine Anzah l v o n 75 Personen, die 
im Dienst des Staatl ichen Hyg ien ischen Inst i 
tuts standen. 

Ein Rückb l ick auf die Anfänge des hyg ien i 
schen Inst i tu ts i n Lodsch läßt die Feststel lung 
zu, daß die damal ige Behörde eine große Rüh
r igke i t an den Tag legte. Es darf dabei n icht 
außer acht gelassen werden, daß das russisch-
polnische Gebiet l inks der Weichse l eine Flüche 
v o n e twa 300 K i lometer Länge und 200 K i l o 
meter Brei te umfaßte. 

Der Spezlalber icht von Professor Croner g ibt 
e inen tabel lar ischen Uberb l i ck über die 50/7 
Untersuchungen. 

Der Lei ter der M i l chab te i l ung ber ichtet , 
daß im Laufe des Jahres 11 453 Vo l lm i l chp roben 
a l le in für die Stadt Lodsch untersucht wurden , 
v o n denen mehr als die Häl f te zur Beanstan
dung kamen. We i te re 7717 stammten aus den 
Landkre isen m i t einer Beanstandung von e twa 
32°/o. Der Verfasser hebt den günst igen Ein
f luß der M i l c h k o n t r o l l e hervor, den er m i t 
fo lgenden Zahlen begründet : vom 1. A p r i l bis 
30. Jun i 1916 gab es 71°/o beanstandete Proben, 
v o m 1. Januar bis 31. März nu r . noch 48%. 
Neben einer sehr hohen Zahl von Verwässerun-
gen gab es fast die gleiche Anzah l Ent rah
mungen. Bei den 194 untersuchten Sta l lproben 
ergab sich der recht gute durchschni t t l i che 
Fet tgehal t von 3,72%. während der Du rch 
schni t t des Fettgehal ls der entrahmten M i l c h 
e in v. H. darunter lag V ie le M i l c l i p robeh be
saßen sogar weniger als 1 % Fett. Unter der V f r -
wässerten M i l c h gab es auch solche, die mehr 
als 5 0 % Wasser enth ie l t . 

Der Ber icht der nahrungsmi t te lchomlschen 
A b t e i l u n g br ingt" Erör terungen über die unter
suchten Lebens- und Genußmit te l , Abgesehen 
v o n renziger Butter, wu rden von 223 But terpro
ben n icht wen iger als 105 wegen zu hohen 
Wassergehal ts beanstandet, wobe i auch Fäl le 
von über 5 0 % Wassergehal t festgestel l t wur 
den. Zahlre iche untersuchte Proben von Käse, 
kondens ier ter M i l c h , Fleisch, Brot, Grütze und 
Graupe, Kar to f fe lmeh l , Kuchen, Farbslof fen, 
Fruchtsäf ten, Essenzen, Hon ig , Tee, Tee- und 
KaTfeersatz, Kakao, W e i n , Me t und Bier, So
dawasser und dgl . mehr erwiesen sich entwe
der als verfä lscht , verdorben, falsch bezeichnet, 
oder durch M i l b e n , Mäusekot und Gi f ts tof fe 
verunre in ig t . V o n den 63 Wasserproben e rw ie 
sen sich 16 als unbrauchbar. Die Seifen- und 
Waschpu lveruntersuchungen sowie die der 
diesbezügl ichen Ersatzstoffe wiesen zumeist auf 
m inderwer t ige Produkte h in . 

Berliner KünftUr fpielten une alte Meifter 
Fünltes Kammerkonzert der Städtischen Musikschule mit Bach und Händel 

M u s i k a l ter Meis ter auf a l ten Ins t rumen
ten, v o n erstk lassigen Küns t le rn 1 i n den s t i l 
vo l len Räumen der Mus ikschu le dargeboten — 
dies zusammen vermi t te l te e inen E lnd iuck selt
ner Geschlossenheit und e inhei t l icher St im
mung. W e n n Car l B 1 1 1 n e r am Cembalo 
das Flötenspie l v o n Prof. Gustav S c h e c k 
oder den Sopran v o n Frau Margare the v o n 
W i n t e r f e 1 d t beglei tet , so ist das k e i n 
e igent l iches „Beg le i ten " mehr, sondern e in 
Zusammenspiel im wahren Sinne des Wor tes , 
bei dem das Cembalo g le ichberecht ig t , eben
fa l ls „ob l i ga t " , und .daher manchmal auch m i t 
g le icher Tonstärke neben die Solost imme t r i t t . 

Car l B i 11 n e r Ist e in Meis ter in seinem 
Fach, der schöpfer isch nachgestal tet und uns 
i n dem aufrauschenden Prä lud ium von Hände l , 
gefo lgt v o n e iner Var ia t ionenre ihe , die Un -
vo l l kommenhe i ten des Inst ruments vergessen 
l ieß. Manches Neue In Phrasierung und A r t i 
ku la t i on , das aber sofort überzeugte, brachte 
er In Bachs 2. Engl ischer Suite. Die überaus 
sorgfäl t ige und verschiedenar t ige Behandlung 

„Die ganze Kraft für Die Bewegung 
Og. Quellpark unter neuer Führung / Kreisleiter Walbler sprach zu den Pol Leitern 

A u s besonderem An laß fand am Sonntag In 
c>er Or tsgruppe Que l l pa rk e in Dienstappel l der 
Pol i t ischen Le i ter sowie der Stäbe der ange
schlossenen Verbände statt. Er ga l t e inem 
Wechse l In der Führung der Or tsgruppe. D ie
ser erwies s ich als no twend ig , da der b is 
her ige Or tsgruppenle i te r , Pg. Theodor S c h ü t z , 
wegen außerordent l icher , k r i egsw i r t scha f t l i ch 
w i ch t i ge r beru f l i cher Inanspruchnahme seinen 
Rück t r i t t beant rag t hat te. 

D. m. d . F. d. G. b. Kre is le i te r W a l b l e r 
gab seinem Bedauern darüber Ausdruck . 
Hobe doch Pg. Schütz m i t seinen M i t a rbe i t e rn 
die Or tsgruppe Que l lpa rk als eine der besten 
Im Stadtkre is aufgebaut und geführ t . Dafür ge
bühre i h m Dank und Ane rkennung . W e n n er 
s ich auch der S t ichha l t igke i t der v o m Pg. Schütz 
angeführ ton Gründe n ich t verschl ießen könne 
— so führ te der Kre is le i te r we i te r aus —, so 
denke er Jedoch n ich t daran, auf e inen M a n n 
v ö l l i g zu ve rz ich ten , der sich schon Im V o l k s 
ve rband a k t i v be tä t ig t habe. Er gewähre des
ha lb dem Pg. Schütz e inen Ur laub von d re i 
Mona ten , worau f Pg. Schütz in den Kreisstab 
e ingebaut we rden wü rde . Nachdem der Kre is 
le i ter den b isher igen Or tsgruppen le i te r ent
p f l i ch te t hat te , führ te e r dessen Nachfo lger i n 
sein A m t e in . I n Pg. Josef M ü l l e r verhalte 
d ie Or tsgruppe Que l l pa rk e inen Führer , der 
seine Bewährung i m Dienst an Par te i und V o l k 
berei ts v ie l fach unter Beweis gestel l t habe. 
M a n sehe, we lchen W e r t die Kre is le i tung ge
rade der Or tsgruppe, e iner der s tärksten und 
ak t ivs ten in L l tzmannstadt , beimesse. M i t dem 
Appe l l an die Pol i t ischen Leiter, ' Ih rem neuen 
Or tsgruppenle i te r dieselbe Treue zu beweisen 
w i e seinem Vorgänger , u n d Ihre ganze K ra f t 
einzusetzen fü r dlo Bewegung, schloß Kre ls le i -
ter Wa lb le r . 

Pg. S c h ü t z dankte seinen Kameraden fü r 
ih re T reue u n d M i t a r b e i t und bat sie g le ich
fal ls, der Bewegung m i t der g le ichen H ingabe 
w i e b isher auch unter der neuen Führung zu 
dienen, Besonders verd iente M i ta rbe i te r zeich
nete er durch Über re ichung von Buchgeschen
ken aus. Der neue Or tsgruppenle i ter , Pg. M ü l 

l e r , dankte dem Kre ls le i te r f ü r das i h m ent
gegengebrachte Ve r t rauen und wendete sich 
an d ie Pol l t ischen Le i ter mi t der Bi t te, i n i h m 
ver t rauensvo l l v o r o l lem den Kameraden zu 
sehen. M i t dem Gruß an den Führer schloß der 
Dienstappel l . 

* 
Pg. Josef M ü l l e r ist am 20, 7. 96 i n N e u 

w i e d am Rhein geboren. M i t 18 Jahren berei ts 
zog er in den W e l t k r i e g und wu rde i n der 
F landernschlacht ve rwunde t . Er d iente In e inem 
In fanter ie reg iment , das zur 3. Garded iv i s ion 
gehör te , d ie unter Genera l L i t zmann den denk
wü rd igen Durchbruch bei Brzeziny erzwang. 
Nach dem Kr iege bete i l ig te sich Pg. M ü l l e r ak
t i v am A b w e h r k a m p f gegen den rhein ischen 
Separat ismus während der französischen u n d 
amer ikonlschen Besetzung. 1928 schloß er s ich 
der Bewegung an und w a r in der Kampfze l t 
M i ta rbe i te r der Gau le i tung auf kommuna lpo l i 
t ischem Gebiete. Ferner w a r er M i ta rbe i t e r der 
Kempfze l tung seines Heimatgebietes. A m 1. 4. 
1934 er fo lgte seine Übernahme in den haupt
amt l ichen Dienst der Parte i zwecks Organ i 
sat ion der N S K O V . I n seiner ferneren A rbe i t 
be i der Par te i betät ig te er s ich als Gaurev isor , 
Kre lspersonalamts le l ter , Kreisgeschäf tsführer . 
M i ta rbe i te r der Kanz le i des Gaule i ters in Kob
l e n z u n d be i der Wiederbes ied lung des K r e i 
ses Saarburg. Er I s t , Träger des Goldenen 
Ehrenzeichens der Porte!. 

VerHnöerungen In Oer Krcteleitunq 
Die Ortsgruppenkassenle l ter des Stadtkre i 

ses L l tzmannstadt w a r e n am Sonntag zu einer 
Arbe i t s tagung versammel t , i n deren Ver lau f 
der Ver t re te r des Gauschatzmeisters grundsätz
l iche Fragen der Verwa l tungsarbe l t der Par te i 
behandel te. I 

Bei dieser Gelegenhei t w u r d e der b isher ige 
Kreiskassenle i ter , Pg. L e i s c h n e r , der auf 
eigenen W u n s c h aus der K re is le i tung L l tz 
mannstadt ausscheidet, u m in e inem anderen 
Kre is tä t ig zu sein, im Beiseln des Kre is le i ters 
verabschiedet sowie der neue Kreiskassenle i -
ter, Pg. S t e p h a n , e i nge füh r t 

der Verz ie rungen wurde besonders deut l i ch 
in dem Nebeneinander der raschen Courante 
und der langsamen Sarabande — die v ie l l e i ch t 
das mus ika l isch wer tvo l l s te Stück des Abends 
waren . 

W a s man aus einer guten Blockf lö te on 
Feinhei t und Fül le des Tones herausholen 
kann , hör ten w i r mi t Bewunderung in der v o n 
Prof. S c h e c k gespiel ten Blockf lötensonate 
mi t Cont inuo v o n Händel . Bei a l ler Po lypho-
nle w i r k e n diese Sätze mi t Ihrer unmi t te lbaren, 
f re ien Me lod i k immer plast isch, und nirgends 
durchbr icHt die konzertante L in ie die Form. 
Fast noch größere V i r t uos i t ä t ent fa l tete Prof. 
Scheck in der eleganten und k langvo l len 
Flötensonate v o n Blavet und dankte für den 
stürmischen Bei fa l l , d e r ' n i c h t nur dem v o l l 
endeten Techn iker , sondern auch dem nusge-
zelchneten Mus i ke r galt , durch die Zugabe 
einer Flötensonate In g-moiv v~n Bach. 

Eine St imme V o n seltner Reinheit , E in 
d r ing l i chke i t und Ku l tu r , die m i t vo l lende tem 
Geschmack eingesetzt w i r d , le rn ten w i r i n 
dem Sopran v o n Frau Margare the v o n W l n t e r -
fe ld t kennen. (Drei A r i e n von Bach, Te le-
mann und Händel ) . So angemessen und s t i l 
v o l l hör ten w i r al te M u s i k selten singen. Diese 
St imme gew inn t um so mehr, j e länger man 
s ich dem Zauber ih rer Ve r lnno r l l chung h i n 
gibt. Daher g ing d ie stärkste W i r k u n g auch 
v o n Ihrer letzten A r l e aus, In der m i t dem 
fü r Händel so charakter is t ischen k ra f t vo l l en 
Schrei ten der be iden Begle i t inst rumente die 
Singst imme zu vo l lendeter Einhei t — auch i m 
Ausd ruck — verschmolz, Dr. H. Flechtner. 

Schulma'oel ale Gaftgeber 
Für die Vo lksschu le 2 In der Kasseler Straße 

(Nähe Böhmische Linie) w a r der letzte Sonn
tag wieder angefü l l t m i t besonderen Ereignis
sen. Monate lang haben sie gespart, n ich t nu r 
Geld , sondern a l le r le i Ma rken , u m den Solda
ten eines hiesigen Reservelazaretts eine Freude 
machen zu können. Der Tag dafür wa r nun ge
kommen, und die Mäde l dur f ten ih re Soldaten 
zu e inem f rohen Nachmi t tag e in laden. Da häuf
ten sich die Berge v o n a l ler le i Gu tem: Kuchen, 
Plätzchen, belegten Broten, Kaffee, Bier und 
Rauchwaren. V i e l schwerer aber noch w o g für 
die Soldaten der rührende Eifer der Kinder, 
den Soldaten etwas Liebes zu tun . Sie sangen 
und musiz ier ten und spiel ten den Gastgeber, 
daß ba ld eine f rohe St immung herrschte 

Zu Beginn der Ve rsammlung wies Schulrat 
N e g a darauf h i n , daß unsere Soldaten aus 
a l len Gauen des Vater landes die He ima t ver 
te id igen, dami t dereinst unsere K inder unbe
schwert auf f re iem Boden arbei ten und leben 
dür fen. Bis zum A b e n d b l ieb man f roh zusam
men, dann bekamen die Soldaten noch für d ie 
bet t läger igen Kameraden Pakete mi t , d ie al ler
le i gute Dinge enth ie l ten. Lehrer K e i l sprach 
zum Schluß von der Freude der K inder über 
den Nachmi t tag und dankte den El tern, die 
zum Gel ingen ebenfal ls recht erheb l ich beige
t ragen hat ten. G.K. 

E inbruch In eine Handschuhfabr ik . Nachts 
drangen unbekannte Täter nach Einschlagen 
eines Erdgeschoßfensters in eine Handschuh-
fobr ik in der Scharnhorststraße ein und ent
wendeten 160 Dutzend Her ren- und Damen
handschuhe Im Gesamtwerte von 2000 RM. . 

A m Tage der Wehrmach t für das Kr iegs-
Win te rh i l f swe rk , der in diesem Jahre am 28. 
und 29. März stat t f indet, w i r d wieder e in um
fassendes Programm i n den Standorten durch
geführt . A l l geme in s ind öf fent l iche Eintopf
essen, Vo r füh rungen der Einhei ten und Bunte 
Abende vorgesehen. Bei der Straßensammlung 
werden dre i Abze ichen ous Z ink nach Entwür
fen v o n Professor v o n A r e n t bzw. v o n den 
Gaubeauftragten beschaffte Abzeichen verkauf t . 
Es sammeln die Gefolgschaften der Wehrmach t , 
also ihre Angeste l l ten und Arbo i te r , wei ter d ie 
M i tg l i ede r der NS.-Reichskr iegsopferversor-
gung, des NS.-Reichkr iegerbundes, des NS.-
Mar inebundes, des Reichstreubundes ehem. Be
rufssoldaten und des Deutschen Roten Kreuzes. 

Für L i t z m a n n s t s d t l ieg t berei ts das 
Programm eines Infanter ie-Batai l lons vor , das 
am 28. März e inen Operet tenabend m i t E in la
gen durch Künst ler aus F i lm, Funk und Theater 
und der Kapel le einos Inlanter ie-Rgts. , das a m 
29. März einen Bunten Nachmi t tag mi t Kabare t l -
p rogramm und einen Abend für das Kr iegs-
W H W . br ingt . Vormi t tags s ind Vor füh rungen 
clor Wehrmacht . 

Angelika Rothert geftorben 
A m Sonntag wurde Ange l i ka Rothert zu 

Graln; geträgen, Fr l . Rothert , w ie sie e l lgemein 
hieß. Sie starb, w ie In der Todesanzeige, die die 
H in te rb l iebenen in die Ze l tung gesetzt haben, 
zu lesen stand, nach einem arbei tsreichen Le
ben. Und das st immt. V o n den 78 Jahren, die 
ihr zu leben ber.rhleden waren, waren wei t über 
50 der Erziehung der hiesigen deutschen we ib 
l ichen Jugend gewidmet. Aus dem Gymnas ium, 
das bis zuletzt ih ren Nomen t rug , sind dre i Ge-
nere l lonen Schüler innen ins Leben getreten. 
Daß v ie le von ihnen niemals ihre deutsche 
Herkun f t vergessen und als deutsche M ü t t e r 
ihre Kinder zu t reuen deutschen Menschen er
zogen haben, die im Leben ih ren M a n n stan
den, Ist n icht zuletzt das Verd ienst jener s t i l len 
k le inen Frau, die eine gute Pädagogin war . 
Sie l iebte alles, was gut und edel war. Der 
Pflege des inneren Menschen ihrer Schutzbe
fohlenen galt ihr ganz besonderes Augenmerk . 

fm Herbst 1883 begann die Vers torbene Ihre 
Lehr tä t igke i t an der Schule ihrer Tante, F r l . 
Emi l ie Renms, die seit 1878 im damal igen 
Lodsch eine deutsche Schule unterh ie l t . 1897 
übernahm sie selbst die Le i tung der Lehran
stalt, die in der Folge zu e inem Gymnas ium 
ausgebaut wurde und ih ren Namen annahm. 

Uber diesen Ausbau der Schule l ieg t e in 
Ber icht von der Hand der Verew ig ten vor . Dar in 
heißt es über die deutsche Sprache in der Schulz: 
„Es wäre ein leichtes qewesen, durch Ans te l 
lung eines russischen Di rek tors und Rückkehr 
zur russischen Unterr ichtssprache die G le ich
ste l lung mi t den Staatsgymnasien zu e rw i rken . 
Doch sah ich In der Mut tersprache ein so kost
bares K le inod, daß Ich mich nicht entschl ießen 
sah Ich In der Mut tersprache ein so kostbares 
K le inod , daß ich mich n icht entschl ießen 
konnte, sie gegen diese Vo r te i l e e inzutau
schen. So b l ieben w i r eine deutsche Schule," 

Die Ve rew ig te war n ich t nur eine große 
Menschenf reundin , sie war auch eine große 
T ie r f reund in . Der bei uns sehr vernachlässigte 
Tierschutz lag ihr sehr am Herzen. Der Tier
schutzgedanke wurde v o n ihr den ihrer Ob
hut anver t rauten K indern in die Jungen Her
zen gepflanzt. O f t schickte sie unserem Blatt 
Aufsätze über T ierschutz zu. 

Heute ruh t die Erz ieher in dreier Genera l io
nen von deutschen Frauen v o n ih rem arbeits
re ichen Leben aus. Der Dank und die Ve reh 
rung ihrer Schüler innen fo lgen ih r über das 
Grab hinaus. 

Ein Taschendieb erwischt . Ein polnischer 
A rbe i te r wurde am Deutschlandplatz festgenom
men, we i l er versucht hatte, e inen Taschendieb
stahl auszuführen. 

Schnapsbrenner w u r d e n festgenommen. Ge
legent l ich einer Feststel lung wurde von K r i m i 
nalbeamten ein Pole, wohnhaf t ani T ru thahn
weg, In seiner W o h n u n g dabei angetrof fen, als 
er fer t iggebrannten Schnaps in Flaschen ab
fü l l te . Er wu rde festgenommen. Zwö l f Flaschen 
Schnaps und die Brennere le lnr tchtungen wur
den s ichergestel l t . 

Llömannftäötcr Kabaretts 
„Taharin" 

KeiciiiinitiE und ansprechend Ist auch das neue 
„Tabarln"-Programm. Der beleibte und beliebte 
Hermann D 0 r a e 1 n führt oa mit einer geschickt 
und witzig aufgemachten Begrüßung an und weiß 
auch Im Verlauf und mit Mlml W 1 r t h In einer 
Groteske „Das Kostüm" den richtigen Ton für 
eine unausbleibliche Beifallswirkung zu treffen. 
Ohne Worte tun das die japanischen Schwestern 
O m o r 1 s In ihren eigenartigen und stilvollen 
Tanzsuhöpfungen, während die Italienische Greta-
V I n o-Tanzschau durch sehr exakt vorgetragene 
und gut aussehende Darbietungen Freude macht. 
A n g e 11 n e und C o 1 e 11 e sind zwei reizende 
Elastiktänzerinnen, die von den S C o n i t i n t i , 
belgischen Parterre-Akrobaten, abgelöst werden. 
Fred M a r l o n stellt alch als eine Einlage von 
überraschender Komik und Eigenart vor; als Imi
tator musikalischer Instruinente erntet er großen 
Beifall. Ebenfalls musikalisch, aber auf eine gut 
abgestimmte, komische Tour, treten die S B e r -
n a r d 1 s auf und vollenden so das zwischendurch 
durch zwei Vortragskünstlerinnen bereicherte Pro
gramm. fiudoi/ R u m e r 

„Casanova" 
Das neue Marzprogramm konferiert recht lau

nig und zwanglos Heinz Wald, der gani nette 
Worte über die Lebensfreude der Lebensfreude — 
und wer wäre damit nicht gemeint — zu sagen 
weiß. Er Ist ein angenehmer Plauderer, der so 
allerlei über Frauen, Männer und Junggesellen 
zu bemerken hat. Zwischen seinen ulkigen Sätzen 
greift die Kapelle Walter Nitz kraftig In die 
Selten I Und w i r halten es ihr zugute, daß sie nicht 
nur Schlager spielt, sondern auch mit ein paar 
trauten Walzern aufwartet. Mit Vera Astor kamen 
eine Keine von Charnktertüpzen aufs Trapez, von 
denen hier ein „Karloka" erwähnt sei. Ein dezen
tes Tanzpaar war Yvett und Marceil, deren 
schwunghafte Darbietungen schon in den Stil des 
Akrobatischen hinüberreichten. Mit Humor gekop
pelt war die Bodenakrobntik von Casca, der mit 
seinen leicht beschwingten Ftürzcn kurz hinschlug 
und lang wieder aufstand. Was er da clow_n-
haft, aber doch als artistischer Könner hinlegt«, 
machte die Lacher mobil . Ollo Kniest 



Aus item HJaethtiantt AchtmalToÖeeftrafe in Grat* beantragt 
Ubcrflüffige Fragen 

I n einer unserer Kreisstädte i m öst l lcf ten 
Te i l unseres War the landes w a r große Bauern
kundgebung. M a n hör te v ie l v o n der Zukun f t 
unseres we i ten Siedlungsgebietes im Osten, 
das Menschen, deutsche Menschen, für jeden 
gesunden Bauernhof braucht . Ja, immer w i e 
der wu rde betont , daß unsere Jugend unbe
d ing t w ieder aufs Land zurückgeführ t we rden 
müsse, w e i l es eine ebenso no twend ige w i e 
gesunde En tw i ck lung sei. Das Hochz ie l muß 
dabei sein, daß einmal der m i t Blut und 
Schwert endgü l t ig befre i te deutsche Boden 
nur von deutschen Schaffenden bestel l t wer 
den sol l . Die W o r t e , die e infach und k lar von 
zum Bauern gesprochen wu rden , waren v o n 
vo l l s te r Uberzeugungskraf t . Sie besagten 
nichts anderes, als dies: auf der und für d ie 
deutsche Schol le w i r d auch der letzte M a n n 
gebraucht l 

U n d doch kam ein biederer Bauersmann 
nach der Sitzung etwas betreten zum Kre is -
bauernführer und e rkund ig te s ich e twas u m 
ständl ich danach, was er m i t seinen beiden 
Jungen, die Ostern aus der Schule kämen, be
ginnen sol l te. Bauer werden lassenl So w a r 
d ie selbstverständl iche A n t w o r t . Etwas k l e i 
laut e rw ider te der M a n n v o m Land : „ I c h kann 
doch n ich t g le ich d re i Jungen zum Schluß den 
Ho f geben" . „ A u c h n icht nöt ig , me in L iebe r ' , 
sagte der M a n n vom Reichsnährstand, ihm auf 
die Schul ter k lop fend , „doch können auch die 
be iden Jüngsten, w e n n sie tüch t ig d ie Land
w i r tscha f t er lernt haben, m i t H i l f e des N e u 
bauernscheines n icht nur selbständige Bauern, 
sondern Besitzer eines Hofes werden . " 

Die T rag ik des zwei ten und d r i t ten Buuern-
sohnes v o n einst, da diese den Hof ver lassen 
und — w o h l oder über — Städter w ide r W i l 
len werden mußten, gehört längst der Ve rgan 
genhei t an. W e i t dehnt sich das Land. Deutsch
land ist i n den letzten zwei Jahren unend l i ch 
v i e l größer geworden. N u n muß es nur noch 
menschenreicher, noch erdverbundener , ku rz 
gesagt: bäuer l icher we rden ! Manche Bauern
t ragödie, mancher F i lm, der v o n der sich aus 
der einst zu schmalen Acke rnah rung v ie le r 
Gehöfte seinen Stoif und d ie aus dem m a n 
gelnden Besitz sich ergebenden Kon f l i k t e zog, 
ist heute längst über fä l l ig und n ich t mehr zei t
gemäß. Schon der Entschluß, Bauer zu werden , 
b i rg t heute eine gesunde En tw i ck lung in s ich. 
N i c h t re i ch werden ohne M ü h e n i m l i be ra l i s t i -
schen Sinne ist das Erstrebenswerte, sondern 
d ie gesicherte, unter a l len Umständen er t rag
reiche Lebensgrundlage im f re ien, deutschen 
Bauern tum! Kn. 

Welzenfcnrnuggcl Ino Gouocrncmcnt 
oh. V o r dem Sonderger icht i n Leslau hat ten 

sich am 5. 3. 1942 w iede rum polnische Lebens
mi t te lschmuggler zu ve ran twor ten , von denen 
der Stanis law Osowicz und der W l a d y s l a w N o -
w a k o w s k i aus Lub i kow zusammen m i t we i te 
ren Polen in den letzten Monaten noch bis i n 
den Februar h ine in w iederho l t We izen in M e n 
gen v o n jewe i l s 50 k g je M a n n aus dem W a r 
the land in das Genera lgouvernement geschmug
gel t hat ten. Beide w u r d e n wegen Kr iegsw i r t -
schaftsverbrechens zu je acht Jahren Straf lager 
ve ru r te i l t . Ein dr i t te r Angek lag te r , der Jan F i -
l insk i aus Potschachie, dem nur e in Schmug
gelgang nachgewiesen werden konnte, w u r d e 
m i t d re i Jahren Stral lager bestraft . 

Gauhauptstadt 
80 BDM.-Einsatzlager sind vorgesehen. Der 

B D M . p lan t auch In diesem Jahr e inen s tarken 
Einsatz bei der Umsied lerbet reuung im Reichs
gau W a r l h e l a n d . Insgesamt werden 80 Lager 
e inger ichtet , von denen aus 800 Mäde l e in ha l 
bes oder ganzes Jahr zur Siedlerh i l fe eingesetzt 
werden, die ihnen als Pf l i ch t jahr angerechnet 
w i r d . Zur Zei t sind 186 Mäde l und 105 A b i t u -
t r ien t innen im Osteinsatz. 

Konln ' 
sch. Eine D ieb in , die endl ich gefaßt wu rde . 

N a c h längeren Ermi t t lungen ist es end l i ch ge
lungen, den immer w iederkehrenden Diebstählen 
in einer hiesigen V e r w a l t u n g auf d ie Spur zu 
kommen. Aus den Schubfächern und Schrän
ken verschwanden seit längerer Ze i t Ge ld 
beträge sowie Wertgegenstände. Jetzt gelang 
es, die Tochter der Reinmachefrau auf fr ischer 
Tat zu fassen, die h inter dem Rücken der Mu t te r , 
während diese die Räume säuberte, m i t Nach
schlüsseln die einzelnen Fächer öf fnete und die 
Diebstähle ausführte. Eine längere Zwangs
erz iehung w i r d dieses sechzehnjähr ige Frücht
chen hof fen t l i ch noch rechtze i t ig auf den Pfad 
der Tugend zurück führen. 

Lentschütz . 
l o . Das neue L ichtsp ie lhaus eröf fnet . A l s 

Abschluß und Höhepunk t der für das Deutsch
tum in der Kreisstadt Lentschütz gele isteten 
Au fbauarbe i t des je tz t aus Lentschütz scheiden
den Bürgermeisters Jost wu rde dieser Tage das 
neue Lichtspie lhaus eröf fnet. Für d ie zur Ve r 
fügung stehenden Plätze waren Ein ladungen er
gangen. Der al te „K i nosaa l " in seiner neuen 
Gestal t , Aussta t tung und Beleuchtung war fast 
n i ch t w iederzuerkennen. Hakenkreuz fahnen 
und Blumen gaben ihm ein fest l iches Gepräge. 
V o r Beginn der F i lmvo r füh rung begrüßte der 
Bürgermeister die Erschienenen und brachte 
zum Ausdruck , daß er sich besonders darüber 
f reue, noch kurz v o r seinem For tgang aus Lent
schütz der Stadt e in eigenes K i n o geben zu 
können. Pg. Jost sprach a l len F i rmen und den 
Männern des Stadtbauamtes, die in unermüd
l icher A r b e i t Tag und Nacht daran geschafft 
haben, diesem Gemcinschaftshuus das je tz ige 
Aussehen zu geben und die L ich tsp ie lvo r füh-
rung zu ermögl ichen, seinen Dank aus. M i t 
warmen W o r t e n r ichtete er sich an seine Lent-
schützer und wünschte ihnen, daß sie noch 
manche schöne Stunde h ier gemeinsam ver
leben möchten. In dem re ich gespendeten Bei
fa l l der Anwesenden k a m der Dank für das 
Geschaffene zum Ausdruck . Neben der W o 
chenschau und e in igen Bei f i lmen wu rde der 
T o n f i l m „ . . . re i te t für Deu tsch land" gezeigt. 
Daß nun wöchent l i ch F i lmvor füh rungen statt
f inden, bedeutet l ü r Lentschütz e inen großen 
For tschr i t t . 

yertlerte Polen mißhandelten in der übelsten Welse die deutschen Verschleppten 

Eigene Drahtmeldung der L. Z, 

I m Laufe des heut igen Montags wu rde !n 
dem großen Grützer Mordprozeß gegen 16 Po
len und eine Po l in , die s ich an den A n g e h ö r i 
gen der b e k a n n t e n V e r s c h l e p p t e n -
Z ü g e durch übelste M ißhand lungen verg r i f fen 
und Geschälte rücks ichts los ausgeplünder t 
hat ten, der Mauptangeklagte und b e u c h -
t i g t c „ S t a d t k o m m a n d a n t " Stanislaus 
K r o l i k vernommen. Nach den Plädoyers bean
t ragte der Staatsanwalt gegen die, d ie beson
ders ak t i v an den Mißhand lungen und Plünde
rungen bete i l ig t gewesenen: Stanislaus K r o l i k , 
K a r l Dz iur ie ja und Sofie Z iep l i k sowie we i te re 
i i i n i Beschuldigte die Todesstrafe. Gegen die 
übr igen neun Angek lag ten lautete der A n t r a g 
des Ver t re te rs der Ank lage auf verschärf tes 
Straf lager v o n zwe i bis 10 Jahren. 

A u c h der zwei te Verhand lungs tag wegen 
der Deutschenmißhandlungen und P lünderun
gen der Septembertage 1939 in Grätz brachten 
vo r dem dor t tagenden Posener Sonderger icht 
we i te re Einzelhei ten über jene n ieder t rächt i 
gen Scheußl ichkei ten kurz vo r Kr iegsausbruch 
ans Tagesl icht . A l s der W a g e n des Verschepp-
tenzuges auf dem Grätzer Mark tp la t z ankam, 
erwar te te i hn schon eine etwa . lOOOköpfige 
Vo lksmenge der Polen. M i t wüs tem Gejoh le 
stürzten sich diese Bestien in Menschengesta l t 
auf die in tern ier ten Deutschen und hieben m i t 
Schlagwerkzeugen al ler A r t auf die wehr losen 
Menschen e in. Die Versch leppten hü l l ten sich 
daraufh in in ihre Decken und Män te l , um so 
die W u c h t der sinnlos gegen sie geführ ten 
Schläge abzumi ldern. Doch das poln ische 
Untermenschentum tobte we i te r . Es gaben 

sich sogar besonders bösart ige Elemente dazu 
her, die Deutschen m i t kochendem Wasser zu 
beschüt ten. 

Spuren diesSsr aus wüs tem Deutschenhaß 
geborenen Mißhand lungen konn ten noch al te 
Männe r vo rwe isen , die seinerzei t das W ü t e n 
der Polen über sich ergehen lassen mußten. 
Sie konn ten als besten Beweis für die R ich
t i gke i t ih rer Aussagen d ie vernarb ten Kopf
wunden noch deut l i ch zeigen. Und t ro tzdem 
leguneten die Angek lag ten we i te r darauf los. 
Sie w o l l e n n ichts gesehen' und erst recht 
n ichts getan haben. Einige dieser „Deut 
schenfresser" w o l l e n sich sogar nur deswegen 
unter die Menge begeben haben, um die Ver 
schleppten v o r den M ißhand lungen zu 
„schü tzen" . W i e in W i r k l i c h k e i t der sogen. 
Schutz gegenüber den Drangsal ier ten ausge
sehen hat, en thü l l te m i t a l len Deu t l i chke i ten 
der Fa l l Messerschrnit t . Dieser Messerschmi t t 
w a r e in a l ter Förster v o n über 60 Jahren. A u f 
i hn stürzte sich der Angek lag te Dz iu r ie ja aus 
Z l r k e (Kr. B i rnbaum), packte ihn an seinem 
wa l lenden Graubar t und riß ihn h in und her, 
bis der Greis zu Boden stürzte. Schon vo rhe r 
ha t te man ihn gewal tsam vom W a g e n herun
tergezogen und b lu t ig geschlagen. M a n 
brachte ihn ins Rathaus, w o man ihn erst 
2 bis 3 Stunden ohne V e r h ö r stehen l ieß. Dann 
wu rde er m i t anderen In te rn ie r ten abtranspor
t ier t , um unterwegs von dem berücht ig ten 
Mordba ta i l l on C ichon besei t igt zu werden. 

D ie Vernehmung des Hauptangek lag ten , 
des übel beleumdeten poln ischen „S tad tkom
mandan ten" Stanislaus K r a l i k stand am W o c h e n 
ende noch aus. Bekannt l i ch verbüßt dieser er
heb l ich Vorbest ra f te gerade eine Zuchthaus
strafe im al ten Reichsgebiet. 

Vor allem Heger fein, unö Öann erft Jäger! 
Hasen gut, Hühner schwach I Der Stand der Jagd in Litzmannstadt-Land und Lentschütz 

W i r hat ten in diesen Tagen Gelegenhei t , 
uns m i t dem Kre is jägermeis ter für L i tzmann
stadt-Stadt Und -Land, Oskar M ü l l e r , über 
den Stand der Jagd in dem seiner Obhut an
ve r t rau ten Gebiet zu unterha l ten: 

W i e der Kre is jägermeis ter uns vers icher te, 
w a r die Hasen jagd in der zu Ende gegangenen 
Jagdzei t ganz ausgezeichnet. In seinem Gebiet 
wu rden die besten Ergebnisse des ganzen W a r 
thelandes erziel t . So konnten beispielsweise auf 
einer v o n ihm, dem Kre is jägermeis ter selbst 
veransta l te ten T re ib jagd n icht weniger als 374 
Hasen und 11 Fasanen geschossen werden. 
Eine g le ichfa l ls von ihm selbst veransta l te te 
W a l d j a g d erbrachte 229 Hasen und zwei Fachst?, 
Das ist das donkbar beste Ergebnis überhaupt . 

Derar t ige Jagdresul tate gab es zur po ln i 
schen Zei t n icht . Früher wurde alles abge
schossen, wäh rend für Nachwuchs überhaupt 
n icht gesorgt wurde . Heute muß der Besitzer 
der Jagd vo r a l len D ingen Heger sein, dann 
erst Jäger. Bei e iner T re ib jagd darf nur ein 
Te i l des Jagdgebiets in den Kessel e inbezogen 
werden, so daß immer e in Schongebiet vor 
handen ist. W e n n das Jagdgebiet beispiels
weise 1200 Hek ta r groß ist, werden nur 800 
Hek ta r abgejagt ; 400 Hek ta r b le iben als Re
serve l iegen. So ist dann immer Besatz da. 
I m W i n t e r w i r d dafür gesorgt, daß das W i l d 
n icht hunger t . Für A i e Rehe werden Raufen 
m i t Heu err ichtet . iXfese kommen zugle ich den 
Hasen zugute, denn der Hase n immt jeden 
fal lengelassenen H a ' m auf. 

Zur Verbesserung der Jagd hat n icht we
n ig die Abschaf fung der v i e l zu zahl re ich vo r 
handen gewesenen Bauern jagden beigetragen. 
Diese Jagden wurden in der Jagdzeit gewohn 
l i ch täg l ich abgegangen, so daß im Ergebnis 
jedes im Revier vorhandene W ' l d abgeknal l t 
wurde . W e n n eine Bauern jagd im Jahr 1930 bis 
40 Hasen erbrachte, so gal t sie als gute Jagd. 
Heute erbr ing t eine derar t ige Jagd 200 Hasen. 
Abe r die Jagd hat auch in der Zwischenzei t 
geruht , so daß langsam wieder e in Eestand 
heranwuchs. 

Jagden, die schlechte Abschußergebnisse 
aufweisen, werden vom Kreis jägermeister , der 
die Oberau ls ich t hat und die Abschußl is ten 
prü f t , gesperrt. Es g ib t zwei Abschußl is ten: 
A und B. Die Abschußl is te A umfaßt das 
Schalenwi ld , die Abschußl is te B das N ieder 
w i l d und das Raubzeug. 

Das zum N i e d e r w i l d gehörende R e h w i l d 
läßt noch v ie l zu wünschen übr ig . Obwoh l die 
Sachlage sich seit Kr iegsende gebessert hat, ist 
der Bestand an Rehwi ld , in unseren W ä l d e r n 
noch z ieml ich schwach. In unseren W ä l d e r n , 
sagten w i r , denn F e l d rehe w ie im A l t r e i c h 
g ib t es bei uns nicht . Es w i r d noch v i e l zu tun 
sein, um den Stand des A l t re i chs auch bei uns 
zu erre ichen. 

R o t w i l d ist bei uns nur in e inem einzigen 
Revier vorhanden, und zwar stehen i m W i o n -
czyner W a l d gegen 30 Stück. 

Für die kommende Jagdzeit sind dls Aus 
sichten für H a s e n gut. Dei Bestand ist n icht 
schlecht, und außerdem ist Nachwuchs da. Eine 
Häs in w i r f t in der Regel d re ima l im Jahr, doch 
geht v o n den Jungen gewöhn l i ch e in Dr i t te l 
bis zur Häl f te der T iere e in. 

M i t den H ü h n e r n hapert es noch. Dio 
letzten har ten W i n t e r haben den Hühnerbe
s land schwer dezimier t . Aus diesem Grund ist 
auch die Hühner jagd bei uns verboten. Ein 
paar l inde W i n te r werden aber den Bestand an 
Rebhühnern und Fasanen wieder hochbr ingen. 

Bei uns Ist hauptsächl ich der Ringelfasan 
vorhanden. Außerdem g ib t es ein Kreuzungs
p roduk t vom chinesischen und kaukasischen 
Fasan. 

Zur Polenzeit wurden zur B lu tauf f r ischung 
ungarische und tschechische Hasen ausgesetzt. 
Das hat sich gut bewähr t , die Ergebnisse sind 
gut. 

Die Zahl der vorhandenen W i l d 
s c h w e i n e hat sich in den letzten beiden 
Jahren vermehr t . Schwarzwi ld g ib t es in den 

W ä l d e r n v o n Lucmierz (bei Osorkow, B e l d o w . 
be i A l e x a n d r o w und Bogdance bei Puczniew). 
Insgesamt dür f ten e twa 70 T iere vorhanden 
sein. Letztens wurde e in abnorm starker Ke i le r 
v o n 175 K i l o i n Be ldow geschossen (vom Ober
s turmführer Heydenre ich) . Einen zwei ten Ke i 
ler schoß Oberförster Greff in Bogdance. 

Sämtl iche p r i va ten Wä lde r von über 500 
Hek ta r unterstehen heute der staat l ichen Forst
ve rwa l tung , wenn sie n icht hunder tprozent ig 
in deutschem Besitz s ind. Adoll Kargel 

Kutno 

W f . Die „ V i e r Gese l len" kommen. A u f Ver 
anlassung der NSG. „ K r a f t durch Freude" , 
Dienststel le Kutno, gast ier t h ier die Landes
bühne War the land am kommenden Fre i tag, 
dem 13. März . Zur A u f f ü h r u n g gelangt das 
bekennte Lustspie l „ V i e r Gese l len" von Jochen 
H u t h . 

Wizlsthntl Ott t. Z. 

2,5 Millionen gefpenöet 
V o r e in igen Tagen berei ts wurde das Ge

samtergebnis der Spenden zum „ T a g der Po
l i z e i " im Reichsgebiet m i t über 57 M i l l i o n e n 
R M . veröf fent l ich t . Die Zunahme der Spenden 
gegenüber dem Vor j ah re beträgt dabei, w ie 
mi tge te i l t , 74%. 

Nach den abschl ießenden Ergebnissen des 
Gaues War the land kann festgestel l t werden , 
daß die Spendensumme Im Gau W a r t h e l a n d 
m i t 2 448 299,01 RM. die Steigerung i m Reichs
gebiet noch wesent l i ch über t r i f f t . Das Ergeb
nis bet rug in unserem Gau im vergangenen 
K r i e g s - W H W . 1 048 000 RM. , so daß insgesamt 
wesent l i ch mehr als der doppel te Betrag zu
sammenkam. 

Die Im Verhä l tn i s zur Anzah l der deut
schen Bevö lke rung höchsten Ergebnisse haben 
dabei die Kreise j o ro t sch i n , D ie i fu r t , L i tzmann
stadt, Lentschütz, Schroda, Rawi tsch und W e -
lungen aufzuweisen m i t e inem durchschni t t 
l ichen A u f k o m m e n von mehr als 4 RM. pro 
Kop f der deutschen Bevö lke rung , wäh rend d ie 
größten Steigerungen gegenüber der Sammlung 
des vergangenen Jahres in den Kre isen Her
mannsbad und Ka i isch er re icht wu rden . 

Das e inz igar t ige Ergebnis dieser Sammlung 
stel l t e inen überzeugenden Beweis dar sowoh l 
fü r die Verbundenhe i t der deutschen Bevöl 
ke rung mi t ihrer Pol izei als auch für die m i t 
der Har te des Kr ieges wachsende O p f e r w i l l i g 
ke i t des deutschen Vo lkes . 

Zur Warnung für Tierquäler 
Dre i p o l n i s c h e A r b e i t e r hat ten s ich 

vo r dem Amtsger i ch t in D ie t fu r t wegen T ier 
quälere i zu ve ran twor ten . Sie hat ten im De
zember 1941 für e inen deutschen V iehhänd le r 
sechs Kühe nach A l t b u r g u n d zu t re iben. D ie 
Straße w a r glat t , so daß den Kühen das Gehen 
schwer f i e l . Eine K u h b l ieb besonders zurück. 
Die Angek lag ten t r ieben sie durch wuch t i ge 
H iebe m i t Stöcken an, schnel ler zu gehen. 
Dabei schlug der eine so k rä f t i g zu, daß der 
Stock zerbrach. Später stürzte das T ie r und 
b l ieb l iegen. Die Angek lag ten versuchten nun 
in roher Weise, sie w ieder auf die Beine zu 
br ingen. Sie r issen die Kuh an den Hörne rn , 
verdreh ten ih r den Schwanz und hieben m i t 
Stöcken auf sie e in. Z w e i der Angek lag ten 
schlugen ihr h ierbe i abs icht l ich zwischen d ie 
Hö rne r u n d quer über die Nase. Beide versetz
ten der Kuh auch mehrere Fußtr i t te in den Leib. 
A l s sie das T ier end l ich hoch bekommen 
hat ten, stürzte es ba ld wieder, worau f es erneut 
wüs t mißhandel t wurde . 

Nach der Schlachtung der K u h in A l t b u r -
gung ste l l te der Ve te r inä r ra t fest, daß das 
Fleisch fast am ganzen Körper b lu t i g du rch 
t ränk t und die Musku la tu r an den Rippen ge
quetscht, z. T. zerfetzt und von den Rippen los
gelöst war . Das Amtsger i ch t ve ru r te i l t e die 
Hauptangek lag ten zu zwe i Jahren bzw. e inem 
Jahr Straf lager, den minderbete i l ig ten d r i t ten 
zu dre i Mona ten Straf lager. Das Ur te i l möge 
al len T ie rquä le rn zur W a r n u n g dienen. 

Kaiisch 
Neuer Amtsger ich ts ra t . Der Führer hat 

den beauf t ragten Richter Glanst roem aus Re-
va l zum Amtsger ich ts ra t i n Ka i isch ernannt. 

Was muß bei der Einstellung Jugendlicher berücksichtigt werden ? 
Da auch In diesem Jahre ein geburtenschwa-

cher Jahrgang die Volksschule verlilBt, Ist eine 
planmäßige Ausbildung aller deutschen Jugend
lichen erforderlich, um den dringendsten Berlnrt 
an geeigneten Nachwuchskräften sicherzustellen. 
Die Plerufr-zuführung Int deshalb von ganz beson
derer Bedeutung. Nicht nur wahrend des gegen
wärtigen weltgeschichtlichen Ringens, sondern 
auch für die künftige Friedenswirtschart muß die 
erforderliche Anzahl qualifizierter deutscher Ar
beitskräfte vorhanden sein. Dieses Ziel kann aber 
nur erreicht werden, wenn, in Handel, Handwerk 
und Industrie vollkommene Klarheit Uber die 
Form der Ausbildung herrscht. Neben den Orga
nisationen des Handwerks hat es vor allem das 
Itclrhslnstltut für Berufsausbildung In Handel und 
Gewerbe im Einvernehmen mit der DAF. Über
nommen, Grundsätze und Richtlinien nufzustellen. 

Belm Handwerk war es bisher verhältnismäßig 
einfach, da es hier fast nur gelernte Kräfte gibt, 
Meister, Gehilfen und die Handwerkslehrlinge, ob
wohl auch schon Bestrebungen vorhanden sind, 
gewisse Abstufungen In der Ausbildung herbei
zuführen. In Hnndel und Industrie werden bereits 
seit längerer Zeit zwei Ausbildungsarten unter
schieden: Anlet-n- und Lehrberufe. Anlernberufe, 
die zuerst in'der Metallindustrie eingeführt wur
den, sind TeUberufe von Facharbeltcrberufen. Der 
für die Wirtschaft unbedingt notwendige Fach
arbeiterstamm kann nur aus der Gruppe der Lehr
linge mit einer S- bis S 1 ^ Jährigen Lehrzeit hervor
gehen. Der Lehrling lernt In seinem Beruf Jede 
Arbelt verrichten, Im Gegensatz zu dem Anlern
ling, der nur ein Teilgebiet einer bestimmten Ar
beit kennen lernt. Wenn der Anlernling später 
auch oftmals schwierige Aufgaben löst, so Ist er 
trotzdem dem Facharbclterlehrllng nicht vollkom
men gleichzusetzen, da seine berufliche Ausbil
dung begrenzt Ist. Die Ausbildungszeit bei diesen 
Anlernberufen — die Aüsblldungsverhältnlsse sind 
alle rcichselnheltlich festgelegt worden — beträgt 
höchstens zwei Jahre. Ein Anlernling kann sowohl 
nrbclts- als auch lohnmäßig gute Erfolge erzielen, 
Ja es steht Ihm sogar der Weg zum Meister offen. 
Die Anlernberufe werden z. B. sehr häufig von 
Erwachsenen ergriffen die früher In anderen Be
rufen bzw. als Ungelernte tätig gewesen sind. 
Trotzdem haben diese neuen Anlernberufe, die 
vor allem auch In der Textilindustrie geschaffen 
worden sind, bei den Bcrufsanwürtern noch nicht 
die Beachtung gefunden, die sie verdienen. 

Durch die immer höheren Anforderungen, die 
an die Lehrlinge gestellt werden, zeigt es sich, 
daß Jugendliche den gestellten Anforderungen 
nicht voll gewachsen sind. Durch die Anlernberufe 
wird somit auch den Begabungs- und Lelstunge-
unterschleden Rechnung getragen. 

Was hat nun jeder Betrlebsführer, bevor die 
Einstellung von Lehr- und Anlernlingen erfolgen 
kann, zu berücksichtigen? Jede Einstellung kann 
nur mit Zustimmung des für den' Betrieb zustän
digen Arbeltsamtes, Abt. Berufsberatung, vor
genommen werden. Grundsätzlich erfolgt die Ein
stellung von Nachwuchskräften am 1. September 
bzw. 1. Februar. Möglichst bis zum 1. März bzw. 
1. August sind von dem Betrlebsführer jeweils 
Anträge In zweifacher Ausfertigung einzureichen, 
und zwar die Urschrift an das Arbeltsamt, Abt. 
Berufsberatung, die Zweitschrift bei Betrieben der 

Industrie und des Handels an die Industrie- und 
Handelskammer, bei Betrieben des Handwerks an 
die zuständige Handwerkskammer. Betriebe, die 
keiner Organisation der Wirtschaft angehören, sen
den auch die Zweitschrift an das zuständige Ar
beitsamt, Abt. Berufsberatung. 

in der Verordnung über die Beschränkung des 
Arbeltsplatzwechsels wird ausdrücklich festgestellt, 
daß private und öffentliche Betriebe und Verwal
tungen aller Art sowie Haushaltungen einen Ar
beiter, Angestellten, Lehrling, Volontär oder Prak
tikanten nur einstellen dürfen, wenn die Zustim
mung des Arbeitsamtes hierzu vorliegt. Das gleiche 
gilt auch bei der Entlassung von Gefolgsleuten. 

Auf dem erwähnten Antragsformblatt kann nur 
eine Berufsart beantragt werden, außerdem sollen 
niemals männliche und weibliche Kräfte auf einem 
Formblatt stehen. Es Ist weiter zu berücksichtigen, 
daß eine genaue Aufteilung der Facharbeiterschaft 
In deutsche und polnische Fachkräfte zu erfolgen 
hat. Auf Grund det Gutachtens der zuständigen 
gewerblichen Organisation entscheidet das Ar
beltsamt dann endgültig nach arbeitseinsatzmäßi
gen Gesichtspunkten über den Antrag des Betrie
bes. Auch In diesem Zusammenhang set nochmals 
darauf hingewiesen, daß von namentlichen Anfor
derungen unbedingt abzusehen ist, denn sie kön
nen nicht berücksichtigt werden. Derartige Anfor
derungen sind vielleicht bei ausgebildeten Fach
kräften am Platze, nicht aber bei Jugendlichen. 
Jede andere von der Berufsberatung des Arbeits
amtes zugewiesene Kraft Ist sicher mehr über
prüft, als die von den Betrieben angeforderten 
Kräfie. Auch probeweise Beschäftigung ohne vor
herige Genehmigung Ist untersagt. 

Ist die Genehmigung zur Einstellung seitens 
des Arbeltsamtes, Abteilung Berufsberatung, er
teilt, kann der Abschluß des Lehrvertrages bzw. 
Ausblldungsvertrages für Anlernlinge, der von der 
zuständigen gewerblichen Organisation zu be
schaffen Ist, vollzogen werden. Die Lehrlinge ha
ben sich am Schluß Ihrer Lehrzeit der Fach
arbeiter- bzw. Gehilfenprüfung zu untprzlehen. 

Jeder deutsche Junge und jedes deutsche Mä
del soll sich nach Möglichkeit einer planmäßigen 
Berufsausbildung unterziehen. Gerade bei uns Im 
Wartheland Ist diese Forderung Im Hinblick auf 
den FUhrungsanspruch der Deutschen auf allen 
Gebieten des Lebens besonders herauszustellen. Es 
Ist Pflicht unserer Betrlebsführer, diese Forde
rung In Jeder Welse zu unterstützen. Daneben 
werden unseren heimischen Betrieben auf Anfor
derung auch geeignete polnische Arbeitskräfte, die 
keinesfalls namentlich zu beantragen sind, zuge
wiesen. Selbstverständlich erfolgt die Zuweisung 
dieser polnischen Kräfte bis zum vollendeten 
IS. Lebensjahr nur durch das Arbeitsamt, Abtei
lung Berufsberatung. Die polnischen Jugendlichen 
werden In sogenannte Beschäftigungsverhältntsse 
vermittelt. Die Ausbildungsdauer Ist den deutschen 
Lehr- und Anlernberufen angepaßt und muß nach 
der Zuweisung durch das Arbeltsamt der zustän-
dlgen gewerblichen Organisation gemeldet werden. 
Eine Abschlußprüfung findet nicht statt. Aul 
grundsätzlichen Erwägungen kann die Zustimmung 
zur Einstellung polnischer Jugendlicher bis zum 
vollendeten 16. Lebensjahr als Hilfsarbeiter kei
nesfalls erteilt werden. 

Dr. R. Trochold, Arbeftsamt 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

Nach li.inc.cin Warten er-
hielten wir die lür uns so 

_ im! ißbare Nachricht, daß 
**t den harten Kämpfen im Osten 

Nordlront am 4. Januar 1942. 
Btreu seinem Eide, lUr FUhrer, 
Volk und Vaterland mein boltnungs-
""'er, herzensguter Bruder, Bchwa-
t", Onkel, Neue und Vetter, der 

Oetrelta 
Artur Handke 

Inh, des Inf.-Sturmakzelchens 
ta blühenden Alter von fast 23 
Jahren den Heldentod (and. All sein 
Hollen auf ein Wiedersehen In der 
Heimat Hegt nun mit Ibra In der 
'Ilten sowjetrussischen Erde bl
eiben. 

In tiefer Trnuer; 
Hedwig als Schwostsr, Max als 
Bruder, z. Z. Im Osten, Edith 
Handke nebst Kindern eis Schwä
gerin und alle Verwandten. 

Alezandrow, den 8. März 1942. 

t 

In treuer Pfllchtcrlüllung 
für Führer und Vaterland 
verstarb am 20, Januar 

1942 In einem Feldlazarett Im 
Osten aa einer schweren Verwun
dung mein Innlggellebter Mann, un-
ler treusorgender Vati, unser guter 
fllegcsohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 

Kanonier 
Otto Schade 

kurz vor seinem 30. Oetmrtstag. 
In tiefer, aber stolzer Trauer: 
In Namen aller Hinterbliebenen: 

Elfrlede Schade, geb. Patzer, 
und Kinder. 

Elchwege, 28. Februar 1942. 
_ _ _ 

Auch wir bedauern den Verlust 
eines gewissenhaften, fleißigen Mit
arbeiters. 
Belrlehilührung und Oololgschnft 
»on Poncet BlsshUttenwerke AO., 

Friedich,'•„-IM I I l. 

rieht, 

Nach langem, bangem War
ten erhielten wir im 5. 
Mlrz die unfaßbare Nach-

daß unser Innlgstgcllebter 
einziger Sohn, Bruder, Nelfe und 
Vetter, der Kriegsfreiwillige, dar 

ff-Sturmmann 

K u r t P a u l W e ü n l t z 
Schüler des Lodtcher Deutschen 

Oymnattumt 

hei den schweren Kämpfen Im Osten 
•m 21. Dezember 1941 im blühen
den Aller von 21 Jahren gefallen ist. 

In tiefstem Schmerz: 
Oskar Wellnitz und Frau, Emma, 
geb. Kittel, und Schwester. 

Iltzmannstadt-Erzhauscn. 

«JUr^ Auf dem Felde der Ehre 
HSn Hei für Führer, Volk und 
""eflft Vaterland bei einem Oefccfat 
Im Osten unser lieber Sohn, Bruder, 
Vetter und Neffe, der 

Schütze 
Georg S c h r i l l e r 

Im blühenden Alter von 21 Jehren. 
Leicht sei dir dl« fremde Erdel 

In tiefem Ichmerz: 
Die Eltern, zwei Schwestern, vier 
•rüder, elser z. Z. im Felde, und 
eins Schwägerin. 

Tomatehow-Mnz., 9. Mär: 1042. 

«JWd Bei den harten Kämpfen 
PGH In Ollen fand im 14. 2. 

JBk 1842 unser heißgeliebter 
Sehn nnd herzensguter Bruder, der 

Gefreit« 
Stephan Neumann 

Inhaber des sllb. Iturmabzelchent 
Im blühenden Alter von I I Jahren 
den Heldentod. 
Sela Hauptmann lad Schwidron-
luiuer schreibt: Er wir einer der 
besten und tepferiten Kameraden. 
Sein Heldentod toll uns stets Ver
pflichtung und Ansporn sein. 

In tlelem Schmerz: 
Die Eltern, Schwester and Bruder. 

Ruhe sanft in fremder Erdet 
Lltzmannstadt, LudendorfIstraße 15. 

t Nach Ungern, schwerem Leiden 
verschied am 8. Mlrt 1942 

unser liebir Vater, Schwiegervater 
und OroSvater 

Johann Herz 
geb. 23. 4, 186« In Weinbergen, 
Rill« Lemberg. Die Beerdigung fin
det am Mittwoch, dem 11. 3. 19«2, 
tun 16.30 Uhr von der Leichenhalle 
de« «v, Friedhofe« In Dolv a u 
»lau. 

In tlifer Trauer: 
Wilma Herz und Familie, 

Nach Oottes Willen verschied 
am 7. März 1942 nach längerer 

Krankheit mein herzensguter Oatte, 
unter lieber Vater, OroSvater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Gottlieb Har tw ig 
Schneidermeister 

Im 69. Lebensjahre. Die Beerdigung 
unsere« Heben Toten findet am 10. 
März 1942 um 18 Uhr von der Lei
chenhalle aus aul dem ev. Friedhof 
in Erzhausen statt, 

In tiefer Trauer: 
Die Oettln und Kinder 

Im Nomen aller Hinterbliebenen. 
Lltzmannstadt, Adolf-Hltler-Str. 182. 

Wir stellen ein Baulacblcuta, Bau-
technikor, Pollere, • Vorarbeiter, 
Bauschrelbcr lür unsere Baustel
len Im Wartliegau (Dringlichkeits
stufen 0+1) . Gefl. Angebote er
bittet mit Zeuanleabschr.. mögl. 
Lichtbild, Angabp des frühesten 
nintritlslermines u der Gchalts-
flnsprüche Paul Hilbert, Unterneh
mung für Hoch- und Tiefbau, Lltz
mannstadt, Adolf-Hltler-Straße 00, 
Fernruf 224-01—02, Drahtwort 
Bauhilbert. 

Junger Mann für leichte Büroarbel
ten und Botengänge sofort ge
sucht. Zu melden: „Neue Hei
mat", Adolf-Hitlcr-Str. 67, Fern
ruf 149-85—86. 372.73 

Energische Dame aus dem Altreich 
sucht passende Vertraucnsstclle 
für Ein- und Verkauf. Mit sumt-
lichen Büroarbeiten vertraut. Nur 
größere arbeitsreiche Posten kom
men In Frage. Fernruf 230-50. 

U N T E R R I C H T 
Für Jungen der 4. Vorschulklassa 

wird Lehrer (Lehrerin) gesucht, 

Zwei Pferde, 3 und 6 Jahre alt, 
mittelstark, und 20 Schafe zu ge
setzlichen Preisen zu verkaufen. 
Angebote unter 1729 an die LZ. 

Elektro-Helzofcn (neu), 120 Volt, 
2000 kW, 64 RM., zu verkaufen 
Frledrich-Goßler-Str. 43, W. 30. 

K A U F G E S U C H E 
der die täglichen Schulaufgaben t Maschinenkisten zum Tronsport 

Am Staat], Mcdizinaluntersuchunus-
erat Posen, Königsring 25, sind 
umgehend die Stellen von zwei 
technischen Assistentinnen, die 
mehrjährige Erfahrungen in bak
teriologischen und serologischen 
Untersuchungen besitzen, zu be
setzen. Vergütung nach VIbTOA, 

\ Eugen Geiersberg 
Pastor der ehem. Deutschen Marlins-

gemeinde In Riga 

geb. am 21. Juli 1887 
geit. am 3. März 1942 

In Posen. 

In tiefer Trauer: 
Die Angehörigen. 

Die Beisetzung fend am 9. 3. 1042 
In Posen statt. 
Posen, Ologauer StnSe 78/9. 

Flotte Stenotypistin, 
deutsch, mit möglichst allen Kon
torarbelten vertrau», für sofort 
gesucht. Ohlendorff & Co., Kom
manditgesellschaft, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hiller-Str 67, Ruf 245-00. 

Junge Stenotypistin, auch Anfänge
rin, in aufbaufahlgo Stellung für 
sofort, evtl. auch später, gesucht, 
Firma A. F. A., König-Helnrich-
Stroße 91. 36780 

Kontoristin, flotte Rechnerin, mit 
Büroarbeiten vertraut, mögl. so
fort von Großhandelsunternehmen 
gesucht. Angeb. u. 5926 an die LZ. 

Deutschsprechende Kassiererin für 
Lebensmittelgeschäft gesucht. An
meldung tägl. ab 15 Uhr Embach 
Straße 5, Stadtsiedlung, Straßen 
bahn Nr. 11, Endstation, 

t Nach kurzem, aber schwerem 
Leiden verschied am 8. Mlrz 

mein lelber Bruder, Schwager und 
Onkel 

Hugo Brandt 
Im blühenden Aller von 1> Jahren. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 11. März, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Fricdholes In 
Erzhausen aus statt. 

Vergessen werden wir dich nie. 
In stiller Trauer: 
Lotte Fürus, geb. Brandt, Herbert 
und Ingrid Fürus. 

Deutscheprechende Kassiererin für 
Bäckerei gesucht. Angebote un
ter 5903 an die LZ. 37508 

Junge Dame mit Bürokenntnissen 
für Handwerkerinnung gesucht 
Angebote unter 5941 an die LZ. 

Junge Dame zur Eröffnung einer 
Waschanstalt als Empfangsdame 
gesucht. Vorzustellen von 14—18 
Uhr Ziethenstr. 53, W, 25, Hof, 
rechts, Hochparterre. 37251 

Nach kurzem, schwerem Leiden ver
schied am S. Mlrz mein teurer 
Oatte, unser lieber Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Johann Bahr 
SA.-Mann dt« Plonlir-Sturm« L/M. 
Im Aller von 46 Jehreo. Die Be
erdigung untere« teuren Enttchle-
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
3. 1942, um 13 Uhr von der Lei
chenhalle des neueu ev. Friedhofes 
(WieinenlraSe) aus stritt. 

In «tiller Trauer: 
DI« Hinterbliebenen. 

Danksagung 
Herzlichen Dank allen, die uns beim 
Heimgänge unseres Heben Entschla
fenen 

Viktor Kolesnlkow 
Ihre Anteilnahme bekundeten. Ganz 
besonders danken wir «einem 
Dienststellenleiter. Herrn Klrchberg, 
lür den hingebungsvollen Beistand, 
dem Herrn Bäumt und dem Herrn 
Amtsvoritcbei lür die so Dbersui 
in siicHii.n Worte in der Kapelle 
und sm Orabe und allen leinen 
Arboittkemcraden, dl« Ihm die 
letze Ehre erwiesen haben und 
ihre treue Kameradschaft auOerdem 
durch die materielle Unteritützung 
bewiesen hiben. 

In tiefer Trauer: 
Oaltln und Sohnchen. 

Berichtigung. 
In der Octallenen-Anzelge für den De

ficiten Helmut Kurls vom 8. 2. muß 
et richtig heißen: im Alter von kaum 
28 Jahren. 

Beerdigungs-Anstalten 
Hestattuiißsanstalt Gebr. M. und 
A, Kr ieger , 

vorm. K. G. Flgohor, Lltzraann-
etadt, König.Helnrioh-Straße 8f 
Ruf 149-41, Bei Todesfällen wen 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 

O F F E N E S T E L L E N 
Buchhalter, Bürovorsteher, perfekt 

mögl. sofort von Großhandelsun
ternehmen geiucht. Angebote un. 
ter 5927 an die LZ. 37664 

Perfekter Buchhalter, Deutscher, bl 
I.M1.-..I. Im-i, im ausbaufähige St.-l-
lung gesucht. AusfUhrl. Angebote 
unter 647 an die LZ., Kausen, erb, 

Lohnbuchhalter, mit allen vorkom
menden Arbelten vertraut, von 
Textilbetrieb gesucht, Angebote 
unter 5921 an die LZ, 37544 

Russin sucht deutschen Unterricht, 
erteilt dafür Russisch, Angebote 
unter 5930 an die LZ. 37569 

Erteile russischen Unterricht. Kö-
nlg-Helnrlch-Straße 67, W. 33. 

Großes möbl. Zimmer für 2 Perso
nen mit voller Pension mietfrei 
Scharnhorststraße 5, W. 8, 

Kaufmann aus dem Altreich sucht 
für sofort oder zum 20. März sehr 
gut möbl. Zimmer mit fließendem 
Wasser oder Badegelegenheit. 
Angebote unter 5913 an die LZ. 

Berufstätige Dame sucht gut möbl, 
Zimmer. Angeb. u. 5918 an die LZ, 

Ein iieini. i l . möbl. Zimmer (Bad, 
Stadtmitte) von höherem Beamten 
für 15. 3. 1942 gesucht. Angebote 
unter 5933 an die LZ. 37234 

Möbl. Zimmer, klein, freundlich, 
sofort zu mieten gesucht. Ange 
böte unter 6931 an die LZ. 

Wohnung, 2 bis 3 Zimmer, mit 
Küche, möglichst zentrale Lage 
für sofort getucht. Indanthren, 
haus Lltzmannstadt, G, tn. b. H., 
Könlg-Hclnrlch-Str. 55, Ruf 197-33 

2 Zimmer, evtl. 3-Zlramer-Wohnung 
mit -Bequemlichkeiten in saube
rem Hause zu mieten gesucht 
Angebote unter 5939 an die LZ 

Schneiderin, die Mantel und Ko
stüm näht, gesucht Meisterhaus
straße 29, W. 17. . 37237 

Hausgehilfin, deutschsprechend, 
möglichst Kochkenntnisse, ln 
deutschen Haushalt (Altreich) 
gesucht. Komm. Verwalter Lauer, 
Wartha-Transportgesellschaft, Her 
mann-Göring-Straße 99. 

Für Interessante Verwaltuagsarbclt 
werden zwei welbl. Hilfskräfte, 
nicht unter 18 Jahren, gesucht, 
Schreibmaschinekenntnisse erw., 
Jedoch nicht Bedingung. Ange 
böte mit den üblichen Unterla 
gen schnellstens unter 5915 an 
die LZ. erbeten. 

Kontoristin mit Schreibmaschine, 
kenntnlssen zum sofortigen An
tritt für Taxtllwarenbranch« ge. 
sucht. Angeb. u. 6887 an die LZ 

V E R T R E T E R 
Erfolgreicher Edelstahlvertreter für 

den Verkauf oberschlesischer 
Qualitätserzeugnisse Im Warthe 
gau gesucht. Wir verlangen 
höchste Einsatzbereitschaft und 
weitgehende Kenntnisse, beson 
ders auf dem Gebiete der Werk
zeugstähle. Beste Zukunftsaus 
sichten. Reich«- bzw. Volksdeut 
scher Bedingung. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen er 
beten an Sllcsiastahl G. d. b. H., 
Verkaufsgesellschaft der Vereinig 
ten Oberschicsischen Hüttenwerke 
AG., Glelwitz, und des Edelstahl 
Werkes Baildonhütte, Kattowltz, 
Glelwitz, Nlodlstraße 4. 

Vertreter, auch Nabenbeschäftigung 
zum Verkauf meiner Türschilder 
gesucht. Hohe Provision. Otto 
Siebrecht, Wupportal-Barmep. 

STELLENGESUCHE 
Geschäfts- und Betriebsleiter, auch 

bilanzfähig, sucht eine ähnliche 
Stellung. Angeb, u, 5934 an die LZ 

Interessenwabrnehmung In Berlin 
bei Behördan, Dienststellen, Wirt 
schnftsgruppen usw. übernimmt 
anerkannter Wirtschaftssachver
ständiger, Jahrelange Auslands-
praxls, beste Empfehlungen, gute 
Bürolage, wlssenschaftl. Hilfsar-
beit. Fernsprecher. Anfragen er
boten unter Fr. 75 264 an Ala 
Borlin W 35. 

Buchführung für Einzelhandelsge 
schatte, Handwerksbetriebe und 
Gaststätten übernimmt bilanz
sicherer Buchhalter. Angebote 
unter 6928 an die LZ. 37563 

Textllkolorlst In Färben u. Drucken 
sucht Posten. Angebote unte 
5817 an die LZ. 37131 

Kaulmann (Deutscher aus dem Alt 
reich) aus der Elektrobranche, mit 
allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut, bisher als Einkaufer tä
tig, erfahren In der Metallbewlrt 
schaftung, sucht ähnliche Stellung. 
Angebole unter 5949 an die LZ, 

Ii.,iii..-.iiiiii.niii und Techniker, Spe 
ziehst für B-iustoff-Kontlngentwe-
»en und Einkauf, 49 Jahre elf 
verh., Berliner, sucht verantwortl, 
Stellung. Gehaltsangebote unter 
5946 an dl« LZ. 37268 

beaufsichtigen und den Jungen 
für dlo Oberschule vorbereiten 
könnte. Angeb. u. S906 en die LZ. 

60 Kino-Klappstühle zu kaufen ge
sucht. Angeb. u. 1732 an die LZ, 

V E R M I E T U N G E N 

Schreibmaschine zu kaufen gesucht. 
Teerbeton-Straßenbau, G, m. b. H., 
Lltzmannstadt, Spinnlinie 21, Fern-
»precher 129-78, 37242 

Hühner zu kaufen gesucht. Ange
bote erbeten Adolf-Hitler-Straße 
194, W, ?. 37239 

M I E T G E S U C H E 
KuhdUnger zu kaufen gesucht An

gebote unter 5D:i6 an die LZ. 

Persianer-Pelzmantel, gut erhalten 
zu kaufen gesucht, Angebote un
ter 5924 an die LZ. 37554 

Jg. Mädel sucht möbl. Zimmer. An
gebote unter 5944 an die LZ 

Junge berulstätlge Frau sucht ab 
sofort möbliertes Zimmer (Stadt
mitte). Angebote unter 5942 an 
die LZ. erbeten. 37264 

Leeres sauberes sonniges Zimmer 
mit Kochgelegenheit oder saube
res möbliertes Zimmer ln gutem 
Hause für sofort von deutscher 
Lehrerin gesucht. Angebote un 
ter 5943 an die LZ. 37275 

Lagerraum«. Wir suchen ab sofort 
etwa 200 m trocken gelegen« La 
gerr&ume, Angebote an die NSV.-
Kreisamtsleilung, Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Str. 175, Ruf 134-91, 

V E R P A C H T U N G E N 
Größere Lagerräume, in der Adolf-

Hltler-Str. gelegen, ab sofort zu 
verpachten. Angebote unter 5872 
an die LZ. 37229 

P A C H T G E S U C H 
Garten- oder Waldgrundstück, wenn 

möglich mit Wochenendhäuschen 
mit guter Verkehrsverbindung, ab 
sofort zu pachten gesucht. Späte
rer Kauf möglich. Gefl. Angebote 
unter 5945 an die LZ. 37267 

V E R K Ä U F E 
Mandollne (12seltlg), 60 RM., und 

Pathephon, 35 RM., zu verkaufen 
Böhmische Linie 47, W. 10, Buksei 

Pelzmantel mit Kappe, 1000 RM 
zu verkaufen. Angebote 5932 an 
die LZ. 37233 

DamenpeU (Seal), Gr. 48, fast neu 
für 1500 RM, verkäuflich Adolf 
Hitler-Str. 7, Konfektionsgeschäft 

Ein Landolet, Preis 1700 RM., ein 
Coupt, 1700 RM.. tu verkaufen 
Ncußer Straße 8. 37236 

Efcbenbetl mit Matratze, Preis 110 
RM., tu verkaufen Spinnlinie 165, 
W. 4, von 15—19 Uhr. 37249 

Verkaufe Nähmaschine, Preis 160 
RM. Ulrlch-von - Hutten - Straße 
47, W, 14. 37567 

Englischer Sprachkursus, Lingua 
phone mit polnischer Textuber 
Setzung, 16 Platten nebst Koffer 
pathephon, ungebraucht, für 210 
KM. zu verkaufen. Zu erfragen 
Josef-Bernth-Straße 21/1, Farnruf 
151-21 zwischen 8—17 Uhr. 

Drahthaar-Fox, Hündin, 11 Mon 
mit Stammbaum, tu verkaufen 
Hermann-Gorlng-StraBe 81, W. 6, 
Ruf 111-30 von 12—14 Uhr. 

Pathephon mit Platten und Adapter 
80 RM., zu verkaufen Holzfäller-
gasse 4a, Thum. 37568 

Verkaufe gebrauchte Müllerel-Ma 
achinen: 2 Vlerwalrenstühle 
1000 X 250, 1 Vierwalzenstuhl 
800 X 300, 2 Zweiwalzenstühle 
650X220, 1 Schälmaschine 
550X1000, 1 zweiteiliger Saugtll 
ter, outom., 10 qra Filterfläche 
1 Blaumehlzylinder, 2000X800, 
mit Sammelschnecke, Zu besieh 
tlgen In Stadtmühle „Korona" 
Inh. G. Kalinke, Lltzmannstadt 
S 10, Hohes-Venn-Str. 10, Fern 
ruf 148-08 und 240-86. 

Kaulmann (Deutscher aus dem Alt 
reich), Elsenhändler, sucht Stel
lung als Einkäufer oder Lagerver-
wnlter. AnReb. u. 5947 on die LZ. 

Eine Tisrhl.impo, 10,—, Läufer, 60 
u. 80 cm breit, 1 m, 1,— u. 2, 
versch. Tassen, Teller u. sonst! 
ges Geschirr, von 1,— bis 2,50, 
verkäuflich Dienstag von 15—18 
Uhr, aen.-Litzmann-Str, 9. W. 8, 

Malcrlallcn-Verwelter, mit technl , 
sehen Artikeln und schriftlichen D'iulscbe Frau, Rebildet, sucht Stcl-
Arbelten vertraut, guiucht. An-I hing in frauenlosem bosnerem 
geboto unter 5922 tn die LZ,I Hamhalt. Ang. u. 5930 an dlo LZ. 

von Strelchgarnsätzen und Selfak-
toren werden zu kaufen oder 
leihen gesucht Besitzer-Spedi
teur kann mit dem Versend be
traut werden. Ruf 280-52, 155-10 

Füllfederhalter (Gold), wenn auch 
defekt, zu kaufen gesucht. An 
geböte unter 5929 an die LZ. 

Wer verkauft mir einige Jahrgänge 
Bibliothek der Unterhaltung und 
des Wissens von den Jahren 1901 
bl* 1912? Angebote unter „142' 
an Zeltungsvertrieb Eichmann, 
Pabianlce, Schloßstreße 10. 

Kauf« gut erhaltenen schwarzen 
Fohlenpelzmantel. Frau Olga Gor 
ka, Lltzmannstadt, Buschlinie 
178, W. 4. 37258 

Haushund zu kaufen gesucht. An
gebote unter 594B an dl« LZ, 

Radioapparat, mögl, neu, Gleich 
ström, zu kaufen gesucht. Preis 
an geböte unter 100 an die LZ. 

Papier-Gewebe, größere Mengen, 
sofort lieferbar, zu kaufen ge
sucht. Preise und Mengenangabe 
unter 5950 an die LZ. 37276 

Große transportable zerlegbare 
Baracke gesucht. Angebote mit 
Flächenmaßen unter 546 an die 
LZ., Kallsch. 

Betonwerk oder dazu geeignetes 
FabrlkgeUnde mit Gleisanschluß 
und Sand- und Kiesvorkommen In 
unmittelbarer Nähe, im Warthe-
gau oder Generalgouvernement 
gelegen, zu kaufen gesucht. Ausf. 
Angebole unter 1731 an die LZ, 

Kleiner oder mittlerer Betrieb der 
chemischen Branche tu kaufen 
gesucht. Angebote unter 5937 
an dl« LZ. erbeten. 

B E T E I L I G U N G E N 
Ich möchte mich mit 10 000—15 000 

RM. an einem Geschäft oder klei
nem Unternehmen tätig beteiligen 
Angebote mit Brenchonangabe 
unter 5951 an die LZ. 37277 

V E R L O R E N 
Verloren. In Straßenbahn Litzmann 

stsdt—Zglerz, die am 6. 3. um 
10.20 von Deutschlandplatz ab
fuhr, wurde ein (nur für untenge-
nannta Firma) wichtiges Ge 
schäftsbuch liegengelassen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten 
dasselbe gegen ' Belohnung in 
Zglerz, i!.-u«-m.tr. 31, oder Litz 
mannstadt, Adolf-Hltler-Straße 67, 
rechtes Seltengebäude, 1. Stock, 
bei Firma ,Gebr. Skosowski", 
Ruf 139-93, abtugeben. 37540 

Pollzell. Auswels der Amalie Otto 
und eine Klelderkarte der Euge-
nie Otto verloren. Vor Mißbrauch 
wird gewarnt. Meisterhausstraße 
126, W. 5. 37528 

Auf dem Wege Könlg-Helnrlch-Str. 
bis Pulvergasse Hcrrensrmband-
uhr verloren. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, den Fund ge
gen Belohnung abzugeben Hohen
steiner Straße 73. 37255 

Zwei Bezugscheine, Nr. 281 781 und 
285 433, auf den Namen Franz 
Roth, Wltonia, sowie ein Bezug
schein Nr. 281 553 auf den Na
men Ladislaus Roth, Wltonia, auf 
der Fahrt von Witonia nach Lltz
mannstadt verloren. Vor Mio
brauch wird gewarnt. 37253 

Verloren blauen Auswels der Deut
schen Volksliste Nr. 131 688 und 
Klelderkart« der Karolloe Fieler 
(Pilarski) und grüner Ausweis 
der Deutschen Volksliste 131690 
und Kleiderkarte des Wledlslaus 
Pilarski, Zdunska-Wota, Schlecht
hofstraße 28. 37248 

Kohlenkarten auf die Namen Max 
u. Alfons Braun verloren. Zglert, 
Boelckcstraße 5, 

Bezugschein für Schuhe dar Alice 
Rohr, Danziger Str. 65a, verloren. 
Abzug. Adolf-Hltler-Str. 107, W. 13 

Kleiderkarten der Josef, Eva, Ru
dolf und Karolena Kuschner, La
ger Wildschütz, verloren, 37243 

Pelzkragen ln der Droschke, die 
entzwei war, von d. Adolf-Hltler-
Str, tur Buichlinle 107, 0.30 Uhr, 
liegengelassen. Der Fahrer wird 
gebeten, den Kragen gegen Be
lohnung abzugeben Buachlinle 107, 
W. 2.i, bei Morgas. 37244 

Wie gründlich ! M i 
lüubern hann, be« 
roeift ee jedem Ar« 

beltomannl 
Ohne Seift unöWofchpuloeT 
roäfcht te ftarh oerfchmunte 
BtrufehlttOung aller Att. 

» 

l : lei Kulte und Raucheikarte der 
Genoveva Renz, Llchtemteimtr. 
65, verloren. 37247 

Elektrische Nähmaschinen für Kiel 
der- u. Wäscheindustrie (Schweiz) 
fabrikneu, größerer Posten, 
825,—, k implet l , bezucneh*lnfrci, 
gepen 58 kg Kennziffer kurzfristig 
lieferbar. Angeb. u, 5940 an die LZ, 

Handschuh (halb Leder), blaurot, 
In der Adolf-Hltler-Str. verloren, 
Abzugeben: Firma Ziegler, Adolf-
Hitler-StraCe 80. 37560 

Kleiner Pinscher, schwarz, mit 
braunem Fleck an der Brust, ent
laufen, Gegen Belohnung abzu
geben Bauführerstr, 19, W. 2. 

Z u f l e i s c h l o s e n 

G e r i c h t e n 

WlrkloldenSlezweekmafjlg 
und prelswerti 

Sehen Sie sich daher bitte 
einmal unsere große Auswahl 

an 

D a m e n - M ä n t e l n 
Regenumhängen- und 
M ä n t e l n 
Herrenanzügen 
Herrenmänteln und 
Berufskleidung 
an. Auoh Sie werden etwas 
Fassendes darunter vorfinden 

G.R. Schulz 
Adolf-Hltlir-StraBt 17 ftit: in-IT 

Für Jhre Gesundheit 
itl dos Beste gerade gut genug. 
Die Vorzüge des Materiols JZen-
stoff-Flaum) und peinlichste Sorg
fall bei der Herstellung erwarben 
und erhallen der neuzeitlichen 
Camelia-Hygiene das Vertrauen 
von Millionen Frauen im In- und 
Autland, 

Das biologisch 
wirkende Nervenmittel 

führt dem Körper Kräftigung«-
Stoffe zu und Ist bewahrt 
bei nervösen Störungen und 
Neurosen mit Ihren Verdau-
ungssiörungcn, Anj 'zuständen, 
Schlaflosigkeit, Mattigkeit und 
Leistungsminderung. Phsrmlt-B 
Ist nur In Apolheken erhältlich. 
Phsrrnu-. Berlin W3, Kroneistr, 12/U 
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Die Bauschule 
für Wasserwirtschaft 
und K u l t u r t e c h n i k 

In Bromberg, Kurfürstcnstr. 117 

eröffnot ihr 1. Semester am 
13, Apr i l 1942 mit einer Auf
nahmeprüfung für solche 
Studierenden, die die mittlero 
Reife nicht bositzen. Anmel
dungen für das .Studium sowie 
such zum Besuch der Vor
k l use , in der die Vorbedin
gungen zum Studium erwor
ben werden können, sind 
an den Diroktor zu richten. 

Vortretungen: 
Ot to Buchho l z .L i t zmanns tad t 

V ••: : N ! •, M,:t r;.LV 76 
A. SlntenlH, K a i i s c h 

Holileiner Strsfle 2. 

funews 
Gummiutaren 

Mangelerscheinungen 
bei Pierdon, Rindern,Schweinen, 

Kaninchen und Uollügel 
beseitigt 

Animal in 
m i t D -V i tam in 

die gewürzte Belfuttermlschung 

VorstUrkte Verfütteri ing von 
Hackfrüchten vorlangt sorgfäl
tige Bedarfsdeckung an Minoral-

stoffen und Vitaminen. 

Landwirtschaftliche 

Zentralgenossenschaft 
e 0. m b.H. 

A b t e i l u n g L i t z m a n n s t a d t 
Lager: General Li lzmann-Str.91 

HUT KU 11 

Heinrich GuM 
Adolf - Hi t ler - Straße 122 

Gründungsjaur 1925 

Text i lgroßhandel 

W o l l e , S e i d e 
u. B a u m w o l l e 

Ruf 142-29 

Firnis 
Farben 

Lacke 
Anstrichbedarf 

liefe,, die K , « b « ' ° « « 

l e i s t u n g s f ä h i g e F a r ä e n g r o B h a n d l u n g 

Eugen Roesner 
Litzmannstadt 

Spinnlinie 135, Ruf 162 64, 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen. Moltkestraßc. Blens 
tag, 10. März, 20.00 Uhr KdF. 
Ring 5 . J u n g e r W e i n I n a l ten 
Sch läuchen" . VolksstUck v. Heinz 
Steguwelt. Für Jugendl. verboten 
Mit twoch. 11. März, 20 Uhr Freier 
Verkauf. Wahlmlete „Das le tz te 
A b e n t e u e r " , Schauspiel von Ale
xander Maral. Für Jugendliche 
verboten. — Donnerstag, 12. März, 
20 Uhr, KdF. -R ing 8 „ J u n g e r 
W e i n i n a l t en Sch läuchen" . Für 
Jugendliche verboten. — Freitag, 
IS. März, 20 Uhr Ausverkauft 
„ D e r G ra l v o n L u x e m b u r g " , Ope 
rei te von Franz Lehdr. 
Vorverkauf I. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tago — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf 
führungstag. Wegen dem Jahres 
abschltiß sind die Platzmieter 
freundlichst gebeten, die 5. Rate 
einzuzahlen. 

K:I IN IN ERSPIELE. Gencral-Lltzmantv 
Straße21 (Sängerliaus). Dienstag, 
10. März, 20 Uhr KdF. - Polizei 
„ O p e r e t t e u n d Tanz" . — Don 
nerstag, 12. März, 20 Uhr V o r s t 
für die Wehrmacht „ O p e r e t t e 
u n d Tanz" . 

F I L l V f T H E A T E R 

Caslno, Adolf-Hlt ler-Straße R7.15.00 
17.45. 20.30. Letzte Tage! Der ein
drucksvolle ii.kflnRtlprlseheTerrn-
Fi lm „ D e r S t r o m " mit Lotte 
Koch, Hans Söhnker. E W. Bor 
ohert. Malte Jaeger. Jugendliche 
über 14 Jahre zugelassen. 

B l n l t o , Mclsterhausstraßo 71. 15.00. 
17.45, 20.80 Uhr. Das große st im
mungsvolle Ufa-Lustsniel In Wie
derauf führung „ A m p h l t r v o n " m t t 
W i l l y Frltsch, Käthe Gold. Paul 
Kemp, Fita Benkhofr, Adele Sand
rock t , Hi lde Hl ldehrand. Jugend 
liehe nicht zugelassen. 

P a l a s t Ado l f -H l t l e r -S t r aße 108 
Beginn : wochent.:15.30.18.00.20.30. 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
Erstaufführung eines Sclpln-Fllms 
dc rRavar Ia „Gehe lmak te W . B . l " 
unter Benutzung des Romans „Der 
eiserne Seehund" von Hans Ar thur 
Thles mi t Alexander Goll lg, Ri
chard Häußler. Eva Immermann 
u. a. Der neue Bavarla-Fl lm vol l 
starker Ereignisse und mitreißen
der Höhepunkte. Vorher neueste 
Tobls-Wochenschau. Für Jugend
l iche zugelassen. 

Cap l to l , Zlcthenstr. 41. Werkturrs 
15.00. 17.30. 20.00. sonntags 14.30. 
17.15. 20.00 Uhr „ F r a u L i m a " mit 
L lzz l Waldmül lcr . Fi ta Renkhoff, 
Irene Meyendorff, Paul Kemp, 
Theo Llngen, Georg Alexander. 
Die unsterblichen Melodien Paul 
Linkes erleben Sie. umrahmt von 
einer phantastischen Ausstattung. 
Jugendl. nicht zugelassen. 

V E R G N Ü G U N G E N 

, T a b a r i n " . l .b ls 15. März. Hermann 
Dörseln und Mlmi Wi r th In der 
Fi lm - Groteske „ D a s K o s t ü m " . 
Greta Vino — Tanzschau. Schwe
sterin Omorls. Japan. Tänzerinnen. 
S Bernndls, komischer Muslkal-
Akt . Fred Marion, Imitator. 3 
Constnnts, Parterre - Akrobaten. 
Angcline und Colette, Elast lk-Akt. 
Hi ldegard Gonda, Tanzsoupjctte, 
Das Attrnktlons-Orchester Ale
xander Alexander. Rlo-Rita-Bar. 
Einlaß 19 Uhr. Sonntags 15 und 
19 Uhr. 

A L L G E M E I N E S 

Pr l va t -Tanz -Schu le W l s m a n n 
Step-Tanz f ü r An fänger . 

Am Sonntag, dem 15. März, um 15 
Uhr beginnt ein Anfänger-Kursus 
im Step-Tanz. Auskunft und An 
meldung täglich 13 bis 14 Uhr und 
19 bis 19.30 Uhr In dor Adolf-
Hltler-Straße 88, Ruf 200-00. 

N . S. R. L. 

Stadttpongtmelnichaft. Fußballer und 
Interessenten können sich ia der 
Stadtsportgetneinschatt betitigen. Mel
dungen fernmündlich unt. Nr.. 25340/18 
oder schriftlich an die Geschäftsstelle, 
Hermann-Göring-StraBe 85. Sportzeug 
wird gestellt. Webrmaditangcbörlge 
herzlichst willkommen. 

Geschäf ts-Anzeigen 

P h a r m a z e u t i s c h e G r o ß h a n d l u n g 
Ludw ig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwal ter Alexander Hahn. 
Großverkauf v o n : Arzneimit te ln. 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Li tzmannstadt H e r 
mann-Göring-Str. 129 (früher 71) 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

Es müssen n i c h t I m m e r 
Rosen o d e r N e l k e n se in , 

auch aus anderen Blumen lassen 
sich recht schöne Sträuße her
stellen — oder ist ein herrl icher 
Blumentopf nicht auch elo schönes 
Geschenk, das Immer Freude be
reiten w i rd? Bitte besuchen Sie 
mich, Ich berate Sie gern. Blumen, 
handlung Käthe Lötl ler, Ostland
straße 107, Ruf 189-31. 

W e r ü b e r l e g t ha t m e h r v o n den 
P u n k t e n ! 

Wer gut Oberlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhalt, der Ist im Vorteil. Als 
Einkaufsstätte, die Sie wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berit. kurz — die In eilen Punk
ten Vorteilhaftes bietet, emp
fiehlt sich das Fachhaus für Be
kleidung Martin, Norenberg 8r 
Krause. Lltzmansladt. Adolf-
Hltler-Straße 88 

Schmeche l & Sohn 
Kleider machen LEUTE . . . . bedingt 
nicht Immer r icht ig doch 
r icht ig auf alle Fälle Is t daß gut 
gekleidet In allen Lagen des tag. 
liehen Lebens Immer r icht ig Ist 
Ob Herr oder Dame, klein oder 
groß, w i r kleiden alle gut 
— zweckmäßig — preiswert und 
gediegen. Deshalb bei Beklel 
dungssorgen: Schmechel & Sohn— 
Adolf-Hlt ler-Straße 90. 

Pau l Sc l i f l nbo rn , L i t z m a n n s t a d t 
Adolf-Hit ler-Str. 133. Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i rd 
alles drangesetzt um AVaro zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen e i n 
treffen. Unsere Str ickwaren w i e , 
Damen- und Herrenpullover, We
sten und Kinderbeklefdung usw., 
Strümpfe. Handschuhe. Daraen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
we l l sie Immer eine besondere 
Note haben 

Sämt l i che E n t w ü r f e 
f l l r Innenraumausgcstaltung führt 
aus Er ich de Fries, Schlageter-
straße 52, Ruf 130-95. 

A n a l le W e b e r e l e n ! 
Wir stellen In eigener Fabrika
tion her: Webeblatter In Pech
bund und Zlnntiund, Holzstabe in 
eilen Profilen, Chorbretter, Zahn-
i. • • l • hen und Zahnstongen füi 
Bandwehereicn. Ferner liefern 
wir Webelitzen. Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe
reiutensilien. Webereiutensilien-
Fabrik Zerbel & Pi enzlau, Litz
mannstadt, SchlleffenatraBe 73, 
Fernruf 115-12. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

D a m e n s c h n e i d e r e i 
für elegante Mäntel, K le ider und 
Kostüme. Maßschneiderei Martha 
Anf lnot. Melsterhauastr.29, W. 17. 

Gr t ißere Mengen F ros tschu tz 
sofort abzugeben. Ostdeutsche 
Baustoffzentrale, S o h 1 e r a t z , 
Fernruf 159. 

Schü rzen 
aller Ar t In großer Auswahl und 
moderner Ausführung. A. Schiller, 
Danziger Str. 66, Ruf 164-11. 

Sp iege l , Glas, A u t o s c h e l b e n . 
sind unsere Spezialitäten. Wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, der Name unserer F i rma 
bürgt für reelle Bedienung. Glas-
scli lelfcrel Jul ius Wermlnskl , LItz 
mannstadt Ostlandstraße Nr. 103, 
Ruf 218-21. 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, Ll tz 
mannstadtAdolf-Hlt ler-Straße 86. 
Das führende Haus in Porzellan. 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu 
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66. 

Z a r t e , du f t i ge D a m e n w ä s c h e 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals f inden Sie auch beute noch 
in einer erfreulich guten Auswahl. 
Bitte besuchen Sie uns, w i r bera
ten Sie gern. E. 4 S t Wellbach, 
L i tzmannstadt Adol f - Hi t ler - Str. 
154. Ruf 141-90. 

B i l l e s B e k l e i d u n g s h a u s 
Pab lan l ce — 

Bei Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns n icht ! Denn das Beklel-
dungshaus Biliös, Pablanlce, Lu -
dendorffstraßo 8. Ist die gute 
Elnkaufsstättc für Bekleidung 
aller Art, In der man sioh auch 
heute große Mühe g i b t 

D a u n e n s t e p p d e c k e n 
zu verkaufen bei Fa. E. u. St. We l l 
bach, Adol f - Hit ler - Straße 154. 
Ruf 141-96. 

D a m e n b U t e 
sowie Kinder- ond Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus
wahl In Damen- u. KlnderhQten. 
Charlotte Denis, Modistin, Da-
menhutgeschäft mit eigen. Werk
statt, MeisterhausstraBe 60 fEcke 
Adolf-Hltler-Straßel. Ruf 152-85. 

L ich tpausen 
von Bauplänen und Zeichnungen. 
R Borkenhagcn, A d o l f - H l t l e r -
Straße 102a, Ruf 111-72. 

Corno, Schlageterstr. 55 1204). 14.uo, 
17.00,20.00Uhr „ D i e schwed i sche 
Nach t i ga l l " . F. Jgdl , nicht c r l . 

De l l , Buschllnle 123. 17.30. 20.00 
„ A l a r m s t u t e V " m i t Hell F lnkcn-
«eller, Ernst von Kl lpstc ln, Bruno 
HUbnoru.a. Für Jugendliche nicht 
e r laubt Täglich eine Jugendvor 
Stellung ab 15 Uhr „Schnee 
w e i ß c h e n und Rosen ro t " . 

G lo r i a , Ludendorftstraße 74/76. 
Werktags 15.00,17.15und 19.30 Uhr 
sonntags auch 13.00 Uhr Der Ufa-
Fi lm „Hochze l t snach t " . Für Ju
gendliche nicht er laubt 

M a l , KÖnlg-Helnrlch-Straßc40.15.00, 
17.30, 20.00 Uhr. sonnt auch 13.00 
„ M ä d c h e n In W e i ß " mit Maria 
Cebotari, Ivan Petrovloh, Hi lde 
v. Stolz, Georg Alexander, Ernst 
Dtimcke, Hans Junkermann. Jug. 
ab 14 J . zugelassen. 

M l m o s a , Buschllnle 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15.00, 17.16. 19.30 
sonnt, auch 18.00 Uhr „ D a s E k e l " 
mi t Hans Moser. Für Jug. erlaubt. 

Muse , ßreslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ E l u ho f fnungs loser F a l l " mit 
Jenny Jugo, Ka r l Ludwig Dlehl, 
Hannes Stolzer u. a 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00. sonntags auch 12 
„ A r z t aus Le idenscha f t " mit 
Albrecht Schönbals, Hans Söhn 
ker, Kar in Ha rd t Für Jugendl 
nioht e r laubt 

R o m a , Heerstraße 84. 15.80, 17.80. 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ G e w i t t e r I m M a i " mi t Hansl 
Knoteok, V ik tor Staat. F. Jug.er l . 

Pab lan lce - Cap l to l . 20.00 Uhr 
„ K r a c h I m V o r d e r h a u s " mi t 
Rottraut Richter, Grethe Weiser 
und Ernst Waldow. Für Jugendl. 
über 14 Jahre erlaubt. 

L o w e n s t a d t Film-Theator. 
„ V e r r ä t e r " . Für Jugendliche Uber 
14 Jahre zugelassen. Beginn Sonn
abend um 18 Uhr, Sonntag um 
15 und 18 Uhr. 

Ka i i sch . Lichtspielhaus bis 12. März 
„ D a s h i m m e l b l a u e A b e n d k l e i d " 

K u t n o — Os t l and thea te r bis 12. 8. 
»Das A b e n t e u e r geh t w e l t e r " . 

A u t o s c h v l b e n 
auch spl i t terfrei. Oskar Kahlert, 
Spinnlinie 109, Ruf 210-08. 

B i l d e r 
FUhrerbllder, Gemälde u.a. Wand-
sprüche in wundervol ler Aus
führung sowie Dekorationsart ikel 
und Fahnen. Bl lderlelstenwerk-
statt E. B. Wallner, Buschllnle 
132 (Ecke Ostlandstr.), Ruf 245-95. 

Sch ro t t und M e t a l l . 
«dte Mnschlnon, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, L i tz
mannstadt Ziethenstraße 97/99 
Ruf 129-97. 

Pau l ftabfl.se, 
Li tzmannstadt Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hit ler-Str.), Fern 
ruf 171-00. Geschäftsbücher. Büro 
bedarf sowie alle anderen Paplor 
und Schreibwaren erhalten Sie 
bei uns noch Immer In guter 
Auswahl . 

F u l i r u n t e r n e h m e n 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt 
Spinnlinie 198. Ruf 212-33. Trans
porte In Kreis und Stadt 1.11/ 
mnnnstadt Eigene Lagerräume. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Glnserarber 
ten. Paul Friedenberg, Adolf-
Hltler-Straße 294. Fernruf 110-62. 

S t e m p e l f a b r i k 
u. Gravieranstalt Arno ld Berg, 
Poson, Wi lhelmstr . 16. 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in Berl in 

Bekanntmachung Ober dl* Beitragsentrichtung In der Angestellttnvtrslcharung. in 
unserer Bekanntmachung vom 31. Januar 1842 haben wir im Abschnitt I Ab
satz 2 ausgeführt, daß für diejenigen Personen, die In die Abteilungen 3 und 4 
der deutschen Volksliste eingetragen sind, die Beitrüge zur Angestclltenverslche< 
rung wie bisher an die Krankenkassen zu entrichten sind, bis nähere Bt-ttirn-
mungen vorliegen. Nachdem inzwischen durch Abschnitt III der Zweiten Verord 
nung Uber die Deutsche Volksllstc vom 31. Januar 1942 (R0BI. I S. 51) be 
stimmt worden ist, daß die ehemaligen polnischen oder Danziger Staatsange
hörigen, die In die Abteilung 3 der deutschen Volksliste autgenommen sind, 
durch die Aufnahme die deutsche Staatsangehörigkeit auf Widerruf erwerben, 
sind auch für diese Personen die Beiträge zur Angestelltenversicherung nach 
Reichsrecht, also durch Kleben von Marken, zu entrichten. 
Wir sind welter, vorbehaltlich der endgültigen relchsgesetzllcben Regelung, da 
mit einverstanden, dafi auch für Personen, die lo die Abteilung 4 der Deutschen 
Volksliste eingetragen sind, schon Jetzt die Beiträge zur Angestelltenversiche
rung nach Reichsrecht entrichtet werden. 
Berlin-Wilmersdorf, den 7. März 1942. - -

Dir Präsident der Relchsverslcherungsanslalt fOr Angestaute. Grleßmcyer. 

Stadtleihamt Litzmannstadt 
Öffentliche Pfandleihe. Das Stadtleihamt, Pulvergasse 13, nahe Schlageterstraße 

und Ostbahnbol ist täglich geöffnet: tßr Deutsche von 8 bis 11, sonnabends von 
8 bis 10 Uhr; für Polen von 11 bis 14.30, sonnabends von 10 bis 12 Uhr. 
Bellehen werden lür die Dauer bis zu 6 Monaten: Schmuck- und Edelmetall-
gegenstände, Bekleidung, Pelze, Teppiche, Möbel, Musikinstrumente, Fahr- und 
Motorräder und sonstige Gebrauchsgegenstände. Ruf 240-00 und 240-01. 

Der Oberbargermelster — Stadtleibamt. 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Scharfschießen bei Zgierz. Auf dem StandortObungsplatt Rudunki, nordöstlich 

Zgierz, finden folgende Scharfschießen statt. Montag, den 18. 3. 1942, von 8 bis 
12 Uhr; Montag, den 23. 3. 1942, von 8 bis 12 Ubr; Montag, den 30. 3. 1942, 
von 8 bis 12 Uhr. Die durch den gefährdeten Raum fahrenden Wege, und zwar 
Zgierz—Jezcwo—Kebllny—Szczawln—Jezewo— Qllnlk—Strumisny und Msclejow 
Dsbrows werden zu den oben angegebenen Zelten durch Posten gesperrt, deren 
Anordnungen unbedingt Folge zu leisten Ist. 
Litzmannstedt, den 11. 3. 1942. Der Landrat — Krclspollzeibehörde. 

Der Landrat des Kreises Schieratz 
Vlehsauchanpellztlllchi Anordnung. Nachdem unter dem Klauenvieh des Adolf 

Jeske In Qajewnlkl Nr. 2, Amtsbeiirk Zdunska-Wola-Land, der Ausbruch der 
Maul- und Klauenseuche amtstlerärztllch festgestellt worden Ist, wird Ober die 
Ortschaft Oajewnlkl die Sperre verhängt. Von der Bildung eines Beobachtungs
gebietes und einer Schutzzone wird abgesehen. FOr den Sperrbezirk gelten die 
In der vlebseuchenpollzelllchen Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten In 
Litzmannstadt vom 14. 8. 1941 angeordneten Bestimmungen. 
Schieratz, den S. März 1942. Der Landrat. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Mechan i sche Sch lossere i 
Emi l Keim, Li tzmannstadt Adolf-
Hitler-Straße 79, Ruf 152-84, über
nimmt Kanal Isatlons-, Wasser-
Ieltungs- und Pumpenbau. Maschi-
nenreparatnr, Stanz-, Dreh- und 
Schweißarbelten. 

D o s e i n d r u ^ e fk 

Nut n 0 c h bis Do«* 
ERSW<3 

ocn «•» -
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Soli nger-
Stahlwaren 
Metallwaren 

emmel 
Adolf-Hltler-Straße 52 

Ruf 234-36 

R u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Eloktro-
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hl t ler-
Straße 191. 

P a r k e t t 
zlkl ia., drahten, abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster
reinigen aller Ar t , Baurelnlgungs-
arbelten. Bürorolnlgung, 1. Abon
nement, usw. O. Bigotte. Glas-
und Gebäude-Relnlgungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88. 

M a s c h i n e n g r a v u r e n 
Gravieranstalt A rno ld Berg, Po 
sen, Wilhelmstr. 16. 

B e t t v o r l e g e r u. B r ü c k e n 
handgewebt (bozugschelnfrel) z u 
verkaufen bei Fa. E. u. S t Weif
bach, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 154. 
Ruf 141-90. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl 
t lge Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenklor & Sohn, Li tz
mannstadt Splnnllnlo 77, Fernruf 
277-36. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In a l l en Grüßen 

VORRÄTIG. Adol f Freimark, Ziethen 
STRAßE 56, Ecke Adol f -Hi t ler-Str . 
Ruf 110-57. 

H a k e n k r e u z t a h n e n . 
RelchsdlenBtfahnen. Au tow lmpe l 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik, LIdia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 153, Ruf 102-52 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, hol t sofort 
ab LItzmannstadter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
Re ln lgung 

A. u. H. Sohuschklewitsoh, Busch
l lnle 89 - Ruf 128-02. 

M a l e r a r b e l t e n 
auch größeren Umfanges werden 
p rompt gewissenhaft und fach
männisch ausgeführt Eduard Mar-
czynski, Malermeister, L i tzmann
stadt, Adolf-Hlt ler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-84. 

W i r l i e fe rn so fo r t 

Naturmedizin 
Hausbuch fllr Qesunde und Kranke 
von w.lli. Vander, 000 Selten mit 
Ober 600 Textabbildungen und S* 
mehrfarbigen Bildtafeln. Oanileinen-
band, Lezlkoo, Großformat, £2x1$ 
em min Preise von £8 P.M. 

Versandbuchhandlung 
Josef Kohlmann 
O s t r o w o (Warthegau) 

Über N a c h t . . . k r a n k ! 
Keiner Ist sicher vor erniten Erkrankung*": 
Krankheiten kotttn viel Geld. Deshalb V 
•in* privat* Krank*nv*rsich*rung unerr*' 
b.hrlich. D*rl*ipz.V*r*ln-Barm*nla biet»" 
Einzelversicherungen ab 3,00 RMmonofj-
Familienversicherung, ab 7,75 RM monaf' 
Erhöhter Schutt durch Zuiatitarlf* H u-^ 
Leipziger Verein -Barmen!" 
Deutschlands größte Privatkrankanversiche* | 

rung oller Beruf*. Ober900000V*r»lch«rt* ] 
Bezirksdirektion Posen, Poststraße Si 

RUF 3038. 

L I t zmanns tad te r 
A l t m u t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
& Armee 128, Ruf 142-80. 

Unmögl ich ! 
Straßenschuh und wel
cher Hausschuh, der das 
Hühnerauge nicht mehr 
drückt - leider kann man 
co nicht herumlaufen. 
W a r u m auch? • Es gibt 
ia das sicher wirkend« 
Hühneraugen-Pflaster 
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